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5 Godie bis jehi! 
Zn Gefolge dc Raſſenkrieges in 

Epringfield. — Keine bedeuten 

den Unruhen mehr erwartet. — 

Etwa 1500 Neger zogen weg, 

die übrigen durch die 5500 

Mann Diiliz beruhigt. — Große 

Arbeit für Grandjury! 

Springfield, SL, 17. Aug. Man 
glaubt, daß die Ertra-Örandjum, 
welche auf heute einberufen worden ift, 
um die jüngften Rafjentrawalle da= 
bier zu unterfuchen, 200 oder mehr 
Perſonen in Anklagezuftand verjegen 
wird, und daß alle bdiefe überführt 
merben fünnen. inige ber hervorra= 
genditen Bürger find zum Dienft in 
diefem Gejhmorenentollegium berufen 
worden, — und man wird von ihnen 
auch verlangen, daß fie Freunde und 
Anverwandte anflagen, welche mit den 
Aufrührereien undLynchereien zu thun 
hatten. 

E3 wird gehofft, daß ber Rafjen- 
frieg, der Freitag Abend begonnen 
hatte, jett vorüber ift, fehon infolge 
der Stärte-Entfaltung der Milizen 
(5 Regimenter mit 5500 Mann), 
melche beftändig die Straßen ab- 
patrouilliren. Die vergangene Nacht 
verftrich ohne irgendeinen ungemöhn- 
lichen Zmifchenfall. Auf gelegentliche 
individuelle Ausfchreitungen ift man 
noch gehofft; aber man erwartet feine 
Drganijirung von Pöbelhaufen mehr. 

E3 find noch zwei Opfer zur 
Todtenlifte gefommen. Der betagte 
Neger William Donnegan (oder Yonz- 
nigan), welcher, mie berichtet, in ber 
Samftagnadht in feinem Heim zge- 
ichoffen, niedergetrampelt, mit dem 
Meffer bearbeitet und dann aufge 
hängt, aber von den Milizen abge- 
Schnitten wurde, tft im Lauf desSonn- 
tagvormittags feinen furchtbaren Ver- 
Iegungen erlegen. Desgleihen am 
SonntagNahmittag der Grubenarbei- 
ter Franf Delmore, welcher jehon bei 
dem erften Kramwall verwundet murbe. 
Donnegand einziges „Verbrechen“ 
war, daß er eine meiße Yrau gehei- 
tathet hatte. (Welche floh, ald ber 
Lonchpöbel in das Heim drang.) Del- 
more war fehon bei dem erjten Lynd)- 


—rawall in der Freitagnacht verwun— 


det worden. 

Man fürchtet, daß die Todtenzahl 
ſchließlich auf mindeſtens 7 kommen 
wird, da der Zuſtand mehrer Verletzter 
kritifch iſt. Die 5 bisherigen Todten 
ſind: Scott Burton, farbiger Barbier 
(Gon einem Pöbelhaufen an der 12. 
und Madiſon Straße aufgehängt); der 
obenerwähnte Farbige Wm. Donne- 
gan; der Weite John Colmell (von 
einem Neger in ven Magen geichoffen, 
die Kugel drang bis in’3 Rüdgrat); 
der obenerwähnte Weihe Frant Del- 
more (von einer berirrten Kugel ge- 
troffen); und der Weiße Louis John» 
fon (an der Zoper’jchen Reftauration 
durch niederftürzendes Glas getödtet). 

Die Großgefehmworenen wurden vom 
Gounty-Kreisrichter James U. Creigh- 
ton einberufer, nach einer Konferenz 
mit der Gouberneur Deneen und dem 
Staatsanmwalt3 Hatch, melche Beide 
fehr entjcgieben für prompte und ener= 
gifche Verfolgung der Lynchframaller 
find. So lange, wie noch irgendmelche 
Gemaltthaten in diefer Sache drohen, 
werden die Gefhmworenen in Sikung 
bleiben, und bon Tag zu Tag wird 
ihnen Bemweismaterial unterbreitet mer- 
den. Eine große Menge Bemeis- 
material ift jchon gefammelt, und eine 
Anzahl Verhaftungen — bis jet nur 
auf Verdadt hin, die Milizfoldaten 
nahmen bekanntlich Niemanden auf 
friſcher That feſt — iſt vorgenommen. 

Die Zuverſicht des Milizagenerals 
Young, daß ſeine Streitmacht genü— 
gend ſei, fernere Pöbelgewaltthaten zu 
vereiteln, wird auch von den Farbigen 
getheilt, — das heißt, ſoweit dieſelben 
nicht ausgerückt ſind! Man ſchätzt, daß 
1500 Neger ſeit Freitag die Stadt ver- 
laſſen haben, und viele derſelben auf 
Nimmerwiederfejen. Manche ſind 
nach Chicago gegangen, andere 
nach Peoria, Decatur, Bloomington, 
Lincoln, Carlinville, Eaſt St. Louis 
und Jackſonville. Auch die Staaten 
Kentucky, Tenneſſee und ſelbſt Loui— 
ſiana dürften Heime für manchen die— 
ſer Flüchtlinge zu liefern haben. 

Es ſind noch mehr Neger aus den 
Wohnbezirken der Stadt nach dem 
Zeughaus gekommen, und im Ganzen 
werden jetzt 400 Neger dortſelbſt vom 
Staate beherbergt. Keiner, welcher in 
das Zeughaus gegangen iſt, hat den 
Platz wieder verlaſſen. Sie werden ſo 
ſorgſam bewacht, wie die Munition im 
Gebäude, zumal man noch immer 
befürchtet, daß ſchon ihre bloße An— 
weſenheit zu neuen Unruhen führen 
könnte! Nicht einmal an den offenen 
Thüren iſt ein Neger zu erblicken. Sie 
werben aus den Küchen der Miliz ge— 
jpeitt die fi in einem Gäfchen gegen= 
iber dem mejtlichen Eingang des Zeug- 
baufes befinden. Anfcheinend find fie 


frieben. 

Die Schwabronen A, C, D, F.und 
J vom 1. SKapallerieregiment trafen 
aus CYyicggo ein; jie brachten 16 
Pferde und eine volle Lagerausftat- 


behaalich untergebrat und ganz zu= | 
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| tung mit. Um 6 Uhr heute früh wa= 


ren ihre Zelte an der 9. und Sefferfon 
Straße aufgefhlagen, und bald ftieg 
der appetitreizende Gerudh von Dams 
pfendem und bratendem Sped empor 
— fehr willfommen für die Leute nad 
ihrer fchweren Arbeit und ihrer Nacht- 
fahrt. Diefe berittenen Truppen bilden 
das, was Generaladjutant Scott feine 
„Shafterfavallerie” nennt. 

Bloomington, SU., 17. Aug. Frau 
Earl Hallam, das Npfer des Angriff 
in Springfield, durch welchen der Raf- 
jenfrieg hervorgerufen wurde, iſt 
noch im Zweifel über die Per— 
ſönlichkeit ihres Angreifers. In einer 
Unterredung erklärte ſie, es ſei unge— 
wiß, ob Richardſon welcher jetzt in 
Bloomington gefangen fitt, der&chul- 
dDige fei. „sm Allgemeinen” — fügt 
fie hinzu — fehe e* allerdings darnad) 
aus, indeß habe fie in der Dunfelheit 
fich nicht genügend darüber vergehif- 
fern fünnen. Die Greuel des Raffen- 
frieges thun ihr fehr leid. 

Springfield, SU., 17. Aug. Die Yeu- 
herungen der Frau Carl Hallam und 
noch mehr die Bereitwilligfeit zuperläf- 
figer Perfonen, Richardfons Angabe 
zu bejtätigen, daß er am Abend des 
Angriffs gar nicht vom Haufe weg ge- 
wejen jei, ermeden hier die Anficht, 
def ein Unfchuldiger für das ur= 
iprüngliche Verbrechen in Haft Titt! 
Richardſons Gattin beſchwört eben— 
falls, daß ihr Mann den ganzen be— 
treffenden Abend zu Hauſe war; und 
da ſie unbeſchadet der Hautfarbe ſich 
eines ausgezeichneten Rufes erfreut, ſo 
mißt man auch dieſer Ausſage Werth 
bei, 


Baton Rouge, La., 17. Aug. Mit 


— — — — — — 


— — — — — —ñ— — —ñ — — nn 


Chicago, Montag, den 17. Auguſt 1908. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sie leidige Hitze. 
In der Ludwigsſtadt größer, als hier. 
St. Louis, 17. Aug. Hier kam die 
Temperatur neuerdings auf 98 Grad 
im Schatten; ſeit 15 Jahren haben 


wir keinen ſo heißen Auguſttag mehr 


gehabt. Die Hitze hatte einen Tode 
fall und eine Anzahl Erkrankungen 
zur Folge. 

Columbus, D., 17. Auguft. 
heutige Tag war, wenigitenz bi Nach- 
mittag, alö ber heißefte tiefes Jahres 
dahier zu verzeichnen. Schon um 10 


Uhr Vormittags zeigte das amtliche ; 
Ihermometer 893 Grad im Schatten. | 
Zum Glück herrfchte ein Bischen Wind. | 
Später begann der Himmel, fi zu 


trüben. 
Durch Automobil getödtet! 
Cincinnati, 17. Aug. Ignat Wand- 


Der ; 


| teilt 


VBolitiſches. 
Die 
mans. 

Utica, N. Y., 17. Aug. Die Stadt 
iſt reich geſchmückt, anläßlich der No— 
minationsbenachrichtigung des repu— 
blikaniſchen Vizepräſidentſchaftskan— 
| didaten Sherman am Dienjtag Mittag 
; in feinem Heim dahier. 

Hr. Sherman hält nur eine ziemlich 
: furze Annahmerede und gibt dann dem 
: Motfilationsausfhuß ein Mahl. Pa— 
taden, athletifche Sportövergnügungen 
‚ und Slluminirungen am Abend jtehen 
| auf dem Programm. 

| New York, 17. Auguft. 
: Du Bont, Direktor des Rednerbüros 
: im republifanifhen Hauptquartier, 
mit, daß Staatögouperneur 
: Hughes feine Dienfte für den Wahl- 


Nominations benachrichtigung Shen | 


General ! 


| Der Meroplan-Luftfchiffer Wilbur 
Wright von Dayton (defien Bruder 
näcdhjftens zu Fort Myer bei Wajh- 
ington, D. 8., ebenfalls Probeflüge 
macht) ift zu der Anficht gelangt, daß 
das Feld dahier, mo er bisher erperi- 
mentirte, * zu beichränftt für feine 

Amede if. Daher unterhandelt er 
| jet behufs zeitweiliger Ueberlaffung 
| eines großen Militärplages 7 Meilen 
| von hier; und darauf mill er bebeu- 
: tend längere Flüge machen. 


Dreht den Spieh um, 


George 5. Bell ließ heute feine Gattin 
verhaften. 

Die gefhiedene Frau Nancy Park, 
| die da behaurtet, feit einem Jahre die 
; Gattin Georg H. Bells, Nr. 306 Ohio 
Straße, zu fein, wurde heute auf dej- 


Die Zeiten ändern fich aud) für die Rampaganeklubs. 


Hilfe von Schweißhunden wird jebt | 


bon Burton, Za., auß ein Neger ver- 
folgt, melcher ein 12jähriges weißes 
Mädchen angriff. Wenn man ihn 
fängt, jo mird er wahrfcheinlich ge- 
Inncht, — oder vielleicht aud ein an= 
derer. 

Jonesboro, Ark, 17. Yug. Der 
Arkanſaſer Staatsgouverneur Pindall 
it erfucht worden, Truppen nach dem 
benachbarten Städtchen Truman zu 
jenden, um farbige Angeftellte ber 
„Springfield Lumber & Cooperage 
Co.” zu beihügen und einen Zufam- 
menftoß zwilchen den Raffen zu ver- 
büten! 

Penfacola, Fla., 17. Auguft. Zum 
erjten Male feit leßten Donnerftag, als 
ein Neger den Angriff auf die Frau 
Edw. Moclair verübte, herrſcht wieder 
Ruhe. Dies iſt hauptſächlich auf die 
Erklärung des Sheriffs Van Pelti zu— 
rückzuführen, er habe den richtigen 
Mann in Haft, werde ſeine Aburthei— 
lung herbeiführen, ihn aber unter kei— 
nen Umſtänden ohne Kampf heraus: 
geben. 

‚Huntington, Long Jsland, 16. Aug. 
Ein Neger ‚meldher Sonntag Nachmit- 
tag hier eine weiße Frau angegriffen 
hatte, wird jegt im Gefängniß ftarf be- 
wacht. MWüthende Bürger hatten be- 
reit3 einen Verfuch gemacht, ihn zu 
Ipnchen, und während der Nacht dürfte 
ein meiterer Angriff erfolgen. 

Das Opfer ift Frau Louis Gerde- 
jiene, Gattin eines Hotelangeftellten. 

Zampfer fliegt auf! 
Mindeftens 11 Menfchen follen umgefom:- 
men fein. 

Grant Rapid, Viich., 17. Auguft. 
Eine Depefche aus Petostey, Mich., 
meldet, daß der VBergnügungsdampfer 
„Zeelenau“ cuf ber Garpfee heute 
Vormittag in die Luft geflogen jei, 
und mindeftens 11 Menfchen dabei 
umgefommen jeien. 

‚ Bis jebt ift erft eine Leiche identifi- 

zirt: die von Frau fabel Labonta 
bon Traverfe City, Mich. Frau Ralph 
Haftings und X. B. Coofe von ebenda 
find mahrfjcheinlich töbtlich verlegt. 
Nahezu ein Dugend Perfonen mird 
bermißt und ift mohl ertrunfen. 
Traverſe City, Mich., 17. Aug. 
Nach Tpäteren Meldungen über die 
Erplofion des kleinen Dampfers „Lel- 
lenau“ auf dem Carpfee ift Frau La- 
bonte von hier die einzige umgefom- 
mene Berfon; aber 20 Baffagiere wur- 
den verlegt. Der Dampfkefjel flog in 
die Luft. 
Sohn Hartung, der am Steuerrad 
war, ijt mahrjcheinlich tödtlich verlegt. 
Der Carpfee liegt im Sommerver- 
gnügungsdiftrift von Nord-Michigan, 
zwifchen dem Michiganfee und der Bai 
bon Iraverfe. Die Pafjagiere des 
Dampfer3 waren meiften® auf der 
Fahrt nach einem „Wild MWeft“-Zir- 
u3, 


Juwelengefhäft beffert ſich. 


New Yorker, 17. Auguft. Jumelen- 
händler dahier fonftatiren, daß endlich 
ihr Gefchäft fich isteder zu befjern bes 
gonnen habe. Ste jagen, dieſes Ge— 
ſchäft jei allemal das erfte, welches eine 
gedrücte induftrtele Lage zu fühlen 
befomme, und fo ziemlich das lebte, 
welches die Wirkungen wiederfehrender 
günftiger Verhältniffe fühle. 

Ladiwig Niffon, einer der älteften 
Sumelenhändler dahier, jagt, während 
der ganzen Zeit der Finanzkrife habe 
der Großverfauf von Juwelen fajt 
ganz aufgehört, aber feit ganz Kurzem 
machten imieder bie Kleinhändler be= 
deutendere Einfäufe. Er fam por eini- 
gen Tagen aus Europa zurüd, wo er 
namentlich‘ die Lage de Diamanten 
und bes Perlmarktes unterfuchte. Wie 
er jagt, wird wahrfcheinli der offi- 
zielle Preis der Diamanten unverän= 
dert bleiben oder doch erft nach ber 
Rüdlehr zu ganz normalen Berhält- 
niffen fteigen. 
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rad, 41 Nahre alt und taubjtumm, 
wurde dur ein Automobil getöbtet, 
welches von dem befannten Turffport3- 
mann Kohn %. Ryan geführt wurde. 
Das gefhah im Vorjtadtgebiet von 
Eopington, und das Automobil hielt 
nicht einmal an! Ryan behauptet, er 
babe erft fpäter erfahren, daß die Ma=- 
I&hine irgend Yemanden traf. Koroner 
Iarver unterfuchte heute die Sache 
näher. 

MWandraf gehörte zu einer Partie 
bon 25 Taubftummen, melche ein Pit- 
nit bejucht hatten. s 

Ex: Bantfaffıerer verurtheilt. 

5 Jahre Zudthaus für Unterfchlagung 
und falfche Einträge. 

Sivur Falld, ©. D., 17. Auguft. 
Sm Bundesgericht dahier verurtheilte 
Richter Garland den früheren Kaffirer 
der, im legten Herbjt verbrachten „Hot 
Springs National Bank“, George D. 
Horras, zu 5 Jahren Strafhaft im 
Bundeszuchthaus von Leavenmorth, 
Kanf. Horras hatte fih fchuldig be= 
fannt, faljche Eintragungen gemacht, 
$25,000 unterfchlagen und fonitige 
Unregelmäßigfeiten verübt zu haben. 

sturm aufdim See. 

Duluth, Minn., 17. Aug. Der zy— 
Honartige Sturm, weldher am Sonn= 
tagabend auf dem Superiorfee und in 
unferem Hafen mwüthete, war zmar 
fhlimm genug, zumal er ziemlich 
plöglich fam (etwa zehn Minuten zu= 
bor war noch nichts davon zu bemer= 
fen); doch hat fih die Befürchtung, 
daß er verfchiedene verhängnißpolle 
Sachtunfälle im Gefolge gehabt habe, 
und 6 oder mehr Berfonen dabei um= 
gefommen feien, glüdlichermeife nicht 
beitätigt. Selbjt die legten Vermißten 
find jeßt wieder aufgetaudt. 


Zeitungsleutetonvent. 

St. Paul, 17. Aug. Unter Bethei— 
ligung aus den ganzen Ver. Staaten 
wurde hier die Jahresbverſammlung 
der „National Editorial Aſſociation“ 
eröffnet, und zwar im alten Kapitols— 
gebäude. Staatsgouverneur Johnſon 
von Minneſota begrüßte die Delegaten, 
und mehrere dieſer antworteten. Der 
Verbandspräſident Henry B. Warner 
von Lerington, Ky.. erftattete fodann 
feinen Jahresbericht. 

Immer noch Waſſermangel! 

Gallipolis, O. 17. Aug. Zum zwei— 
ten Mal in dieſer Saiſon mußte der 
Schiffsverkehr auf dem Ohio zwiſchen 
hier und Pittsburg wegen niedrigen 
Waſſerſtandes ganz eingeſtellt werden. 

12 Millionen Buſhels Kohle lagern 
in Pittsburg und am Kanawhafluß 
und harren eines Steigens der Gewäſ⸗ 
ſer. 

Mordprojeh des Koreaneıs 

San Franzisto, 17. Aug. Die 
Verhandlung des Mordprozeffes gegen 
den Koreaner Whan ITfehang, melcher 
befanntlid Durham White Stevens, 
ben früheren Rathgeber ber foreani- 
Then Regierung, bier tödtete, murde 
auf den 21. September anberaumt. 

Dampfernachrichton. 
Angelommen: 
New Vork: Zeeland von — — Ryndam von 


Rotterdam; nnebaha bon London. 
i —— Staatendam, von New Vork nad Rot⸗ 
erdam. 
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| feibaug angeboten hat, und daß das 


Unerbieten angenommen worden ift. 
ı Herr Hughes wird u. U. bei, der Er- 


| dffnung der Dhio’er Kampagne zu 


Youngstomn (im September) |prechen. 

Bloomington, - $U.,- 17. Auguft. 
Sämmtlihe demofratifchen Kandida= 
ten für Minoifer Staatsämter waren 
heute Nachmittag hier und befprachen 
fih mit dem früheren Vizepräfidenten 
Adlai E. Stevenfon, dem demofrati- 
fhen Kandidaten für dad ouper= 
neursamt. Der med der Zuſam— 
menfunft war, perfönlich mit einander 
befannt zu werden und Wahlfeldzug3- 
pläne zu entwerfen. 


— — — — 
ſtommender brit. Miniſterbeſuch. 


Gilt angeblich auch der Erörterung de 

Flottenſituation! 

Berlin, 17. Auguſt. Mit großem 
Intereſſe ſieht man dem kommenden 
Beſuch des britiſchen Schatzamtskanz— 
lers David Lloyd George in Berlin 
entgegen, namentlich in höheren amt— 
lichen Kreiſen. 

Erſt hatte es bekanntlich geheißen, 
der Miniſter komme nur, um das 
deutſche Altersverſorgungsgeſetz zu 
ſtudiren und die Ergebniſſe bei der 
Durchführung des neuen britiſchen 
Penſionsgeſetzes zu verwerthen, jetzt 
aber verlautet, er fomme aud, und 
fogar hauptjähli, behuf3 einer ge— 
meinfamen Erörterung der Flotten— 
lage in beiden Ländern, um zu einem 
gemeinjchaftlihen Abfommen behufs 
Verminderung der Auslagen für Ylot- 
tenrüftungen zu gelangen. 

E3 erfcheint jegt gewiß, daß Ddiefer 
Gegenitand auch bei der jüngiten Zu= 
fammenfunft des Kaifers Wilhelm mit 
dem König Edward zu Kronberg an= 
geſchnitten wurde, vermuthlih aber 
nur in einleitender Weife. Muthmaß- 
lich werden jeßt diefe Verhandlungen 
fortgefegt und momdglih du einem 
beitimmten Abichluß gebracht werden. 

3: der Kuitfaydrerw.ki. 


Berlin, 17. Auguft. Die eingetra- 
genen amerifanifchen Iheilnehmer an 
der internationalen Luftballon-Wett- 
fahrt, welche am 10. und 11. Oftober 
bon bier aus ftattfindet, find Leutnant 
Frank P. Lahm ıınd Kapt. Charles de 
%. Chandler vom Gignaltorps ber 
Bundesarmee, jowie Major Harry P. 
Herfey vom Wetteramt. 

E3 find au 20 Eintragungen für 
das MWettfliegen um den James Gor- 
don Bennett’fchen Pokal erfolgt. Un- 
ter den Betreffenden find: Fürft Sci- 
pio Borghefe von |talien, Dr. De 
Quervain (der befannte Wettergelehrte 
von Züri) und Kapt. Kindelain, Ad⸗ 
jutant des Königs von Spanien. 

30 Theilnehmer find für das inter- 
nationale Dauermettfliegen eingetra- 
gen, und fie vertreten alle Hauptftaaten 
de3 meftlichen Europa. 


Am Ganzen nehmen mahrfcheinlich i 
—* 60 Luftballons an dieſen Flügen 


theil. 

Es ſind Vorkehrungen getroffen, 
eine Viertelmillionen Zuſ auf 
dem Aufſtiegfelde unterzubringen, — 
in der Vorſtadt Schmargendorf unweit 
der Gasmerle. 

Le Mans, Frankreich, 17. Aug. 


⸗ 


| jen Veranlaffung unter der auf unor= 
| bentliches Betragen lautenden Anklage 
‚ berhaftet.. Am Freitag Nachmittag 
ließ fie befanntlich Bell feftnehmen. 
Der wurde nach aufregenderHaß ding- 
feit gemacht. 

Sie behauptet, daß er fie bögmillig 


verlaffen habe, nahm aber von feiner, 


gerichtlichen Verfolgung Abjtand, 
| nadidem er ihr $10 gegeben und ihr 
berjprodhen hatte, ihr allmöchentlich 
eine Summe in gleicher Höhe zu zah- 
len. Später erklärte er aber, gar nicht 
mit ber Frau verheirathet zu fein. 
Nac; mehreren vergeblichen Verfuchen 
gelang es ihm heute, von Richter Baer 
einen Haftbefehl zu erlangen gegen die 
Frau, die ihm angeblich die Hölle Heif 
macht. 
Bell iſt der hieſige Vertreter der 
Samuel Cabot Company. 


Hält fie für geiſtesktraut. 


‚ Aus dem Vororte Melrofe Park be- 
richtete der dortige Polizeichef Evans, 
daß feine Leute eine Jtalienerin auf- 
gegriffen haben, tie mit zwei Eleinen 
Kindern obdadhlos in der Landichaft 
herumirrte. Die rau nennt fi Frau 
Cargano und gibt an, ihr Gatte, mit 
dem fie an der Sholt Str. in Chicago 
gewohnt, fei, nachdem er fie brutal 
mißbandelt und mit den Kindern zum 
Haufe hinausgejagt, mit einer Anbde- 
ten auf und dabon gegangen. Polizei- 
chef Evans fchentt diefer Angabe fei- 
nen Glauben. Er nimmt vielmehr an, 
daß die Frau geiftesgeftört ift und ih- 
ren Gatten, der muthmaßlich beforgt 
nach ihr juche, verlaffen ‚habe. Dabei 
zeigt da3 Geficht der Frau nur zu 
deutlich die Spuren der erlittenenMif- 
bandlungen. 


Beſchwerliches Suchen. 


Die bis zum Jahre 1898 hin er— 
theilten Gerechtſame zur Benutzung 
von Raum unter den Straßen in dem 
Bezirk zwiſchen Chicago Ave., Halſted 
Straße, 12. Straße und dem See ſind 
aufgezählt in der Sammlung ſtädti— 
ſcher Verordnungen, welche im ge— 
nannten Jahre herausgegeben wurde. 
Nach den ſeither ertheilten Gerechtſa— 
men biefer Urt wird jeßt in der Kanz- 
let des Stabtjchreibers eifrig gefucht. 
Ueber die Rechtsgiltigfeit und Dauer 
derer, die man findet, wird die Kor: 
porationsanmwaltfchaft ihr Gutachten 
abzugeben haben. E3 hanbelt fich dar- 
um, in biejer Angelegenheit völlige 
Klarheit zu gewinnen, ehe Schritte 
getban merden zum Bau von Unter: 
grund Wegen. 


Dampdfernachrichten. 
Angelommen: 


Liverpool: Gtruria don New York; Zunifian sin 
Montreal. 


Die „Abendpofw 
veröffentlicht heute 
289 

Reine inzeigen 

Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verfau 

zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
t feinen Zmwed durch die „Slei- 


erreicht fe 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft*. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht ‚heute: 


259 


Kleine Anzeigen. _ 


20, Zahrgang.— No. 196 


Bie amilihe Bählung. 


Kohn E. W. Waymanz Mehr: 
heit über Healy nimmt ftetig zu. 


Unregelmäßigkeiten der Gegner. 


Adlai E. Stevenfon eröffnet Kampagne 
in Coof County am Donnerftag mit 
einer Rede im Jroquois-Klub.— fügen 
fi) dem neuen Dorwahlengefet. 


Die amtliche Nachzählung der in der 
Vorwahl abgegebenen Stimmen, bie 
bis zur 29. Ward gediehen ift, hat für 
Kohn E. W. Wayman, den fiegreichen 
Mitbewerber Staatsanmwalts3 Healys, 
einen meiteren Stimmenzumad3 erge- 
ben, und feine Vertreter rechnen mit 
Sicherheit darauf, daß feine Mehrheit 
über Healy auf ungefähr 1100 Stim- 
men anfchmwellen wird. in der 25. 
Ward, in ver Healy wohnt und in ber 
er die Drganifation „Jim“ Peafes 
hinter fich hatte, hatte Herr Wayman 
einen Zumadhh3 von 57 Stimmen zu 
verzeichnen. Seine Vertreter find der 
AUnficht, daß e3 zu einer Deffnung ber 
Stimmfäften und Nachzählung durch 
die Wahlbehörde nicht fommen mird, 
da in den bon Healy und feinen Un- 
bängern fontrolirten Ward3, mie der 
1., 6., 25., 26., und 30. Ward, Un= 
regelmäßigfeiten zu Tage kommen 
würden, die Herrn Wayman viele 
Stimmen gefoftet haben. John Kreet= 
more, der Herrn Wayman bei der amt- 
lihen Zählung vertritt, fprach Tich 
heute, wie folgt, über die von Healys 
Anhängern, Arthur B. Farwell und 
Gefinnungsgenoffen angedrohte amt- 
lihe Stimmenzählung au: „ch bin 
der Anficht, daß e3 zu einer amtlichen 
Zählung nicht fommen wird. Wenn 
die Stimmfäften in der 1., 6., 25., 26. 
und 30. Ward geöffnet würden, würde 
Herr Wayman jedenfall3 einen beveu- 
tenden Zumads an Stimmen au ber- 
zeichnen haben. In verſchiedenen 
Wahlbezirken ſind die urſprünglichen 
Ergebniſſe ausradirt und geändert 
worden. Irrthümer beim Zuſammen— 
zählen ſind in dieſen Wards häufig, 
und in einzelnen Fällen überſteigt die 
Zahl der für die drei Kandidaten für 
die Staatsanwaltſchaft abgegebenen 
Stimmen die Gefammtzahl der tim 
MWahlbezirfe abgegebenen republifani- 
fanifchen Stimmen. Befonders jchlecht 
find die Verhältniffe in der 1. Ward. 

Die Gegner Herrn Waymanz be= 
baupten, daß die al3 Unterwelt be- 
fannten Elemente feine Nomination 
begünftigt hätten. Wie fommt es aber, 
daß er gerade in der Ward ber Stadt 
geichlagen worden ift, in der die große 
Mehrheit der zmeifelhaften Bevölte- 
rungadelemente mohnt? Was die 9. 
Ward anlangt, fo ift, nach der amtli- 
hen Zählung zu jchließen, Alles mit 
rechten Dingen zugegangen. “ch mei), 
nicht, wa3 die Stimmtäften enthalten, 
aber die Bücher der Wahlbeamten find 
ebenfo aut und gründlich geführt wie 
in anderen Wardb3 der Stadt.“ 

Die amtliche Zählung Hat fomeit 
für Alfred R. Porter eine Mehrheit 
bon 200 Stiinmen über feinen Mit- 
bemwerber um die Nomination für die 
Gerichtäfchreiberei des Appellhofes, 
Sohn T. D’Connell, ergeben. 


Stevenfon eröffnet Kampagne. 


Adlai E. Stepenfon, demofratifcher 
Kandidat für das Gouperneursamt, 
mwird feine Kampagn: in Eoof County 
am Donnerftag mit einer Rebe im 
Yroquois-Klub eröffnen, der ihm zu 
Ehren ein Gabelfrühftüd veranftaltet. 
Seine fämmtlihen au3 Eoof County 
gebürtigen Mitbewerber werden anme- 
fend fein, und auch feine außerhalb 
Chicagod mohnenden Gegner merden 
eingeladen werben. 

Sohn W. Edhart, früherer Präfi- 
dent des Klubs und Vorfigender des 
Ausſchuſſes für politiſche Thätigkeit, 
wird den Vorſitz führen. Sämmtliche 
Faktionen der Partei werden vertreten 
ſein. Herr Stevenſon wird ſein Pro— 
gramm. entwerfen und befonders jeine 
Haltung gegenüber der Mikmirthichaft 
in den Staatsanſtalten !lar legen. 

Roger E. Sullivan, der demofrati- 
The „Bob“ des Staates, Ipradh fic 
heute dahin aus, daß StevenfonsXlus- 
fihten auf Ermählung die denkbar 
günftigften feien. . Die Unzufrieden- 
beit im republifanifchen Qager, die der 
Kampf ziwifchen Deneen und Yates 
gezeitigt habe, werde Herrn Stevenfon 
viele republifanifhe Stimmen ver- 
Ichaffen. Eine große Zahl Republifa- 
ner jei zu der Unficht gefommen, daß 
der frühere Vize-Präfident demStaate 
eine bejjere Verwaltung geben werde 
al3 Gouverneur Deneen, und daß er 
nid;t nur von Parteirüdfichten geleitet 
werben mürbe. 

Herr Charles Pöfchenftein, der Bor: 
figende de3 D nofratifchen Staat2- 
zentralausfchu, 2%, wird am Mitt- 
woch das Hauptquartier für die 
Staatöfampagne im Sherman Houfe 
eröffnen und bi3 gegen Ende der 
Kampagne leiten. Er wird in jedem 
County des Staates Kampagneflubs 
gründen, welche für Bryan und Sie: 
venfon Stimmung machen follen. Die 
Koften werden nach der Anficht Herrn 
Sullivans die Summe von $50,000 
jedenfall bedeutend überfchreiten. 


Die Demofraten und das Dorwahlengefet. 
Die demotratiſchen Machthaber 


v 
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werden dem Beifpiele ihrer Kollegen 


in der republifanifchen Partei nicht 
folgen und nicht alle Hebel in Beme- 
gung fegen, um den Vorfchriften des 
neuen Vormwahlengefeges ein Schnipp- 
hen zu jchlagen und fich die Leitung 
der Parteiangelegenheiten auch in Zus 
funft um jepen Preis zu fin. 
MWährend die am Ruder befindlichen 
Machthaber in der republifanijchen 
Partei im Countyfonvent am Mitt- 
moch verfuchen werden, die den@ounty= 
zentralausfhuß bildenden Bezirks— 
führer allen Einfluffe® auf die Xei- 
tung der Partei zu berauben, beabfich- 
tigen die demofratifchen Machthaber 
den neu ermählten Bezirksführern alle 
die Vorrechte zuzugeitehen, die ihnen 
gemäß den Vorfchriften des Vormwah- 
lengefeges zufommen. Der County> 
fonvent wird fich ftreng an die Dors 
Schriften des Gejehes halten und bie 
nöthigen Wenderungen der Parteiver- 
faffung im Einklang mit diefen Vor= 
Schriften vornehmen. Die Leitung ber 
Angelegenheiten der Partei mird ei- 
nem aus 87 Mitgliedern bejtehenden 
Ausfhuß übertragen werden. Jede 
Ward wird zmei und die Qandbezirfe 
fieben Mitglieder ermählen, denen al& 
Vertreter der ganzen Stabt zehn weis 
tere Mitglieder beigegeben merben. 
Außerdem mird ein Vollftredungs- 
ausfhuß von 21 Mitgliedern ermählt 
erden, die aber nur eingreifen jol« 
len, falls das Vorwahlengeſetz für 
verfaſſungswidrig erklärt werden ſoll— 
te. Der demokratiſche Countykonvent 
tritt am Mittwoch Vormittag 10 Uhr 
in Sid Euſon's Theater, N. Clark 
Straße, zuſammen. 


Jugeudliche Augeklagte. 


Sie werden beſchuldigt, einen Uramladen 
ausgeplündert zu haben. 


Sechs Knaben im Alter von acht bis 
elf Jahren befinden ſich in der Bezirks— 
wache an der Chicago Ave. in Haft. 
Sie ſind beſchuldigt, den Kram- und 
Fleiſcherladen der Frau 2. Penning- 
ton, State und Pearſon Str, am 
Freitag Abend ausgeplündert und 
Waaren im Werthe von 8100 geſtohlen 
zu haben. Sie wurden heute Vormit- 
tag von zwei Geheimpoliziften dingfeft 
gemacht. Die jugendlichen Angeflag- 
ten find: 

Guftave Lipman, 11 Sahre alt, 326 
Wells Str.; Yeffe MeECormid, 9 Jahre 
alt, 290 Wells Str.; Vincent McEay, 
8 Jahre alt, 228 Chejtnut Str.; Gu- 
ftave Mad, 8 Jahre alt, 310 Wells 
Str:; Guftane Maynard, 9 Jahre alt, 
238 Cheftnut Str.; Harris Belmont, 
12 Jahre alt; 307 Wellg Str. 


Cchiedht verfitiet, 


äwei Straßengänger von einer fallenden 
Senfterfcheibe getroffen. 

‘m 10. Stod des Chicago Opera= 
Houfe-Blod3 löfte fich heute Nachmit- 
tag eine erjt kürzlich eingefegte, aber 
mohl jchlecht verfittete, 4 bi 5 Fuß 
große Fenfterfcheibe lo8 und ftürzte 
in die Tiefe. mei Gtraßengänger 
wurden von ihr getroffen und leicht 
verlegt. Beter Schebbi, Nr. 10308yrne 
Une, entging nur mit Tnapper Noth 
dem gleichen Schidfal. 

Die Verunglüdten find: 

Dr. Carl Davis, 40 Jahre alt, 
mohnhaft im Hotel Morrifon; rechte 
Hand verleßt. 

George Eonnell, Nr. 1198 N. Ka= 
lifornia Uve; Wunde an ber linfen 
Wange. 

Sie begaben fih, nadhdem ein Arzt 
fie verbunden hatte, ohne fremde Hilfe 
nad Haufe. 


Auf Der Wanzenjagd. 


Auf der Wanzenjagd ift heute Nad)- 
mittag die 5Ojährige Frau da Salo— 
mon, Nr. 54 Waller Straße, verun- 
glükt. Das Gajolin, mit dem fie den 
Viechern zu Leibe rüdte, fing auf ir- 
gend eine Weife Feuer. Die Kleider 
der Frau geriethen in Brand. Ehe ihr 
Gatte und Frau Kennie Deutfchmann, 
Nr. 52 Waller Straße, die Flammen 
erjtiden konnten, bei welcher Gelegen- 
heit fie fich felbft die Finger verbrann= 
ten, hatte die Frau lebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten. Sie ringt im 
Gountyhofpital mit dem Tode, 


Wieder ein Erdbeben. 


Waſhington, D. R., 17. Auguft. 
Die Wetterwarte des Küften- und 
Zandvermeffungsdienftes zu Chelten- 
ham, Mod., hatte ein Erdbeben zu ver— 
zeichnen, das fich irgendiwo etwa 3000 
Meilen von Wafhington heute ereig- 
net haben muß, etwa von 6 bis 7 Uhr 
Vormittags. 


Etreit abgewendet. 


Cleveland, 17. Aug. Die Beamten 
der Lake Shorebahn und die Mitglie- 
der der Mafchinenbauergemerkjchaft 
machen befannt, daß fein Streif ber 
Leute auöbrechen wird, fonbern die 
Meinungsverfchiedenheiten gütlich bei- 
gelegt worden find. 


Dat Weiten 


Chicago und Umgegend: Kühler und theilweife bes 
wöltt heute Abend und morgen, heute Nahmitiag 
oder Ubend mwahriheinlich örtliche Regen 
Gewitterſtürme. Friſcher bis lebhafter 

Allinois und Andiena: Iheilweiie. bemöllt um 
wahricheinlih örtlihe Regenihauer im adrbliden 
u mittleren heil beute Übend vodee morgen, 

übler. 

Rieder-Mihigan: Wahrfheinlih ärtlide Aegen⸗ 
fhauer Heute Abend und morgen. Kü i 

Wistonfin: Xheiliveiie bewölkt heute : 


, im 
ötlien Xheil wahricheinlih örtl 
ir Rbliden und Ohllden Arbeit Mbke, een im 

N. 7 
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-FORD 


BON 


Rad einer ihweren Tagarbeit, 


wenn zu milde 


zu Eifen — gu matt um angenehm zu fein, pro- 
birt Diejen 


Prädtigen Bourbon 


Sn Bond auf Flajhen gezogen 
— nad) 8 Jahren 
in Hola. 


Roman von S. von Mühlan. 


(11. Fortfeßung.) 
„Wenn Gie nur nicht 


bon Hilbad, aber jie lächelte dabei. 
„Mir thut der Kopf jehon meh, und 
wenn Sie noch mehr jagen, vergelje ih 
eins über dem anderen!“ 

Die Kojy hatte das Jungchen auf 
den Schoß genommen und fütterte es 
mil Rothkohl und Schmorfleiſch. „Ein 
Löffelchen für Mama, ein Löffelchen 
für den lieben Papa im Himmel!“ 
kommandirte ſie, und wie er nicht 
mehr mochte, flüſterte ſie ihm leiſe 
in's Ohr: „Ein Löffelchen für den 
neuen Papa!“ 

„Laſſen Sie den Unſinn, Koſy!“ 
fagte Frau von Hilbach, der e3 plöglich 
wieder jehr beflommen zumuthe wurde. 
Denn fie dachte, daß der Junge 
„Papa“ zu diefem fremden Wanne 
jagen jollte, dann überlief fie ein fon- 
derbares Angſtgefühl. Dieſe ganze 


jo viel | 
Ihmwagen wollen, Sojy!* jagte Frau | 


jauchzte, und Frau von Hilbadh fand 
plötzlich, daß es ſchön, wunderſchön 
war, ein bischen verwöhnt zu werden, 
und ſie empfand etwas wie Dankbar— 
keit für den dicken Herrn Lasker, der 
ſie für Stunden aus ihrer Trübſal er— 
löſte. 

„Alſo nach der Katze?“ fragte er, 


| und Frau von Hilbadh nidte. 


„Was meinen Sie, wenn mir erft 
ein bischen nach Pforta zu jteuern und 
nachher an der Kate landen? hre 
alte, vide Haushälterin hat ja anders 
verfügt, aber menn Sie meinen?” 

„>, ja — ja!“ jubelte Frau bon 
Hilbach, und er fah fie lachend an. 

„Das gefällt Ihnen, mad? Haben 
Sie lange nicht gehabt — fo mas — 
mie?“ 

„Kein, large nicht!" fagte Yrau non 
Hilbach nachdenklich und ein wenig er- 
nüchtert. 

„Ru, denn mal los!" Er fpornte 
die Pferde an, und mie fie die breite 
Chauff.. erreicht hatten, ließ er bie 
Zügel oder, lehnte ji im Schlitten 
zurüd und fah fich feine Nachbarin an. 

Frau von Hilbach erröthete und er= 


Sadıe, bie die Kojp da eingefäbelt | gpeigite unter feinen Blicen. Sie ver— 


hatte, fam ihr vor wie ein unreinez, 
häßliches Geſchäft. 

„So, nun lauf ich ſchnell über die 
Brücke zum Kaufmann und beſorge 
Aufſchnitt für heute Abend. Ich ſtelle 
Alles parat — auch ein bischen 
Sellerieſalat und ein Paar marinirte 
Heringe, das ißt er gern. Aus Thee 
macht er ſich nichts, und Flaſchenbier 
iſt auch nicht ſein Geſchmack. Ich werd' 
einmal mit Spechts Minna reden, viel— 
leicht läuft die in den Muthigen Ritter 
und holt einen Krug Pilſener. Heut 
Abend dürfen wir nicht auf den 
Groſchen ſehen, das kommt Alles wie— 
der ein. Nun aber flott — flott — 
flott! Der Lasker iſt pünktlich!“ 

Nachdem die Koſy das Zimmer ver— 
laſſen, ſank Frau von Hilbach auf den 
Stuhl am Fenſter. Hier hatte ſie heute 
Morgen geſeſſen und hatte um ein 
Glück gefleft. Nun war es ſo ſchnell 
gekommen aber in einer Geſtalt, die 
ſie erſchreckte. 

Noch war es Zeit, noch konnte ſie 
zurück, nur einen Kampf mit der Koſy 
batte ſie zu beſtehen, dann war Alles 
wieder, wie es geweſen. 

Aber was denn? was denn? 

Die Kofy Hatte foeben behauptet, 
daß die Liebe ganz bon jelber Fame, 
wenn alles Andere jtimmte, und ge- 


— mau dieſelben Worte hatte ihr vor 


Jahren der eigene Vater gejagt, als er 
vergeblich verjuchte, ihr von einer Che 
mit dem lujtigen, leichtlebigen Herrn 
ven Hilbach abzurathen. Wenn aber 
zwei jo verjchiedene Menfchen mie ihr 
Bater und die bide Gemüfefrau fo 
ganz basfelbe jagten, dann mußte 
etwad Wahres baran fein, und da 
Geld eine Rolle — ja, überhaupt die 
größte Rolle im Leben jpielte, das 
batte die arme Frau bon Hilbadh in 
biefen zwei legten Jahren bitter genug 
erfahren. 

Mit einem leifen Seufzer nahm fie 
das Jungen an die Hand, ging mit 
ihm in’3 Nebenzimmer und holte die 
Kleider au dem Schranf, die fie auf 
der Koſy Wunfch anlegen follte, 

Um drei Uhr pünftlih jaufte der 
Schlitten wieder am Saalehaus vor» 
bei, machte ein paar Häufer weit Kehrt 
und hielt vor der braunen Thür. Herr 
Raster fprang heraus, Elingelte, wurde 
bon dem Zleinen Erwin glüdjtrahlend 
empfangen und überreichte feiner 
Mutter, die fertig im fchmarzen 
Plüfchmantel und fhmwarzem Hut mit 
weißem Schleier im Hausflur ſtand, 
ein großes Yufett. E3 war aus Chry> 
fanthemen, Rejeden und ein paar Beil: 
hen zufammengebunden, war ein bi8- 
en jteif und umfangreich, aber jeden» 
fall? aut gemeint, und ed mar ein 
Munber, daß mitten im Winter bier 
überhaupt etmaß von Blumen aufzu= 
treiben war. 

Herr Zadfer war in fichtlich antmtr> 
ter Stimmung; fein Geficht ftrahlte, 
und er jah jo jatt und zufrieden und 
babei boch To angereat und fouragirt 
aus, daß etwas mie Behagen und 
Rebenäfreubigfeit von feiner Perfon 
ausging und auf feine Mitmenjchen 
überftrömte. 

Er bob Frau von Hilbadh in ben 
Shlitten, febte den Kleinen auf den 
fhmalen Rüdjit, nahm die Zügel, 


fepnalzte mit der Zunge, und bann | biächen riäfant!“ 


flogen fie bavon. Das NJungden 


jtedte ihr Gefiht in den Blumen, 
aupfte dem fleinen Jungen die Mühe 
zureht und fuchte vergeben? nad) 
einem gleichgiltigen Wort, das ihr aus 
der Verlegerheit helfen follte.. hr 
war, al® läge etwas Zubringliches, 
etwas Selbftbemußtes, ja — fait etwas 
Freches in den Bliden diefesg Mannes, 
der ihr Heute Morgen fo verlegen 
gegenüber geftanden hatte. Sie fah 
nicht mehr die meite, weiße Landjchaft, 
fie fand e3 nicht mehr jchön, in bem 
meichgepolfterten Schlitten über ben 
Schnee dahinzugleiten — Jie mußte 
nur noch, daß fie fich in einer Lage 
befand, die ihrer nicht würdig mar. 

Nach einer Meile mandte Lader 
feinen prüfenden, lächelnden Blid von 
ihr ab, jehob ihr die herabgefallene 
Dede iiber die Aniee und fragte etwas 
unvermittelt: 

„Nu fegen Sie um Alles in ber 
Melt, wie find Sie zu der alten, gried= 
grämigen Bude da gefommen?“ 

„Mein Mann hat da3 Haud ge- 
erbt!“ erflärte Frau von Hilbadh. 

„So — fo! Aber das ift doc} fein 
Grund, daß jo eine junge rau fi) da 
hineinjeßt. Das ift doch fein Leben 
für Sie!” 

Frau von Hilbad) jhtwieg, aber eine 
heiße Blutwelle ſchlug ihr in's Geſicht. 

„Ne, das nenn’ ich fein Leben!” 
fuhr Laster fort. „Nicht vierzehn 
Tage hielt ich’3 in dem Kaften aus. 
Was machen Sie denn den ganzen 

„Man lebt eben jo dahin!” jagte 
Frau von Hilbach traurig. 

„Man lebt jo dahin!” Tadte er. 
„Wie kann man nur jo dahinleben tn 
Khrem Alter? Wie alt find Eie 
denn? Go auf Mitte der Ymanziger 
mürd’ ic Sie tariren, und ba lebt 
man fo dahin! — — Wer wohnt denn 
fonft noch in der Bude?“ fragte er, ai3 
jeine Nachbarin jhwieg. „Das muß 
doch eine Unmenge Räume in bem 
Kaften geben, und Alles jo flein und 
winflig und niebrig. Da follten Sie 
mal zu mir herausfommen, da mür- 
den Sie ftaunen. Sit wohl Alles ver- 
miethet bei Ihnen?“ 

„sa — les!” 

„So! Na, das ift doch wenigſtens 
ein Glüd. Wer wohnt -benn nod) 
drin?“ 

„Sauter Frauen!“ 

„Sauter Frauen? Famos! Wohl 
auch Wittwen?“ 

Ja, nur Wittwen!“ 

Ne, ne!“ ſagte Lasker, „lauter 
Wittwen, famos! Wie viel denn? 

Frau von Hilbach zählte. „Sieben“, 
ſagie ſie, „nein, eigentlich acht, denn 
eine hat noch eine alte Mutter bei ſich. 

„Acht Wittwen!" Lafer fand ba 
großartig. „Was denn für melde? 
Alt? jung? Schön? Haplih? Erzählen 
Sie mal ein bischen!“ 

„Ach, das find alles rauen, bie 
piel zu tragen haben, fie müffen aud) 
alle fparen, außer der rau Hänflein, 
bie in der erften Etage mohnt. Die ift 
auch noch nicht alt, aber font ift feine 
junge im Haus!“ 

„So!“ fagte Lazler. „Nu, und 
mie leben Sie denn zufammen? Gebt 
da3 denn frieblih zut Act Frauen 
fo dicht aufeinander, da8 wär’ mir ein 


„D, €8 geht ganz gut!“ meinte 
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Abendpojt, Chicago, Montag, den 17. Auguft 1908. 


drau von Hilbad) und machte eine Be- 
merfung über’8 Wetter, denn der Ton, 
in bem Herr Laster mit ihr fprach, ges 
fiel ihr nicht. 

„Ru, und die Polenmwittwe führt 
Ihnen bie Wirthſchaft, was? Das ift 
ein forfches Weib; hat fi) mächtig 
für Sie in’S Zeug gelegt. Na, die 
mein!’3 menigjtens gut mit Ihnen!“ 
Sie hatten Pforta erreicht, und er 
ließ ihr die Wahl, ob jie nad Naum- 
burg fahren und dort in der Kondi- 
torei Furdt am Markt ihren Kaffee 
trinten wollten, oder ob fie nach ber 
Kate umkehren follten. 

Sie entjchied fich zur Kate, und er 
manbte um, gab dann dem ungen bie 
Peitfche zum Gpielen und fuhr fort, 
Frau von Hilbach auszufragen. 

Seit wann ſie Wittwe ſei, woher ſie 
ſtamme, warum ſie ſo allein wohnte, 
ob ſie keinen Anhang habe, wie viel 
ihr das Haus jährlich einbringe und 
wie hoch ihre Wittwenpenſion ſei — 
Alles wollte er wiſſen, und Alles be— 
antwortete ſie, leiſe und traurig, und 
eine Empörung, die in ihr aufſteigen 
wollte, kämpfte ſie tapfer nieder. 

„Geld iſt Macht!“ Das hatte ſie 
oft genug erfahren, und einer, der in 
ſo geſicherter, glänzender Poſition 
lebte, der hatte wohl das Recht, ſie, 
ein armes, vergrämtes, hilfloſes Ding, 
auszufragen und zu ſtaunen und die— 
ſem Staunen Worte zu verleihen, die 
ihr weh thaten, die ſie ſchmerzten wie 
ſcharfe Nadelſtiche. 

Wie ſie wieder im Städtchen waren 
und über die Brücke nach der Katze zu 
flogen, da leuchtete die Sonne blut— 
roth über dem Schnee, und all die 
Berge und der weiße Wald ringsum 
ſchienen wie in Gluth getaucht. Das 
war ſo wunder-wunderſchön —wie ein 
Märchen ſo ſchön, und Frau von Hil— 
bach träumte. Der Mann, der neben 
ihr ſaß, war nicht mehr der reiche Las— 
ker aus Mehrendorf, der ſie mit 
lächelnder Unverſchämtheit ausfragte, 
ex war der Andere, der, den ſie noch 
nicht kannte, von dem ſie aber geträumt 
hatte, ſo lange ſie zurückdenken konnte 
— ſchon längſt, bevor Herr von Hil⸗ 
bach in ihr Leben gekommen war. Und 
in dieſem Augenblick wußte ſie, daß 
dieſer Andere einmal in ihr Leben 
kommen würde, heute nicht und mor— 
gen nicht, aber einmal — einmal kam 
er doch, und auf ihn mußte ſie war— 
ten, durfte ſich nicht verſchenken, ver— 
geuden, weil das Leben augenblicklich 
ein wenig hart mit ihr umging. 

Zwiſchen ihr und ihrem behäbigen 
Nachbar that ſich eine weite Kluft auf. 
Etwas wie Freude, wie Siegesbewußt⸗ 
ſein ſtieg in ihr auf. 

Nein, nein, Koſy, dachte ſie, und 
wenn Du Dich auf den Kopf ſtellſt, 
den Gefallen thu' ich Dir nicht! 

Sie wurde plötzlich übermüthig, 
ſcherzte mit Herrn Lasker und wußte 
nicht, daß dieſer Umſchwung in ihrer 
Stimmung ihm ausnehmend gefiel. 

Im Handumdrehen hatten ſie ihre 
Rollen gewechſelt. Von dem Augen— 
blick an, da ſie ſich klar geworden war, 
daß ſie ihre Zukunft nie an die dieſes 
Mannes ketten würde und wenn er ſie 
in Gold einbetten wollte, fühlte ſie ſich 
frei. 

Was hatte doch ihr Mann ſo oft ge— 
ſagt? „Selbſtbewußtſein und Frech— 
heit imponiren immer — Wehleidig— 
keit und Klagen werden immer ver— 
achtet!“ 

Ja, ſo hatte er geſagt, und er hatte 
recht. 

Sie wurde ſehr ſicher und ein wenig 
hochmüthig, und Lasker verlor mehr 
und mehr ſeine herablaſſende Art. Er 
ſtaunte nur und fing an, Reſpekt zu 
bekommen, und wie ſie in die Wirths— 
ſtube der Katz eintraten, da war ihm 
warm um's Herz geworden. 

Donnerwetter, die war ja eine kleine 
Here, ordentlich Temperament hatie 
die. Nur fchade, daß fie jo — 
und blaß und dadurch etwas unſchein— 
bar war. Er hatte nun einmal eine 
Schwäche für volle, üppige Frauen. 

Er beſtellte Kaffee und Kuchen und 
echtes Pilſener, ſetzte ſich neben Frau 
von Hilbach auf's Sopha und nahm 
den Jungen zwiſchen ſeine Knie. 

„Nächſte Woche kommt Ihr wieder 
mit mir, was Kleiner? Und wenn's 
Deiner Mutter gefällt, dann Hol’ ich 
Euch alle zwei Tage ab, und |päter —“ 

„ah!“ machte dad Jungen und 
fah nad der Thür, die fich geöffnet 
hatte. 

Frau Speht und Frau Hänflein 
ftanden mitten im Zimmer und fahen 
fi um, und mie fie Yyrau bon Hil- 
bach neben dem Herrn au dem Scdjlit- 
ten auf dem Sopha fiten jahen, da 
flog um der Speht Mund ein 
Lächeln, und diefes Lächeln fam Frau 
von Hilbach vor, al3 fei eine Kleine 
Schlange um den fehmalen Mund ver 
Specht aefhlüpft, und au die Hänf- 
Yein lächelte von oben herab, und fie 
begrüßten fich fürmlid; dann fehten 
fich die Beiden dem Tifch der Frau v. 
Hilbach gegenüber, und Lafer fagte 
zweimal bemundernd: „Eine fchneidige 
Frau! Famofe Figur!” Dabei 
chnalzte er mit der Zunge. 

in der Gaftjtube zur Kate mar 
e3 übermarm geheizt. Die Hänflein 
ftand auf und legte Iangjam ihren 
Mantel ab, dann trat fie an’3 Fenfter, 
und ihre tabelloje Figur fam fo redit 
glänzend zur Geltung. Lasters Blide 
hingen wie gebannt an ihr. 


(Fortfegung folgt.) 


m da8 Leben wirklich zn ge- 

nießen, halte man den Via- 

gen und die Leber in gutem Zu- 

ftande. Das Bitters ift für folde 

Fälle berühmt. Wir rathen zu 
einem jofortigen Berfud. 


h Zofalberidt. 
Erklären infürßryan. 


Gewertidaftier leiften dem Aufruf 
Samuel Gompers’ Folge. 


Covzialiften madhen DOppofition. 


Reorganifirung des rep. Staatszentral- 
ausjchufjes. — ep. Parteiführer im 
County fuhen fi die Kontrole der 
Partei zu fihern. — Countyfonvente. 


Zu einer lebhaften Debatte führte 
in der gejtrigen Situng des hieſigen 
Gemerfjchaftsrathes der Aufruf, den 
Samuel Gomper3 und der Boll» 
jtredungsausfhuß des nationalenGe- 
merfjchaftsrath un die organifirte 
AUrbeiterfchaft des Landes erlajjen ha= 
ben, William Sennings Bryan und 
das bemofratifche Tidet in der fom- 
menden Nationalmahl zu unterftügen. 
Der Antrag, fih mit der Haltung 
Samuel Gomper3’ einverjtanden zu 
erilären und dem Aufruf olge zu 
feiften, jtieß auf iebhafte Oppofition, 
befonder3 bei den fozialiftifjhen Mit- 
gliedern des Gemerkjchaftsraths. Aber 
au andere Mitglieder ließen e8 an 
heftigen Angriffen nicht fehlen. Un 
eriter Stelle ftand Kohn Flora, der 
Vertreter des Verbands der Baus 
fchreiner, der erklärte, daß fein Der- 
band fich einjtimmig dagegen auöge= 
fprochen habe, der Aufforderung Gome 
per3’ Folge zu leiften. ITroßdem fam 
der urfprünglihe Antrag jchließlich 
zur Annahme, und e3 wurden $10 für 
die Kampagnefafic de3 Präfidenten 
bes Nationalverbandes bemilligt. 

Der Ausihuß für politifche Ihä- 
tigfeit ftattete Bericht über den Au3- 
gang der Vormahlenfampagne ab. 
Bon den 105 Kandidaten, die bom 
Gewerkſchaftsrath unterſtützt wurden, 
waren einunddreißig erfolgreich, doch 
befand ſich darunter nicht ein einziger 
Verband3arbeiter. Bon dem Kampag= 
nefond3 von $4490 murben $3802 
auögegeben. 

Die Prohibitoniften. 

Mafferfanatifer aller Art merben 
morgen Abend in großer Zahl im Mus 
fiffaale bes Gebäudes ber jchönen 
Künfte zufammentreten, um den Prä- 
ſidentſchaftskandidaten der Prohibi— 
tionspartei Eugen W. Chafin förmlich 
von ſeiner Nomination zu benachrichti— 
tigen. Die frommen Damen von der 
Women's Chriſtian Temperence Union 
werden in voller Stärke anrücken, eben— 
ſo die „Good Templars“, zu denen der 
Kandidat gehört. Andere Temperenz- 
pereinigungen werden natürlich eben- 


- fall3 vertreten fein. Am Nachmittage 


findet die erjte Situng des Vollftre- 

dungsausfchuffes des Nationalverban- 

des der PBrohibitioniftenpartei ftatt. 
Republifanifche Parteileitung. 


Der neuermählte republitanifche 
Staatözentralausfhuß mird am 25. 
Auguft in Springfield feine erjte Si- 
tung abhalten, in der Pläne für die 
Serbitfampagne erörtert werden fol» 
len. €3 ift zu erwarten, daß Roy D. 
Weſt, Deneens Vertrauensmann, al3 
Vorfigender des Ausjchuffes mieder- 
ermählt werden wird. Troßdem Ed= 
ward St. Clair als Mitglied dem 
Ausſchuß nicht angehört, wird er vor» 
ausjichtlich doch wiederum zum Sefre- 
iär erwählt werden, da da3 Vormah- 
lengefeg die Wahl von nicht zum Aus: 
Thuß gehörigen PBerfonen für alle 
Aemter außer dem bes PVorfitenden 
zuläßt. Sollte fi) das mieberholt 
aufgetauchte Gerücht, daß Len Small 
bon Kankakee au dem Ausjchuß aus— 
Tcheiden mill, bemahrheiten, jo bürfte 
Charles BP. Hitch von Paris an feine 
Etelle treten. Dies mürbe feine Wie- 
terwahl zum Worfitenden des Boll- 
trefungsausfchuffes bedeuten. 

Republifanifher Countyfonvent. 

Die Parteiführer im County mer: 
den jedenfall3 morgen zu einer Situng 
zujammentreten, um Pläne für die Re- 
organifirung der Parieileitung im 
County zu erörtern, die in dem Coun= 
tyfondent am Mittrmoch erfolgen wird. 
Der Antrag, einen Direktorenrath 
von 41 Mitgliedern durch die Voll: 
tredungsausfhüffe tn den einzelnen 
Ward: mählen zu laffen, der an bie 
Stelle des gegenwärtigen Counthyzen— 
tralausjchuffes treten und die Leitung 
der Bartei im County übernehmen foll, 
wird zur Berathung fommen. Er wird 
dem Countyfonpente am Mittmocd) zur 
Annahme vorgelegt werden. Dadurch 
Juchen jich die gegenwärtigen Macht- 
baber im County ihre Stellung zu be» 
wahren. E3 mwird nicht erwartet, daß 
die 1392 Mitglieder des neuen Coun= 
tnzentralausfchuffes dem Plane nen 
nen3mwerthe Oppofition machen werden. 
Die Wiederwahl der gegenmärtigen 
Beamten bed Countyzentralausjchuf- 
fe, Charle8 W. Andrews und Wm. 
Weber, jcheint ficher. Der Countyton- 
bent wird in der Waffenhalle bes 1. 
Regimentes ftattfinden. 

Streitigfeiten unter den Demokraten. 


Der demofratiihe Kountyfonvent 
findet am Mittmoh in Sib %. Eu 
fons Iheater an ber N. Clarf Straße 
itatt. Da bie Wahl von Mitgliedern 
des Countyzentraiausfchuffes in mehr 
als Hundert Wahidezirfen angefochten 
wird, und dba die MWahlbehörbe die 
amtliche Zählung nit vor Dienftag 
beendigen und Beglaubigungsfchrei- 
ben nicht rechtzeitig audftellen fann, 
werben biefe MWahlbezirfe nicht ver= 
treten fein. 


— Mißoerftändnig.— Arzt (zu Hu: 
ber, der mit Reifen im Bein geplagt 
ift): „Sa, ja, Herr Huber, nehmen 
Sie's nit jo leiht! Sie fünnen nicht 
genug Schritte thun, um Ihr Bein 
wieder ordentlich Herzuftellen. im 


(Beim | 
nädften Befud.) „Nun, mie fieht’z, 


"— Bauer: „Ru, rumgelatjcht 
und rumgetrampelt bin ich ben genser 
og; ober geholfe Hot’3 net an Drad.“ 


Männer, wacht a 


RAT? / 
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einzige Gegenleiftung, die ich 
gegenüber, nachdem Xhr furirt jeid. 


— 
DER TBB — 


Ta 


SH Euer Kreuz ihwah? Habt 
Ihr ziehende Schmerzen? 
Seid Ihr leicht ermüdet? 


. Habt Ahr Nheumatismus? 


Habt Ihr die Kraft und das euer der. 


Jugend verloren? Habt Ihr fommende und gehende Schmerzen im 


Kreuz? Werdet Jhr frühzeitig alt? 


Wenn hr dieje Symptome oder 


andere Anzeichen von Zujammenbruh Eurer Nerven und Lebens- 
; —* habt, ſo findet Ihr neues Leben in Elektrizität nach meiner Me— 


e angewandt. 


tho 


Meine Behandlung iſt für Euch — es iſ die beſte F 
Methode in der Anwendung der Elektrizität, Si 
einen warmen Strom der Elektrizität. 


ät, Sie gibt dem Körper | 
Ste erfricht Eure Nerven, 


vermehrt die Lebenskraft, erhöht die Zirkulation und madt Eu in I 


furzer Zeit thätig und Fräftig. 


Ihr werdet jeden Tag jtärfer und in 


etlihen Wochen jeid Ihr umgewandelt und habt diefugendfraft mwie- 


der. 


Meine Methode ijt grogartig. 


Gejchäftsleute, profejlionele W 


Leute, Prediger, Athleten, Männer bon nationalem Ruf und Män- 
ner in jeder Lebenslage, die jie anmandten empfehlen jie. 
, Ein mohlbefannter Geihäftömann von Monmouth, SU, erzählte F 
mir einit, daß meine eleftriihe Methode ihn heilte, nachdem er hun= 
derte von Dollars für Doktoren und Reifen für feine Gejundheit ® 


ausgegeben hatte. 


viel Geld bezahlt. Die meijten Männer. (auch Frauen), 


Er mar ein reicher Mann, jonft hätte er nicht jo # 


die zu mir 4 


iommen, mo Drogen und jogenannte Behandlungen nicht helfen, find & 
arm. Sie gaben dad Doltern auf, weil jie die Gebühren nicht er= & 


ſchwingen fonnten. 


Dies iit die Art Leute, die ich will, Leute, die 3 Ü 


überdrüffig find, Doktor-Rechnungen zu bezahlen. 
vreie Behandlungs Notiz: 


In Anbetradht der Thatjache, daß Hunderte von Patienten in und 
außerhalb der Stadt einjehen, dat Cleitrizität, wenn richtig angemen- F 
det, eine der großartigiten, einfadjiten und erfulgreidhiten Methoden E 
ur Wiederheritellung verlorener Lebenstraft und zur Heilung von Ü 

tanfheiten tjt, die der wifienichaftlihen Welt befannt find, und von fi 


dem 


unjche ausgehend, die Heilkraft derjelben gründlich 


zu bemei- # 


en, jo daß fie _diefelben Anderen empfehlen fünnen,habe ich mich twie= 


erum entjchlojjen, meine große freie Behandlungs = 


Offerte Allen, # 


die borjprechen, noch auf weitere drei Wochen angedeihen zu lafjen. 
Notiz! — Alle Patienten, die diefe liberale Offerte annehmen, müjlen an oder vor dem 19. Auguit voriprechen. Die 


für meine Dienfte erwarte, ijt eine Empfehlung meiner Behandlung Euren Freunden 


Lejet, was die Geheilten jagen. 
Verausgabte über $500 für Behand- 


Cdlieflid von Dr. 
Bart geheilt. 


lungen. 


Herr Adolph Krueger, 103 Weit Adams 


Str., Chicago, fagt: 


„Seit Jahren waren 


mein Blut, mein Nerbeniyitem und meine 


Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. Ich habe 


wenigſtens vier- oder fünfhundert Dollars 


bei verſchiedenen Aerzten ausgegeben, 
der Hoffnung 
was i 


in 
eheilt zu werden, aber alles 


ch berſuchte erwies ſich als ein Fehl» 
ſchlag. Gänzlich entmuthigt, glaubte ich daß 


es für mich feine 
ich letzthin viel über 
ſchloß ich als letzten 

ſeine Hände zu legen. Ich 
es gethan zu haben, denn jetzt, 


Bars las 


nach 


Heilung gebe, und = 
Berfuh meinen Sal in 
bin wirklich froh 
einem 
furzen Kurd bon feiner Behandlung, befinde 


ih -mich ausgezeichnet, meine Nervöfität ift 


berihmunden und ich bin wieder ein Mann 


in jedem Sinne ded Wortes. 


Schwade, ermatteteMänner, lejet dies. 


Herr 3. ®. Bolon, 121 South Firit Str., 
Monmoutd, ZU., fagt: „Seit langer Zeit war 
ih ganz erihöpft und Ihwad, und fchlieklich 
wurde e3 fo Ihlimm, dag id Nachts nicht 
fdlafen fonnte. Deine Glieder jchmerzten mich 
—* und wenn ich ſage, daß mein Nerven— 
yſtem ein Wrack war, ſo iſt das noch zu 
elinde ausgedrückt. Ich hatte Medigzinen ver— 
uht Bis ſie mir zum Abſcheu wurden. 
Schließlich empfahl mir ein Geſchäftsreiſen— 
der, Dr. Barg zu konſulttren. Ich that es, 
und die Veränderung, die in weniger als 
einer Woche mit mir vorging, wär eine 
Ueberraſchung für meine Fämilie und meine 
Freunde. Ich befinde mie jetzt wieder au3» 
Re Ehe ich die Behandlung begann 
atte ich feinen GChrgeis, feine Arbeitsiuft 
und war böllig erihöpft. Sekt habe ich fehr 
guten Appetit. Meine Schmerzen find alle 
berihwunden. Ih fhlafe und befinde mid 
fo gut wie nur je.“ 

PB. S. — Herr Bolon ift ein mohlbelannter 
Schubhändler in Monmouth, ZU. 


| ten 


Nerven-Zerrüttung und Chwäde in @ 
ein paar Wochen geheilt. 

Herr Alfred Ifeli, 104 Schneider Abe., 
Tal Bark, IU., Bor 33, fagt: „Seit Jahren 
litt ih an Nerbenzerüttung und Schwäche, 
und in wenigen Wocden furirte mi Dr. 
Bars dur feine wundervolle Behandlung. 
Ehe ih zu ihm aing, gab ich viel Geld aus 
für Uerate, die meinen Fal nur meiterführs 
um noch mebr Geld berauszufdlagen. 
als ich fah, dad ich nicht beiler und jeden 
Tag ärmer wurde, nabm id den Wechlel 
dor, und Gott allein weiß wie frob ich bin, 
dag ih Dr. Bart’3 Behandlung probirt 
babe, denn fie beilte mid. Ih _madite eine 
Reife nad der Echweis, etlihde Monate nad)» 
dem id meine Gefundbeit miedererlangt 
N und nad meiner Rüdfehr nad dies 
em Lande eradte ich e& als meine Pflicht, 
anderen Leidenden diefe Empfehlung au gb 
ben, fo daß fie au meiner Erfahrung Nu- 
gen ziehen fönnen. 


Dr. NDS BARTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


DOffice-Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittwochs und Samftags bi3 8:30 Abends. 


Gefrige Bereinsfelle, 


Sie verliefen bei der prädtigen 
Witterung alle in jhönfter WVeife. 


Sommerfefi der KHarmonieloge. 


Das 6. Jahrespifnif des Thüringer Damen- 
vereins.— Die deutfhen Sleifchergefellen 
und ihre $reunde vergnügten fih in 
Brands Part. —Tell-£oge Ar. 147. 


— 


Fröhliches Treiben belebte gejtern 
Harm3’ Park anläßlich des Pidnids 
und Sommerfefteg der Harmonie— 
Loge Nr. 3 vom Orden derHermann?= 
ſchweſtern. Groß, mie die Zahl ber 
Mitglieder, ift auch die Beliebtheit der 
Loge und ihr Freundesfreis, und da 
das Wetter nichts zu münfchen übrig 
ließ, konnte e3 nicht Wunder nehmen, 
daß der Park in den fpäteren Nac- 
mittagsftunden von Menfjchen aller 
Altersftufen mimmelte. Die Frauen 
und Kinder wurden mit Wettfpielen 
um fchöne Preife unterhalten, ber 
Tanzboden war immer dicht bejeht, 
und für die Herren der Schöpfung gab 
e3 Preisfegeln mit verlodenden Prei— 
fen. Den borzüglihen Erfrifchungen 
wurde infolge der Hihe ftarf zugefpro= 
chen. Amüftrt haben fich alle Bejucher 
offenbar köftlich, der Dank dafür ge— 
bübrt vor allem folgenden Damen, die 
den Feltausfhuß bildeten: Luife Lü- 
ders, Präfidentin; Lina Wall, Marie 
Butenjhen, Therefe Buchholz, Ella 
Behmann, Anna Brodmann und 
Margarethe Schubbe. 


Thüringer Damenverein. 


Die Thüringer verftehen es, yeite zu | 


feiern, und deshalb ift der Bejuch ih> 
rer Veranftaltungen auch ftet3 ein ſehr 
zahlreicher. Won diefer Regel machte 
da3 6. Jahrespiknik des Thüringer 
Damenvereins keine Ausnahme, das er 
geſtern im Eureka-Park abhielt. Das 
aus den Damen Ida Miller, Amalie 
Haaſe, Anna Weiland, Marie Warn— 
ſtedt, Amalie Hartmann, Karoline 
Walter, Augufte Wolter, Marie Wer- 
ner, Amalie Steiger, Karoline Bret⸗ 
bauer, Minna Erimpfinger und Fries 
derike Techen beitehende Feſtkomite 
hatte mit Umſicht dafür geſorgt, daß 
Jung und Alt Unterhaltung in Hülle 
und Fülle geboten wurde, darunter 
Preistegeln, Wettlaufen und Tanz, 
ſodaß jedem Geſchmack Rechnung ge⸗ 
tragen mar. Auf der Speiſekarte bil—⸗ 
deten bie berühmten Ihürfnger Brat- 
mwürfte die Haupinummer, und fie 
chien bei den Feitgäften auch vollen 
Anklang au finden, denn fie murben 
mit nee Bergen davon im Hand» 
umbreben fertig. Da auch der Metter: 
gott feine Vflicht ihat, fo verlief das 
Felt in der fchönften Weife. 
Deutſche Sleifhergefellen. 


Einen prächtigen Verlauf nahm 
bad vom Unterftügungäverein Deut» 


fcher Sleifchergefellen geftern in 
Brands Park veranftaltete Pilnit 


martungen. Da nun der umfichtige, 
aus den Herren Nik. Maier, Chrift. 
MWente, Ernjt Gro3 und Wm. Häus— 
ler beftehende Teltausfhuß für vor— 
zügliche Tanzmuſik, Unterhaltungs— 
ſpiele aller Art, Preiskegeln und ei— 
nen guten Tropfen geſorgt hatte, ſo 
kam jeder der Gäſte auf ſeine Rech— 
nung. In ungetrübter Freude flohen 
die Stunden nur allzu ſchnell dahin, 
und als man ſich, nach Mitternacht, 
ſchließlich trennte, geſchah es mit dem 
Bewußtſein, ſich ausgezeichnet amü— 
ſirt zu haben. 
Wilhelm Tell:£oge Ar. 147. 

Sämmtlihe Mitglieder und zahl- 

reiche Freunde der Wilhelm Tell-Loge 


tection“ pilgerten gejtern nach Beders 
ÖOrove, wo die befagte Loge ihr jähr- 
liches Pilnif veranftaltete.e Der aus 
den HerrenLomes undBolles undFrau 
Auguſte Karow beſtehendeFeſtausſchuß 
hatte ſeines Amtes mit Umficht gemal- 
tet und nicht nur für allerlei Unter— 
haltung für Alt und Jung, jondern 
auh dafür gejorgt, daß ber innere 
Menſch nicht zu kurz fam. Daß unter 
diefen günftigen Vorbedingungen das 
Bilnit fich zu einem großen Erfolg ge= 
ftaltete, ijt nur natürlich. 
$reundfhafts-Stamm Ar. 24. 


An BPeterfen’3 Grove, an N. Clark 
Str. und Lamrence Ave, berrjchte 
geftern reges Leben und Treiben, denn 
dort hielt der Freundidaft-Stamm 
Nr. 24 von den zum Rothmänner- 
Drden gehörigen Potahonta3-Schme- 
ftern gelegentlich feines jährlichen Pik- 
nif3 offenes Haus. 3 hatten fi 
zahlreihe Gäfte eingefunden, für 
deren Unterhaltung in meitgehender 
MWeife durch BVeranftaltung einer Ber- 
lofung, allerhand Boltsfpiele und 
Tanz gejorgt war. Gelbjtverftänblich 
hatten die Schmeitern vom Borfeh- 
rungdausfhuß auch die leibliche Er- 
| quidung ihrer Gäfte nicht bergeffen, 
und mohl jeder Theilnehmer wird fich 
noch lange mit Vergnügen an die jchö- 
nen Stunden erinnern, die er geitern 
verbracht hat. 


Erfolgreicher Ausflug. 


Sehr erfolgreih war der 7. Aus 
flug, melden der Dramatifche Verein 
„Humor“ am Donnerftag nah Dubu= 
que, Ya., veranftaltete. 3 betheilig- 
ten fih etwa 500 Berfonen an ber 
Yahrt, die mit einem Sonderzug ge= 
macht murbe. Die Ausflügler wurden 
bon den Bürgern Dubuque’3 auf’3 
Treundlichjte begrüßt und nahmen 
unter ihrer Führung bie fchönften 


— — — 
—r — — — — — — 
ö— — — — — —— 


Punkte der Stadt und der Umgebung 


in Augenſchein. Am Donnerſtag Abend 
fand in der Germania Halle ein Kom—⸗ 
mers ſtatt, det vom Dubuque Sänger⸗ 
bund und von der Geſangsſektion der 
hieſigen Nordweſt-Turnerſchaft durch 
Geſangsvorträge verſchönt wurde. 
Am Freitag machten die Ausflügler 
eine Dampferfahrt, Abends ſtatteten 
ſie dem Union Park einen Beſuch ab, 
und kurz vor Mitternacht wurde die 
Heimreiſe angetreten. 


CASTORIA Misigjagund Ana. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der Befuch übertraf die fühnfien Er- 


Nr. 147 vom „Order of Mutual Pros ! 


Sonntag: 10 bi3 12 Mittags. 


F Perſonal · Aachrichten. 


— A“ 

— Im Alter von nahezu 100 Jahren ver⸗ 
ſtarb geſtern im Hauſe von Profeſſor F. C. 
Wagner in Terre Haute, Ind., Frau Clara 
W. Peck, eine der erſten Bewohnerinnen von 
Chicago. Sie war in Maſſachuſetts gebo— 
ren. Frau Peck war fünfundſiebzig Jahre 
lang als Lehrerin in hieſigen öffentlichen 
Schulen thätig. Sie war die Leiterin des 
erſten Altenheims für Frauen in Chicago 
und ſpäter Aufſeherin im Irrenhaus in 
Jackſonville. Die Beiſetzung wird in Et. 
Charles, Ill., erfolgen. 

— Im Hauſe ſeines Bruders Silas 2. 
Llewellyn, 1246 Ridge Ave., Evanſton, ver— 
ſtarb geſtern Herr Edward H. Llewellyn, 
Sekretär der Chicago Malleable Caſtings 
Co. Der Verſtorbene, der ein Alter von 38 
Jahren erreichte, war erſt vor kurzer Zeit 
von einem Beſuche in Frankfurt am Main 
zurückgekehrt, wo er erkrankte. Er war in 
Wales geboren. 

—2>- 0 ——— 


Große Geburtstagsfeier. 


gu Ehren des 78. Geburtstages von Kai- 
fer Franz Yofeph findet morgen Abend in 
Frans „Hungarian Village“, 1887 Weitern 
Avenue, nahe dem Riverview-Park, eine 
große Feier ftatt. E3 jollen Reden in deut: 
[her und ungarifcher Sprache gehalten wer: 
den, eine große Zigeunerfapelle wird konzer- 
tiren und die Liederfänger Schaeffer und de 
Kampf werden fic) abwechjelnd und in Duet: 
ten hören laffen. 

—  — 


North Ave.⸗Theater. 


Here Paul Sittner, der Leiter des North 
Ave.-Theater, Ede North Ave. und Sedg: 
widStr., fündigt an, daß vom nädhften Mon 
tag ab die jo beliebt gewordenen Vorftellun: 
gen wieder ftattfinden. Wer fich für den ge- 
ringen CintrittspreiS von 10 Cents bezw. » 
15 Cents eine Borftellung anfehen will, für 
die er biäher in der unteren Stadt bi3 einen 
Dollar zu bezahlen gewöhnt ift, dem ift von 
nähftem Montag an im North Une. Theater 
die Gelegenheit dazu geboten. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark... .$23.95 
Defterreicd: 100 ea eh 
Schmeiz: 100 Franten....u... 19.45 
garans 100 Gulden... .n.. 40.40 

änemarf: 100 SKroner.... 26.90 
Rußland: 100 Rubel. ...... 51.75 


=—1 + 9, —n 
Uebungsmärſche. 


Die in Fort Gberidan in Garniſon 
liegenden Truppen haben Befebl ec— 
halten, ſch in den nächſten zehn Tagen 
nach dem Uebungslager nahe Fort 
Benjamin Harriſon, Ind., zu begeben. 
Nur einige Kompagnien werden in 
Fort Sheridan zurückbleiben. Das 
zehnte Infanterieregiment wird nach 
Fort Benjamin Harriſon marſchiren, 
und zwar ſollen wenigſtens 200 Mei— 
len zurückgelegt werden. Die eigent⸗ 
liche Kraftprobe wird aber auf dem 
Rückmarſch erfolgen. Das 13. Kaval⸗ 
lerieregiment wird 250 Meilen zurück⸗ 
legen, da3 27. \nfanterieregiment 200 
Meilen. 


— Aus mancher Veilchenſaat ifl 
ſchon Drachenzahn aufgegangen. 


nn An 





Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Ausland. 


Nehmen Arbeit wieder auf: 
Riefige Schiffswerften-Ausfperrung ver- 

hüte.—Schneefälle in Oberbaiern und 

dem Riefengebirgel—Deutfcher Katho- 
lifentag.-Benefizvorftellungen für Zep: 
pelin. — Ausfperrung von Tertilarbei- 
tern in Mähren. 

(Spezialtabelvepeihe der „N. 9. Staatszeitung“). 

Berlin, 17. Aug. Eine für die in> 
duftriele Welt hocherfreuliche Kunde 
fommt aus Glettin. Die Nieter der 
dortigen „Wulfan“-MWerft nehmen vie 
Arbeit wieder auf, nachdem endlich) 
eine Einigung mit der Direktion zu- 
ftande gebracht worden ift. Damit ift 
die drohende riefige Ausfperrung ab» 
gewandt, melche jümmtliche deutjche 
Werften in Mitleivenfchaft gezogen 
und namentlich den deutjchen Kriegs- 
ichiffbau bevenflich beeinträchtigt ha-= 
ben mwürbe, 

Ein wunderbarer Witterungdmed)- 
jel, wie er um dieje Zeit des \ahres 
eine auberjt feltene Erjcheinung ift, 
wird aus dem NRiefengebirge und 
Dberbaiern gemeldet. Die Tempera 
tur ift reißend fchnell gejunfen, und 
von vielen Gegenden imerden ausge- 
rehnte Schneefälle berichtet. Für die 
Bermohner bringt der Wetterjturz viele 
Unbilden und Kranfheitägefahr mit 
Tih. Auch ift der Verkehr jtellenteife 
empfindlich geitört. 

Die Aunit hat fi) in den Dienft der 
guten Sache für den Grafen Zeppelin 
geitellt. Das hiefige Rejidenz- Theater, 
das Neue Schaujpielhaus und andere 
Berliner Bühnen veranftalten VBene- 
fizoorftelungen für die Zepelinfpenoe. 

3u Schirfe im Harz hat der bort in 
der Sommerfrifche mweilende Barito- 
nift des New Horfer Metropolitan 
Dpera Houje, Otto Oorib, ein Zeppe- 
Iin-Ronzert veranftaltet, melches 700 
Mark für den Fonds ergab. 

Die Rührigkeit auf dem Gebiete der 
uftfchiffahrt ift im Augenblid wahr— 
haft ftaunenerregend. Soeben beitellte 
per Deutfche Uero-Klub bei der Mo- 
torfuftfchiff = Studiengefellichaft ei- 
nen großen Ienfbaren Ballon zu 
Sportzmeden. Der Ballon foll be: 
reits in ſechs Wochen fertig geftellt 
werben. 

Sn Düffeldorf wurde geftern der 
55. deutfhe Katholifentag eröffnet. 
Befonderes Aufſehen macht aus die— 
ſem Anlaß ein halbamtlicher Artikel 
der „Kölniſchen Zeitung“, welcher ſich 
gegen die evangeliſchen Geiſtlichen 
wendet, die Aufrufe zur Gründung 
einer Evangeliſationsgeſellſchaft für 
katholiſche Polen unterzeichnet haben. 
Der erklärte Zweck der Gründung iſt: 
katholiſche Polen zu Proteſtanten zu 


machen. 

Das rheiniſche Blatt konſtatirt 
nun, daß für ſolche Entgleiſungen 
Einzelner die Staatsregierung nicht 
verantmwortlich fei. Wörtlich fag: es: 
„Das ijt gefährliche Projelygtenmache- 
rei. Wir mollen in den Oftmarten 
nationale, nicht Zonfejjionelfe Politik 
trueiben.“ 

Sn dem, der Deffentlichkeit überge- 
benen Kahresbericht der Handelöfam- 
mer von Hagen, Meitfalen, ijt eine 
Mittheilung enthalten, die allgemeinem 
Sintereffe begegnet. Darnac) ermuntert 
eine Gejelichaft in Philadelphia indu= 
jtrielle Firmen des Wupperthal3 zur 
Errichtung von Filialen in Amerita. 
Sie gewährt ihnen nicht nur fojten- 
freies Bauland, jondern aud) fonjtige 
Erleichterungen. 

Im Zufammenhang mit den ver= 
fchiedenen Anzeichen einer Bellerung 
der deutjch-englifchen Beziehungen tft 
eine Meldung, welche die „Kieler Neue- 
sten Nachrichten“ bringen, von nter= 
efle. Das Blatt will erfahren haben, 
daß der Kaifer von Mitte Nopemder 
bis Mitte Dezember auf der, fübmelt- 
lih von Portsmouth gelegenen njel 
Might verweilen wird, was wiederum 
zum Austa:h freundichaftlicherer 
Kundgebungen den Anlaß geben möcdh- 
te. Die Kunde entbehrt noch der Be— 
ftätiqung. $m Allgemeinen neigt man 
der Anficht zu, daß der Kaifer ich 
jchmwerlich eher wieder auf britijches 
Gebiet begeben wird, bi3 das britifche 
Königepaar zu Anfang des nädhjten 
Rahyes die vereinbarte Staatspifite in 
Berlin abgeftattet hat. 

Wien, 17. Auguft. Die fon er- 
mwähnte Note des ferbifchen Minifte- 
riums, in meldher jede Betheiligung 
des Belgrader Hofes an den Umtrie— 
ben der füdflamifchen revolutionären 
Drganifation aegen SDejterreich-Un- 
garn rundmweg abgeleugnet wird, er- 
fahrt eine bündige Zurücdmweifung. Der 
Hauptzeuge der Krone, Naftitch, er- 
lärt, entgegen den Angaben bes Ka= 
binet3, er habe beim Unterfuchung3- 
rihter in Agram untrügliche Bemetfe 
für die Theilnahme de3 ferbifchen Ho= 
fe3 an der Verfoiwörung beigebracht. 
©o fei das Facfimile eines Empfeh- 
Iungöbriefes des jerbifchen Kronprin- 
zen Georg an das ferbifche Arfenal in 
Kragujewatich vorhanden, welches den 
Belgrader Hof direkt belafte. 

Nachdem jüna”: vom Reichsrath die 
Bermilligung für wırchung de Re- 
frutenfontingent3 qutgeheißen ift, wird 
nunmehr eine Teuerung bollaogen wer— 
ben, welche von der Militärverwaltung 
längſt als höchſt wünſchenswerth ins 
Auge gefaßt worden war. Die beſte— 
hende Luftſchifferabtheilung ſoll in ein 
regelrechtes Bataillon umgewandelt 
werden, mas eine beträchtliche Vermeh— 
rung des Mannfcaftsjtandes mit fich 
bringt. 

Sn der mährifhen Hauptftabt 
Brünn und deren Umgebung find in 
nicht meniger, al3 42 Tertilfabriten 
fämmtliche Arbeiter ausgefperrt mors 
den. Langwierige Lohnſtreitigkeiten 
zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern 
haben zum völligen Bruch geführt. 
Einſtweilen ſcheint geringe Ausſicht 
vorhanden zu ſein, daß die Gegenſätze 
ausgeglichen werden können. Für 
Tauſende von Arbeiterfamilien be— 
Eur bie Ausfperrung einen jehmweren 

lag. | 


Nahrung für Denttraft 
Nahrung für Arbeit 
Nahrung für’s Gehirn 


Uneeda Biscuit 


Das nahrhaftefte aller Weizen-Nahrungsmittel, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 63 heißt, daß Kriegsfekretär 
Wright für den republifanifchen Prä- 
ſidentfchaftskandidaten Taft „ſtum— 
pen“ wolle, namentlich in Tenneſſee. 


— Allantic City, N. J., bot geſtern 
dem Staatsgeſetz und der Warnung 
des Gouverneurs Trotz, und die 
Wirthſchaften waren weit offen. 


— In einer Rennbahn zu Pater: 


fon, N. $., wurde der profejjioneLe 
Motorradler „Sonny“ Bridge bon 
feinem Fahrzeug abgejchleudert und 
getödtet. 

— Ausflügler fanden bei Eph— 
raim, N. J. in einem vergrabenen 
Koffer eine ſehr ſtark zerſetzte Manns— 
leiche. Offenbar war der Mann er— 
ſchoſſen worden. 


— Raſſenkrawall zwiſchen Negern 
nd Weißen im Oklahoma'er Gruben- 


ſtädtchen Adamſon; eine Anzahl Neger 
und Hilfsſheriff Wilcox verletzt; noch 
Schlimmeres befürchtet. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 


„National League“ — Chicago o,— 


Philadelphia 1; Cincinnati 5, Brook— 
lyn 0; Cincinnati 5, Brooklyn 1 (2. 
Spiel); St. Louis 6, New Pork 5; 
St. Louis 3, New York 2 (2. Spiel). 


— Als Leiche, unter Anzeichen des 


Mordes, wurde Arthur Neidlander zu 
Columbus, O., 
über ſeinem Grocerieladen gefunden, 
und gleich darauf entdeckte man die 
Leiche feiner "attin auf der Straße 


jelbft, Beide durch die Bruft geichoi= 
fen. Als verdächtig wurde der Anftrei= | 


cher John Nemfirk verhaftet. 


— Der Speifemirth 9. Laftor in 
New Dort (21 Weit 17. Straße) und 
feine Gattin wurden unter Antlage des 
Großdiebftahls verhaftet. Gie follen 
dem Butter- und Gierhändler 
$7000 eine Mafihine aufgefchwindelt 
haben, die angeblich, wenn man oben 
mweißes® Papier hineinwirft, 
Banknoten zum Vorfchein bringt! 

ine 


Ausland. 


— In Dresden begann der Welt— 
kongreß der Eſperantiſten. 

— In Tanger, Marokko, verlautet, 
der Gegenſultan Mulai Hafid ſei 
ſchwer krank. 


— Die britiſche Regierung ſoll 


wegen ihrer Flottenausgaben eine neue 
Anleihe von 500 Millionen Dollars 
planen. 

— Die franzöſiſche Regierung wi— 
derlegte ihre Angabe über die Harm— 
loſigkeit der Unruhen in Indochina 
ſelber damit, daß ſie noch 53000 Mann 
Verſtärkungen dorthin beorderte. 

— Die Dürer-Vereinigung, welche 
die Schundliteratur in Deutſchland 


befämpft, behauptet, daß von der är- . 


meren Klaffe Deutfchlands jährlich ZI 


Millionen Mart für foldhe ausgege> ' 


ben merben. 

— Prinz Eitel Friedrich, melcher 
Anlage zur Beleibtheit hat, errichtet 
jet auf feinem Schloß ngelheim, bei 
Charlottenburg, gewöhnliche Taglöh- 
nerarbeit, um fein Fett loszumerden. 


— Die franz). Schiffäleutnants 
Colin, \eance und Mercier, Erfinder 
eines drahtloſen Telephonapparates, 
berftändigten fi” mit demfelben auf 
310 Meilen und erwarten, bald auf 
700 Meilen telephoniren zu fünnen. 

— Dem neuen türfifhen Reform: 
programm zu folge fünnen auch Nicht: 


mohamedaner in die Armee eintreten. | 
Alle Gefete und VBorjchriften, die | 
zu dem neuen Regime nicht paffen, | 


jollen entfprechend geändert merden. 
— Wilhelm Voigt, der „Haupt: 

mann bon Köpenid“, der am 1. Dezem- 

ber 1906 wegen de3 berühmten Plün- 


berungsftreihes zu 4 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt wurde, ift auf Befehl | 


der Kaijerd Wilhelm freigelaffen wor- 
den. 
— ——— 

— Naiv. — Nordpolfahrer (im 
Wirthshaus von ſeinen Reiſen erzäh— 
lend): „Wie ich in jene nördlichen 
Breiten kam, begann gerade die ſechs⸗ 
monatliche Nacht.“ — Bauer (athem⸗ 
los zuhorchend): „Haben ©’ doch a 
Latern' bei Eahna g'habtẽ 


im Schlafzimmer | 


für | 


unten | 


c Ju ftanbfreien, gegen Feud)- 
tigfeit gejchütsten Padeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— Der neue türfifche Kriegsminiter | 


Redſcheb Paſcha ſtarb plötzlich, — an— 
geblich an einem Hirnſchlag. Das iſt 


ein ſchwerer Verluſt für das neue 


Kabinet. 
— Abdel Aziz, 


der Sultan von | 


Mörderiſcher Ueberfall. 


—— ————— als der Anſtiftung 
verdächtig in Haft genommen. 


Marokko, ließ nach Tanger telegraphi- von ſeinem Geſchäftsplatz, Nr. 432 W. 


ı ren, daß jeine Truppen die des Gegen— 


‚ Jultang Hafid auf dem Weg nach der 
Stadt Marokko gefchlagen, und Leb- 
tere einen Verluft von 300 Todten und 
DBermundeten gehabt und große Vor» 
‚ räthe eingebüßt hätten. 
— Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
der vor einigen Monaten als deutſcher 
Reichsſekretär des Innern zurücktreten 
mußte, weil er anderer Meinung war, 
als der Kaiſer, wird wahrſcheinlich 
von den Freiſinnigen im Bezirk 
Speyer-Ludwigshafen als Reichstags— 
kandidat aufgeſtellt. Er plant übri— 
gens auch eine Studienreiſe nach den 
Ver. Staaten. 


Lokalbericht. 
Aus dem Stadtgericht. 


Vockels glänzte durch Abweſenheit, und 
die Angeklagten wurden ſtraffrei entlaſſen. 


Als heute der Fuhrmann James 
McGuire und der Dampfleitungsein— 
richter Michael Conlon dem Stadtrich— 
ter Dicker unter der Anklage vorgeführt 
wurden, unbefugter Weiſe Gelder für 
angeblich wohlthätige Zwecke für die 
„International Freight Handlers &e 
Clerks Union“ geſammelt zu haben, 
glänzte der Kläger Edward N. Nockels, 
Sekretär der Chicago Federation of 
Labor, durch Abweſenheit. Detektive 
Burns gab an, die Angeklagten auf 
Nockels' mündliche Beſchwerde hin ver— 
haftet zu haben. Kläger habe ſich aber 
geweigert, die Klageſchrift zu unter— 
zeichnen. Auch ſei er nicht zu bewegen 
geweſen, die Verhafteten gerichtlich zu 
belangen. 
Die Angeklagten wurden ſtraffrei 
entlaſſen. Sie betheuerten ihre Un— 
ſchuld und drohten, jetzt gegen Nockels 
gerichtlich vorgehen zu wollen. 
| Glaubt ihm nicht. 


| Harry Jacobs, aliad Davis, Nr. 21 
ı Bifhop Court, ftahl angeblihd am 
| Donnerstag in einem Allerhandladen 
18 Frauenröde. Ertappt, nahm er 
ı Reißaus, erreichte die Straße, lich die 
Beute fallen und verfchwand im Ge— 
mwühl. Am Freitag wurde er verhaf- 
tet. Am Samftag Abend fnüpfte er 


' Harrifon Straße auf, murde 
rechtzeitig vom Schlieher entdedt und 
losgefchnitten. Heute wurde er dem 


fih in feiner Zelle in der Wache an | 
aber | 

ter gebiffen, der nachher 
| Poliziften erichoffen worden iſt. 


110. Straße, aus ſeine übliche Runde 
anzutreten, von drei Strolchen ange— 
fallen und von einem dieſer Burſchen 
ſchwer, vielleicht tödtlich verwundet 
worden. Die fraglichen drei Kerle 
ſollen ſich bereits längere Zeit in der 
bezeichneten Gegend herumgetrieben 
und ſich für Eiſenbahn-Detektives 
ausgegeben haben, die auf der Suche 
nach Frachtgutdieben wären. —Speyer, 
der früher Mitglied der Milchfahrer— 
Union geweſen, aus dieſer aber vor 
einigen Monaten ausgetreten iſt, war 
im jüngſter Zeit wiederholt von Ge— 
werkſchaftsbeamten beſucht worden, die 
ihn vergeblich zu bewegen ſuchten, ſich 
dem Verbande wieder anzuſchließen. 
Dabei ſollen von Seiten der Gewerk— 
ſchaftler Drohungen gefallen ſein. Die 
Polizei hat nun, von der Annahme 
ausgehend, daß dieſe Leute den Ueber— 
fall auf Speyer veranlaßt haben mö— 
gen, die nachgenannten Gewerkſchafts— 
beamten verhaftet: Stephen C. Sum— 
mer, Geſchäftsagent des Milchfahrer— 
BZerbande. George Turner, Sekretär 
der Milchfahrer-Union, und Harry 
Ferry, Sekretär der Fuhrleute-ünion 
Nr. 742. Alle Drei ſtellen in Abrede, 
Speyer bedroht, oder mit dem Mord— 
angriff auf dieſen das geringſte zu 
thun gehabt zu haben. Summer iſt in 
Gewerkſchaftskreiſen ſehr bekannt, be— 
ſonders weil er zugleich als eifriger 
Temperenz-Agitator auftritt. Bei den 


neuerlichen Primärwahlen bewarb ey 


ſich um die demokratiſche Kandidatur 
für das Appellhof-Sekretariat, brachte 
es aber noch nicht einmal auf 5,000 
Stimmen. Er wurde bis auf Weiieres 
auf freien Fuß geſetzt gegen $5,000 
—— die Philip Schug, 11,532 
Le Straße, für ihn geftellt hat. 
———— 2 + 9 ——— 
Von Hunden gebiffen. 


Bon Hunden gebiffen, die man für 
toll hält, wurden heute der 11jährige 
| Hermann Weiß, 5800 Emerald Abe., 
| und ein 4jähriges Söhnchen der Ehe- 
| leute Reilly, 6149 Aberdeen Str. Der 
' Hund, welcher den fleinen Weih gebif- 
fen hat, ift ein dem ©. Buchanan 
15745 Halfted Str., gehörender Neu- 
| fundländer. Das Thier 
Iage lana beobachtet werben. 


In 


 Stadtrichter Gemmill vorgeführt. Er | beiden Fällen hat man Maßnahmen 
behauptet, da3 Opfer einer Perfonen- | angewandt, um dem Wusbrechen ber 


berwechälung qemorden zu fein. 
Polizei verfolge ihn. Schon früher 


habe man ihn einmal unter ähnlicher | 
Auf der Jagd Finter einigen böfen 


Anklage verhaftet. 

Der Kadi übermwies ihn unter $2000 
Bürgfchaft den Gro*refchmorenen. 
Derlangen Scwurgerichtsperhandlung. 

George Goding, Präfident des 2o- 
falverbandes Nr. 3 der Brüderfchaft 
der Zofomotivführer, John Harvand), 
Michael Walfh, John Walfh, John 
Glofter, Allen Anderfon und William 
Murphy, die fi) Heute im Gericht3- 
hofe Stadtrichter Going3 im Gericht3- 
hofe an der Desplaines Straße auf die 
Anklage, Yohn Shreßler und Emil 
Moffel thätlich angegriffen zu haben, 
verantworten jfolten, verlangten eine 
Schmurgerihtsperhandlung. Sie find 
befchuldigt, ihre beiden Ankläger, die 
zum Lofalverband gehören, in einer 
Verfammlung in der Halle an Madi— 
fon und Clark Straße um Donnerftag 
Abend angegriffen zu haben. 

Al verdachtig in Haft. 
Unter dem Verdacht, daß ſie an der 


Ermordung des Schankwirthes An— 


thony Thompſon betheiligt geweſen 
ſind, der am Samſtag Morgen in fei— 
nem Lokal, an Chicago und 42. Abe., 
von Räubern erſchoſſen wurde, ſind 
Frank Kane und Fred. Reichel in Haft 


genommen worden. Kane iſt angeblich 


ein Kumpan des Fred Paulſen, der 
bald nach der Schießerei verwundet 
auf der Kreuzung von Ogden und 
Waſhtenaw Avenue der Polizei in die 
Hände gefallen iſt. 


— Praktiſche Anwendung. — „Zeit 
iſt Geld,“ ſagte der Student, da ber⸗ 
ſetzte er ſeine Uhr. 


Die | Mafferfcheu vorzubeugen. 


| 


Folgenfhwerer Bubenftreich. 


Buben, die ihn genedt hatten, fam 
heute in einer Gaffe nahe Blue $3- 
land Upe. und Polf Str. der Polizift 
Sohn Gough fo unglüdlih zu Fall, 
daß er innerlich fchwere Verlegungen 
erlitten hat. Die ungen hatten in der 
Gaffe Hinderniffe aufgeftellt, über die 
der Polizift in feinem blinden Eifer 
geſtolpert iſt. 
— —— — 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die vor— 


geſtrigen Schlußpreiſe: 
Ersffnung 
Werzen— 
Sept.631::927G ‚lg 
"Te HER 4% 
Mai BECK 8% 
Mais— 
Sopt Tiyig u TR 
Dez ER 636 
Mai ol .62% 
Huter— 
Sept SEK U 0.45% 
Di MR IE 468 
Ma Kia .49 .4i⸗ 
Gebökel. Schweinefleiſch — 
Sept 15. 1750 15.26 15.12% 
Ott 15.3 15.37 15.25 
Jan 16.15 16.1712 16.12%% 
Schmalz ⸗ 
Sept 9.32 
ot 9. 542 
Jean 9.15 
Ripphen— 
Sept 3.0 
Dt 8.92% 
Jan 8.10 


Pen. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


‚9218 
IR 


PU 0 
SL 
we 


Pr 
6214 


‚754 1534 
7478 


.t 5 
R—Y U 
.461 

IH — 7% 
449 


HR 
AR 


15.07% 
7 15.21, 
16.07% 


9.35 
9.8 
06) 


0.32% 
9.40 
9.15 


9.30 
9.40 
9.17% 
8.7072 
8.8082 
8.10 


Die Sorte. Die Ihr Immez Gekauft Habt 


* 


nerty, 
„Hort“, das von „Soldaten“ unter dem 


Der Milhhändler Wirt B. Speer | 
ijt geftern früh, als er im Begriff war, : 


‚ lange dauerte, holten fie Hilfe. 
| war zu jpät! 
| Stunde wurde die Leiche des Ertruns 


Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Aua. | . . : 
' Straße, zmwifchen zwei Wagen eines 


ſetzte. 


 Aibendpoft, Chicago, Montag, den 17. Auguft 1908. 
Biutiger Ernfl. 


Yu Gary wurde der 12-jährige 


‚Edward Finerty erjhofen. 


— 


Unglücklicher Zufall. 


Die Kugel war von ſeinem Spielgenoſſen 
John Gormley aus einem vermeintlich 
ungeladenen Revolver abgefeuert wor: 
den. — Schiefals Tüde,. 


— 


Sn Gary, Ind., [pielte geftern eine 


Anzahl Knaben „ndianer“. Der An- 


führer der „Rothhäute“ mar der 12- 


jährige Edward Finerty. Seines Va— 


ters, des Leichenbeitatters D. T. Fi— 
Geſchäftsräume waren das 


Befehl des 15jährigen John Gormley 
vertheidigt wurde. Als die Indianer 
das Fort im Sturm zu nehmen ver— 
ſuchten, zog Gormley einen vermeint— 
lich ungeladenen Revolver und drückte 
ab. Ein Schuß krachte. Von der Ku— 
gel in den Kopf getroffen brach Ed— 
ward Finerty zuſammen. Nach einer 
halben Stunde ſtarb er. John Gorm— 
ley befindet ſich in Unterſuchungshaft. 
Abgeſtürzt. 

Helmer Erickſon fiel geſtern aus ei— 
nem Fenſter ſeiner im 3. Stock des 
Hauſes Nr. 898 Sheffield Avenue ge— 
legenen Wohnung. Der Verunglückte 
wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
einen Bruch des linken Beines und 


ſchwere Brauſchen erlitten hat. 


Er hatte ſich, um friſche Luft zu 


| ſchnappen, auf das Fenſterbrett geſetzt 
und war eingenickt. 


Zu ſpät! 

Der 19jährige Carl Johanſon, Nr. 
4025 S. Campbell Avenue, Chicago, 
nahm geſtern in Hammond, Ind., mit 
ſeinen Hausgenoſſinnen Selma Eloſ— 
ſon und Elma Erickſon, und Frl. Nel— 
lie Peterſon und Martha Oleſon, die 
Nr. 308 Oſt 52. Straße vohnen, ein 
erfriſchendes Bad. Plötzlich ſtieß er 
einen Hilferuf au⸗ und ſank unter. Die 
Mädchen glaubten, er wolle ſie nur 
erſchrecken, und lachten ihn aus. Erſt 
als ihnen der vermeintliche Scherz & 

2 
Nach Verlauf einer 


fenen geborgen. Sohanfon mar wahr: 


| fheinlich von Krämpfen befallen wor— 


ben. 
| Geftern wurden in Kilbourn, Wis., 


die Leichen Emil ©. Pfeiffer: und fei- 
ne3 Sohnes Ralph geborgen. Pfeiffer 
und Sohn, die Tr. "93 Cmerfon Abe. 
mohnten, hatten am Donnerftag eine 
Bootfahrt unternommen. Das Yahr- 
zeug fenterte. Sie ertranten. Die 
Zeichen trafen heute hier ein. 
Beinabe ertrunfen. 


Beim Angeln am Fuße der Schiller 
Straße fiel geftern Morgen der 26jäh- 
tige Samuel Alpern, Nr. 686 Chi⸗ 
cago Ave., in den See. Seine Hilfe— 
rufe brachten Joſephh Mammoſer, Nr. 
61 Eugenie Str., zur Stelle, der ihn 
herausfifchte. Alpern, der falt eine 
ganze Stunde im Wafler zugebracht 
hatte, war gänzlich erſchöpft. 

Verbrüht. 

Die ſiebenjährige Anna Spaß, Nr. 
157 Union Str., ſpielte geſtern in der 
Wohnung der Frau Katie Gedunak, 
Nr. 31 Auſtin Ave. Sie ſaß auf den 
Dielen, als Frau Gedunak mit einem 
Topf heißen Waſſers ſtolperte. Das 
heiße Waſſer ergoß ſich über Anna 
und verbrühte ſie ſchwer. Die Kleine 
wird aber vorausſichtlich geneſen. 

Eine Gewaltkur. 

Der 19jährige John Szodrowski 
hatte ſich geſtern Abend, von fürchter— 
lichen Kopfſchmerzen geplagt, auf das 
Fenſterbrett ſeines im zweiten Stock 
des Hauſes Nr. 119 Front Str. gele— 
genen Schlafzimmers geſetzt. Er nickte 
ein, ſtürzte ab und fiel in das Erdge— 
ſchoß. Sein jüngerer Bruder, der 
Zeuge des Unfalls war, eilte nach der 


mird zehn ! Mache und meldete, daß der Bruder 
Den das Genick gebrochen habe. Als die 
Heinen Reilly hat ein herrenlofer Kö- | Volizei im Haufe anfam, lag John im 
bon einem | Bett und fchlief. Man medte ihn. 


„ach was,“ brummte er, „mir fehlt 

gar nichts. Die Kopffehmerzen bin ich 

jet log. Laßt mich alfo fchlafen.” 
Tödtlich verlaufen. 


Der Adjährige Henry Roland, der 
vor acht Tagen aus dem offenen Yen- 
jter feines im zweiten Stod des Haus 
jes Nr. 17 Nebrasfa Ave. gelegenen 
Schlafzimmer3 fiel, ift den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verlegungen ge- 
Itern erlegen. 

Frau Marion Carmody, Nr. 6507 
Hermitage Ube., die vor acht Tagen die 
Treppe hinunterfiel und fchmwere Ver: 
legungen erlitt, ftarb geftern an Blut- 
vergiftung. 

— — — —— — 


Zähe Natur. 


Schleppte ſeinen ihm abgefahrenen Arm 
mit, bis er in Ohnmact fiel. 

An 44. Avenue und Bloomington 

Road verfuchte heute der 22jährige 

George B. Nagle, Nr. 109 Stave 


Güterzuges fich hindurchzuſchlängeln, 
als legterer fich plößlich in Bewegung 
Nagle wurde zu Boden gerif- 
fen und fiel unter dieRäder, von denen 
ihm ‚der rechte Arm vom Rumpfe ge- 
trennt wurde. Er raffte fich auf, 
padte den abgefahrenenIrm und wan- 
derte auf dem Bahndamm fürbaf, bis 
er, nachdem er einer Viertelmeile zu— 
rücdaelegt hatte, auf John Wort aus 
Milmaufee ftieß. Diefer machte Jich 
fofort daran, ihm die flaffende Wunde 
an der Schulter zu verbinden. Da 
aber brach der Verunglüdte zufammen. 
Er wurde von ber fofort benadhrichtig- 
ten Polizei nad) dem St. Annen-Ho- 
ſpital geſchafft. 


—1-—— 
Tragt fie 


ae An 
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Doft” zu denfelben Preilen entgegengennmmen 
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on Ude. 
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Abe., Ede Sheffield Abe. 
Umenhofer & Aumann, Npotbefer, 1100 N. 
Salfted Str., Ede Fullerton Ave. 
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Bellinaton Bharmach, 1515 NR. Clark Str. 
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Behmer. — 305 Auguſta Sitr., 
e 00 17 
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Centurn Bharmach. 1600 W. Ebicaao Ave., 
de St. Lonis Avbe. 
Chwatell, J. J. Apotbe?er. 22. Str. und Ealis 
fornia Abe. 
Coffen. B. F.. Apotkeler. 15483 WB. 12. Str. 
Seile, Shen 9. Mnotheler, 2406 Miltwauf 
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Ece Jefferſon Str. 


Unter falſcher Flagge. 


Bei der Baſeball-Partie, welche eine 
aus Mitgliedern unſeres verehrlichen 
Stadtraths beſtehende Riege am 
Samſtag zu einem wohlthätigen 
Zweck mit einer St. Louiſer „Stadt— 
raths-Riege“ geſpielt hat, ſind be— 
kanntlich die Chicagoer kläglich ver— 
möbelt worden. Das ſchmerzt ſie um 
ſo mehr, als ſie nachträglich erfahren, 
die St. Louiſer hätten ſie in ſchnöde— 
ſter Weiſe geleimt. Mindeſtens fünf 
von den St. Louiſer Spielern ſeien 
nicht wirkliche Aldermen, ſondern für 
ſolche unterſchoben und thatſächlich 
gewerbsmäßige Ballſpieler geweſen, 
ſo daß die argloſen und vertrauenden 
Chicagoer Aldermen gegen dieſes 
Blendwerk der Hölle nun und nimmer 
hätten aufkommen können. 

a 


Kebenämüde. 


Un der 105. Straße und ©. Park 
Avenue wurde heute früh der 33jährige 
Paul B. Negro, Nr. 11,421 Sndiana 
Avenue, Werkführer in der Anlage der 
„Solumbia Screm Company”, ®. 
Pullman, mit einer Kugel im Kopf 
bewußtlos aufgefunden. Ein Revol- 
ber, aus dem ein Schuß abaefeuert 
tmorden war, lag neben ihm. Da Negro 
feit längerer Zeit leidend war, glaubt 
die Polizei, daß er in einem Anfalle 
bon Schmwermuth Hand an fich gelegt 
bat. Der Vermundete fand Aufnahme 
im County-Hofpital. An feinem Auf: 
fommen wird gezieifelt. 


— Au ’ne Tour. — Wohin wollen 
Sie in diefem Sommer fahren, gnädi- 
ge Frau? Nah Sylt! — Und hr 
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2. Avbve. 

me 5 Nvotbefer. Efe Ebirago Abe. und 


| No Str. 
| Zelomam. % =... Mnntfeter. 709 Milmanter 


o.. Ere Nohle Cr. 
' * 2798 Milwaukee Ave., Ecke Bol 
mont pe. 
Roeffer. Bien. Mnnthinter, AR WM. Chicaas Abr. 
nnhe MMionh hs, 
Morer& Rear 
Jewel. %. 2. Ede Greenleaf 
wood Bart Abe. 
€üdifette 


RTL. 
und Eaft Raven” 


rence Ave. 
R., Adotbeler, 55. Str. und Annie 
five Abe 


h . 9 
tpotbeter, 1402 Wriabtwood | Burger, Nibert, Apotbeler. 5100 Afbland Abe. 
e 


Card, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße md 
Cottage Grobe Ave. und Bincennes be. 
Denen & Co. U. B.. Uvutbeler. 63. Str. un 

Inalefide Ave. 

Ecke Vaulina Str. 
Dies, Fohn, Abotbeker, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Afbland 


Adenue. 
Finninger, Baul. Adotheler, 420 €. 26. Etr. 


Ede Canal h 
Frant S. B.. Übotheker. 41. Str. und Elll 
Avennue. 

Grunßd. En Avotheler, 8511 Archer Abe. 
Serniann. Win. F.. Avotbeker. 81. Str. und 
Egluget Ad Wetker, Z100 Wenttwortd Abe. 

Sr d . x 

ne. —* 3601 ©. Windefter Abe, Ede 38. 

Straße. 
Kniaht, E. ©., Anotbeler, 2601 Wentwortb Anz. 
Sinoce, — v. Aboitbeler. 5053 ©. Halite» 

Straße. 
, ler, €. &., Avotbefer, 5059 _Gtate Str. 
Ze we @®., Avotbeler, 5501 ©. Halften Ste, 
DManninn, E. E., Adotbeler, 1256 W. 69. Cie. 

iion, Soren, Apo 2 8J u 

heim, 9, 3R., Mvotbefer. 47. Straße und 


Eottage Grove, Abe. 
Drtenftein — Abotbeler. 51. Straße und 


Prairie Ave. 
adard, %.W., Apotbeler, 4259 Wentwortb Abe, 
tips, %. R. & Co, Apotbeler, 2458 Went⸗ 
a — ne. 
ahlf?, Geo. 9. 
Edle::er, B., Upotbeter, 
Loomis Str. 
Edimelina. 8, Apothbefer, 5458_&. Halfteb Str, 
Edmidt, 9., Adotbeler, 4466 Wentmwortb Abe. 
C*eiberi, €. ®., Apotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Centre Nbe. und bb. Etr. 
Chebleiien, Mite 9, Anotbeler. 35. Str. und 


e. 

„ Ye Apoibeler, 1410 ®B. 35. Str. 
de Baulina. 

Etrauf, Simon, 799 €. 47. Str. Ede Aindiana 


Avenue. 

Rilliamsd, N. E., Apotbeler, 1700 W. 63. Er. 
Ede Afhland Abe... und 63. unb Halites 
©tr.. Enalemood PBbarmach. 

Koopward, B., Adotbeler, 7118 S. Ehicano Abe. 

An Avotbeler. 51. &tr. und Wen⸗ 
e. 


3659, Salfteb Str 
ee kr. aa 


wor 


Von Niemand gefannt. 


Un einem Pfoten hängend, der am 
äußerften Ende der Werft am Fuße 
bon 19. Straße angebracht ilt, fand 
man heute die Leiche eines unbefann= 
ten Selbjtmörberd. Sn einer Tajche 
de3 Todten entdedte man eine Karte 
mit dem Namen PB. H. Martin und 
der MWodreife 1896 W. Polf Straße. 
Der Träger diefes Namens faß, ala 
man-ihn aufjuchte, wohlbehalten beim 
Frühſtück. Er mil fich die Leiche in 
der Morgue anjehen, fann fich aber 
nicht vorjtellen, wer der Todte mohl 
gemwejen jein mag. 

— — — ⸗ —ñ — 
Getrennte Liſten. 


Der ſtädtiſche Straßenbahn-Sach— 
verſtändige Herely kündigt ſeine Ab— 
ſicht an, von jetzt an getrennte Liſten 
der Unfälle führen zu laſſen, die ſich 
im Betriebe der Chicago Railways, 
und der, welche ſich im Betriebe der 
City Railway Co. ereignen. Geſtern u. 
vorgeſtern ſind von der Polizei zu— 
ſammen nicht weniger als 32 Straßen— 
bahnunfälle gemeldet worden. 

— — ———— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Dover: Vaderland, von New PYork nach Antwer— 
en. 
: An Sable Island vorbei: Prejident Lincon, von 
Hamburg nah New York. (Mittinoh Bormittag II 
Ubr am Tod erwartet.) Campania, von Liverpool 
rah Nem Dorf. 

St. Kohn: Garthaginian, von Glasgow nah Phi: 
ladeiphia. 

Montreel: Ottawa und Gorjican von Liverpool. 
Genua: Prinzejiin Irene von New York. 
Meiiina: Gitta di Meijina von New Vork, 
Mandeiter: Caledonian von Bofton. 
Southampton: St. Paul von New 


Moville: Rumidian, von Glasgow nad Boion. 
Chriſtianſund: star II. von 2 nad 

Rem Vort. e \ — 
An Rantudet, Maii., vorbei: Kaifer Mlbelm 


Grobe, von Bremen nah Rew Vort. (Dien = 
* balb 8 Uhr am Rew Vorler * —— 
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— — — — — —— — —— — 
Ech mach und Schaude. 


Den Ausländern und den Schank— 
wirthſchaften wird hierzulande ſo 
ziemlich jede Schandthat aufgehalſt. 
Es kann alſo nicht befremden, daß ſie 
auch an der ſchmachvollen Negerhetze 
in der Illinoiſer Staatshaupiſtadt 
ſchuld fein ſollen. Die „Rädelsfüh— 
rer“ waren angeblich flawiſche und ita— 
lieniſche Kohlengräber, die aus den be— 

nachbarten Ortſchaften nach Spring— 
field geſtrömt waren, um das dortige 
Gefängniß zu ftürmen, und der Ans 
führer fol gar ein ruffifchsjübifcher 
Hauſirer geweſen ſein. Auch läßt der 
Staatsanwalt von Sangamon Counth 
durchblicken, daß der Aufruhr nur der 
Gipfelpunkt der Geſetzloſigkeit iſt, die 
ſeit zehn oder mehr Jahren ſyſtema— 
tiſch großgezogen toorden fei, — mo: 
mit er felbftverftändlich die Entheili= 
gung des Sabbath3 meint. 
.  &n ben Ländern, au3 benen bie 
KRohlengräber größtentheil3 ftammen, 
find aber Lynchmorvde gänzlich unbe- 
kannt. Desgleichen fommen jie nie in 
Deutfchland vor, wo doch der Gab- 
bath durchaus nicht auf puritanifche 
Art gefeiert wird. Gebr häufig ba= 
gegen find fie in den Südjtaaten ber 
großen amerifanifchen NRepublif, in 
denen e3 nur ehr wenige Eingewan⸗ 
derte und keinen „fontinentalen“ 
Sonntag gibt. Ferner haben doch die 
„Hunnen und Dagos“ den tödtlichen 
Negerhaß ganz ſicher nicht in ihrer 
Heimath gelernt. Daß Leute, die 
meiſtens nicht leſen und ſchreiben kön— 
men und nur wenig oder gar fein Eng= 
Kijch verjtehen, die Nachricht von ver 
an einer „amerifanifchen“ Frau ber- 
übten Schandthat blitfchnell vernom- 
men haben und aus meilenmweitem 
Umfreife herbeigeeilt fein follen, um 
zunädft an dem Angejfchuldigten und 
nachher an allen feinen Raffegenoifen 
Nahe zu üben, wird minbdejtens erjt 
beiwiefen werden müffen. Unbeſtreit— 
bar ijt aber leider die Thatjache, daß 
fin der einjtigen Heimathftant des gro- 
Ben Negerbefreiers Abraham Lincoln 
und in der politifchen Hauptitadt eis 
ne3 der aufgeflärtejten Bundesjtaaten 
die rufjiihen Pogrome noch über- 
troffen worden find. Die Polizei war 
niht im Stande, den entmenjchten 
Pöbel zu bändigen, und der Gouver- 
neur mußte aus allen Theilen bes 
Staates Miliztruppen heranzieben, 
um die Ordnung mieberherzuftellen. 
Häufer wurden niedergebrannt, un- 
Ichuldige Farbige vertrieben, mißhan- 
delt oder ermordet, und Ausſchreitun— 
gen begangen, bie in einem Kultur- 
lande unmöglich fein follten, 

Bergeblich fieht man fi) nad Ent= 
Thuldigungsgründen um. Weber ließ 
fih den Farbigen in Springfield eine 
ungewöhnlich große Anzahl fchmerer 
Verbrechen zur Laft legen, noch mar 
gu befürchten, daß die Schuldigen un: 
ter ihnen der aejeßlichen Strafe entge- 
hen würden. So fchleht und langjam 
bie amerifanifche Rechtäpflege im AL- 
gemeinen ift, jo ſchnell und ſicher kann 
ſie arbeiten, wenn eine erregte öffent— 
liche Meinung es verlangt. Ebenſo 
wenig waren die Springfielder Neger 
in der Mehrzahl erſt kürzlich zugezo— 
gene Fremdlinge, oder importirte 
Streikbrecher. Es wird nicht gemel- 
bet, daß fie den Weihen eine außerge- 
möhnliche Beranlaffung geboten hat= 
ten, wie Nafende über fie herzufallen. 
Namentlich die Ermordung eined 
iehrlofen Greifes, der nicht mehr 
Kraft genug bejaß, fih aus feinem 
» Haufe zu flüchten, ift jo unfäglic ver- 
zucht, daß man alaubt, nur Wilde pder 
Mahnwibige fönnten einen ſolchen 
Frebel verübt haben. Wie ſehr man ſich 
alſo auch gegen eine ſo demüthigende 
Erklärung ſträuben mag, ſo wird man 
ſchließlich zugeben müſen, daß die 
ſchauderhaften Vorgänge in Spring- 
pe» als ein Anzeichen der zunehmen- 
en fittlihen Berrohung aufzufaffen 
find, Die unglanklih araufamen 
Suchöprellereien on den fogenannten 
Univerfitäten, die. "wiiften Prügeleien 
auf den Fußballfelbern, die Straßen 
fämpfe bei jevem größeren Aufftande, 
bie zahllofen Lobtichläge, die Schlacht» 
opfer bes vierten Yuli und die Lynch⸗ 
morde und Negerhepen find im Grunde 
genommen nur berfciedene Formen 
Berfelben Erſcheinung. €8 fehlt dem 
amerifanifchen Bolfe an der in einer 
Republit doppelt nothwendigen Selbft- 
zudt, an der Achtung por den Rechten 
Anderer und an ber mahren Gefittung, 
bie durch „Smartneg” nicht erfegt 
werben fann. 

Db da3 mit der heuchlerifchen An- 
maßung zufammenhängt, bie für bie 
Der. Staaten die höchite Stufe ter 
Bildung und Tugend in Anſpruch 
nimmi, tann hier nicht unterſuchi wer⸗ 
den. Es wäre aber ſicherlich beſſer für 
das Land, wenn die „Reformer“ ſich 
weniger um die Ausroliung harmloſer 
Lebensgewohnheiten und die Ausbrei— 
tung puritaniſcher Grundſätze bemüh— 
den, um deſto ſtärker der Herzens⸗ 
xohheit, Gewaltthätigkeit und Gleich— 
gilt teit gegen bad Menfchenleben ent» 
gegenzumwirfen. Der äußerlihen Wohl» 
'anftändigfeit, oder mad fich dafür aud- 
eg wird piel zu viel Gewicht beige- 

egt, während die eigentliche Erziehung 
im Haufe Der nahtälfiet und ber übers 
birbeten Schule zugemuthet wird. 
aan 5 * —* und 
Jortſchr en Lan vie unge 

‚ beren un jeber neirietifäe Bürger 
4’ 


Die Klage des «4 Giiennanners. 


Man braucht nicht in’3 Altertum 
zurüdzugehen, um bunt: SDrafel- 
Tprüche zu finden. Die neuzeitlichen 
Menjchen vertehen e3 genau fo gut 
wie die Urahnen in ihren Antworten | 
um die Trage berumzugehen mie die 
Kate um den heihen Brei, bezw. Ant» 
morten zu geben, die erjt ausgelegt und 
gedeutet werden müffen. 

Da die Eifenbahnen des Landes von 
ber lettjährigen Finanzpanif und ber 
darauf folgenden „Depreffion“ bejon= 
ders fchmer getroffen fein jollen, man 
die Zahl ihrer Angejtellten jeglicher 
Urt im Frühjahr 1907 auf rund 
1,500,000 berechnete und diefe Leute 
zum meitaud größten Theile Stimm= 
berechtigte find, ift e3 ganz natürlich, 
wenn in der Abichätung der Wahl: 
ausſichten ſich auch dieFrage aufwirft: 
wie wird ſich die große Maſſe der Ei— 
ſenbahner in der Wahl ſtellen? Und 
da man im Oſten des Landes von dem 
großen weiten Weſten noch immer 
herzlich wenig weiß, iſt es nur natür— 
lich und lobeſam, daß ein ſo hervorra— 
gender weſtlicher Eiſenbahner, wie Hr. 
A. F. Yoakum, der Vorſitzende des 
Erefutin = Ausfchuffes der Rod X8= 
land-Fristo-Linien bon einem Stoff: 
armen Berichterjtatter aufgefucht und 
über die Haltung de3 großen Eifen- 
bahnheeres des MWeftend, und Landes 
überhaupt, zur Nationalmahlfrage be= 
fragt murde, Da jchließlich der ge= 
nannte Herr Moaium wirklich ein her= 
borragender Eifenbahner und ein 
Mann bon meitem GejichtäfreiS und 
ausgedehnter Kenntniß von Land und 
Leuten ift, muß e3 interefjant fein, zu 
hören, wa3 er auf die Frage, wie wer— 
den die Eifenbagner in der großen 
Mehrzahl diefes Jahr ftimmen, zu 
antworten bat. 

Hier ijt e8: Die fchlehten Zeiten, 
Tagte Herr Yoakum, koſten jetzt den 
Eifenbahnangeftellten $25,000,000 ben 
Monat, oder $1,000,000 für jeden Ar- 
beitötag. Umfo viel niedriger find 
heute die Lohnzahlungen der Bahnen, 
als fie vor einem Jahre waren. Die- 
fer Rüdagang der Lohnzahlung bedeu— 
tet, daß an die 400,000 Eifenbahner 
jeglicher Art verbienjtlog gemorben 
find und, zufammen mit den rund 
1,500,000 Menfchen, die ihre Familien 
bilden und unmittelbar von ihnen ab= 
hängig find, das Einfommen zur Be 
ftreitung ihres Leben3unterhalt3 ver= 
loren. Wie fie im November ftimmen 
werben, da3 weiß ich nicht. Aber ich 
glaube zu miflen, wie und moran fie 
denfen. Sie denften an die Koblenz, 
Holz= und Kleiderrechnungen des fom= 
menden Winter3 und an all’ dad An 
dere, da3 nöthig fein wird, die Finder 
in den Schulen au behalten ufm. Gie 
fragen Sich, ma3 mohl gefchehen wird, 
die gegenwärtige wirthſchaftliche Lage 
zu berbeffern und dem erfchredenden 
Verluft der erzwungenen Unthätigfeit 
einen Halt zu gebieten. 

Eifenbahner jind [parfam und hel- 
fen einander. ihre Erfparniffe und 
gegenfeitige Hilfsbereitfchaft haben 
bis jett viel Noth verhütet, aber ihre 
Ueberfhüffe find arg zujfammenge- 
Thmolzen, und wenn der Winger 
fommt, wird eine andere Gefchicgte zu 
erzählen fein, fofern jich die Geſchäfts— 
lage nicht mefentlich befjert. Sie zer— 
bredhen fih die Köpfe nicht über bie 
ausmärtige Bolitif oder über die Zoll- 
frage; aud) nicht iiber die Frage, was 
mit den®hilippinen gefchehen fol, und 
andere ähnlihe Fragen. hr Den- 
ten wird beherrfht von der Frage, 
mad mird gefchehen, die Arbeit in 
Gang zu bringen, die und mieber- 
regelmäßige Beichäftigung bringen 
fol? Sie find es müde, ftillftehende 
Lofongytiven und Waggons und ben 
Rost der Unbenugtheit zu fehen. ‘dh 
will nicht verfuchen, zu jagen, waß fie 
meinen, daß geichehen jollte, aber ich 
weiß, daß fie auf Worte der Ermuthi- 
gung warten. Die Kampagneredner 
werden fih im September und Dfto- 
ber einer Armee Arbeitslofer gegen- 
über fehen. Sie werden auf Stimmen 
aus fein, und die Arbeitälofen mer» 
den nad) Arbeit juchen. Die Leute 
werden denen laufchen, die Vorfchläge 
machen fönnen, mie fie wieder auf die 
Lohnlifte fommen können zu den alten 
Löhnen. Der Eifenbahner dentt an 
und hofft auf beffere Zeiten. Die 
Hauptfrage it jet die Arbeitäfrage, 
und die Kandidaten beider Parteien 
merben fie in den National- und den 
Staatsfampagnen beantworten müſ— 
fen, mit gehöriger Rüdfichtnahme ar’ 
bie öffentlide Wohlfahrt, und fie wer- 
den dafür forgen müffen, daß das 
Vertrauen in vollem Maße zurüd: 
fehrt, jo daß der Bahnbau und die 
Bahnverbefferungen, die Fabrikation 
und das ullgemeine' Gefchäft wieder 
feinen normalen Umfang annehmen. 

* * * 


Das ift nur eine Inhaltsangabe, 
feine Leberfegung. Die mörtliche Wie- 
bergabe würde ben fünffacdhen Raum 
einnehmen, aber doch nicht mehr beſa⸗ 
gen, denn Herr Yoakum ſagt Alles in 
etwa fünffacher Wiederholung. Es 
ſcheint ihm ungeheuer viel daran gele— 
gen zu ſein, das Publikum glauben zu 
machen, daß die Eiſenbahner im gan— 
zen Lande von der Sorge um die näch— 
ſte Zukunft vollſtändig beherrſcht wer— 
den, und daß die Lage des Eiſenbahn— 
geſchäfts ganz ee: und ganz be> 
ſonders ſchlecht iſt. Er ſchildert die 
Angſt und Sorge der Eiſenbahner ſo 
anſchaulich und eindringlich, daß tie— 
fes Mitleid mit ihnen das Herz des 
Leſers erregt, heißer Zorn ihn packt 
gegen den Mann oder die Leute, die 
das Vertrauen zerſtörten und damit 
all' das Unheil herbeiführten, und ein 
tategorifches, das muß anber3 werben! 
fi) feinen Lipen entringt. Aber’ auf 
die durch die bemealichen Worte vex- 
urfachte Aufreaung kommt naturges 
mäß, und hier bald, der Rüdfchlag zur 
Nüchternkeit und man fragt ſich, was 
will der Herr nur eigentlich mit ſei⸗ 
ner Jeremiade? und nun fühlt mon 
aus feinen Worien heraus, mehr als 
man es herausleſen kann, einen ſchwe⸗ 
ren Vorwurf gegen — ja gegen wen? 


Zbendpoit, Chicago, Montag, den 17. 


T 3e—gegen den Mann oder die Leute, 


die den atmen Eifenbahnen wehe ge= 
than, da3 Vertrauen zerftört und fo 
die Urbeitölofigkeit ber 400,000 Gifen- 
bahner herbeigeführt haben! Wieder 
will den Leſer der Zorn beſchleichen: 
wer immer Das that, muß geſtraft, 
das ſchwere Unrecht muß am Wahlka— 
ſten nachſichtslos gerächt werden und 
jede Stimme muß für die abgegeben 
werden, die ſchleunige und gründliche 
Befferung verjprechen. Man ijt bereit, 
mit Herrn Moafum zu fagen, ma3 
[cheert un3 der „Iarif”, was fcheeren 
uns die „Irujts“, die Philippinen u. 
ſ. w., die Zeit muß wieder gut gemacht 
merben! 

Die Stimmung wäre da für eine 
zweite „Dinner pail“-Fampagne — 
nur ift nicht fo recht erfichtlich, mie 
diesmal eine Brot» und Butter-fam- 
pagne geführt werden foll. 

‘a, menn man müßte, mer, bezw, 
melche der mettbewerbenden Parteien 
für die Panik, im Befonderen die 
traurige Lage des Eifenbahngefchäfts 
und der Eifenbahner verantwortlich 
3y machen ift, dann märe e3 leicht — 
Aber hat nicht Herr Bryan eben!o 
eifrig genen die Eifenbahnen geprebiat, 
wie Herr Rooſevelt, und hat dieſer die 
Truſts nicht ebenſo eifrig mit Worten 
zerſchmettert wie jener, und iſt Herr 
Taft nicht Rooſevelts Mann? Ver— 
ſprechen nicht beide Kandidaten, bezw. 
ihre Fürſprecher, nur Gutes und al— 
les mögliche Gute? 

Mie man’3 auch drehen und menden 
maa, mit dem fKalamitäts » Gefchrei 
bez. dem vollen Effeffel wird fid 
diesmal nicht viel machen Taffen — 
troß Herrn Moafum, der übrigens 
wohl auch nichts anderes wollte, als 
die Lage ausnutzen zu einer Art War: 
nung an die Staatömänner beider 
Parteien und jeqalichen Kalibers, in 
Zufunft den Eifenbahnen ja nicht ge- 
gen den Wagen zu fahren, 


————— u 
Die Eenatiorwahl. 


Dem angeblihd übermwältigenben 
Bolfsverlangen nach unmittelbarer@r= 
mählung der Bunz:sfenatoren hat dag 
Illinoiſer Vorwahlgeſetz nur ſehr 
ſchwächlich Rechnung getragen. Be— 
züglich aller anderen Aemter erklärt 
das Geſetz den Bewerber, welcher die 
höchſte Stimmenzahl für das von ihm 
geſuchte Amt erhalten hat, als den 
Kandidaten ſeiner Partei für ſolches 
Amt. Sein Name fol! (vd. H. muß) 
al3 Kandidat feiner Partei auf den 
amtlichen Stimmzettel gedrudt werben 
und fein anderer darf darauf gedrudt 
werben. Den in der Vorwahl zmeit- 
beft oder drittbeft etc. meggefommenen 
Bemerbern ift fogar daß Recht abger 
fprochen, nachträglich ald unabhängige 
Kandidaten aufzutreten. |hre Namen 
find förmlich verbannt von dem amt» 
lihen Stimmzettel. Das „höchfte” 
Bormahlootum, felbft wenn es an und 
für fi nur ein winzigerBruchtheil der 
Gefammtzahl ift, ift fjomit dur) das 
Geſetz als unbedingt entfcheidend und 
bindend anerfannt. Betreff3 der 
Bundesfenatorenwahl jedoch verfügt 
das Gejeß die Voltsabitimmung „zum 
alleinigen BZmede, die Gefinnung 
(“sentiment”) der Wähler ber be— 
ziehentlichen Parteien zu ermitteln.“ 

Einer, ber fi darüber nicht zu 
grämen braucht, ift der „erfolgreiche” 
demofratifche Bewerber, Lawrence 8. 
Stringer. Ob das demokratiſcheVolks— 
votum die demokratiſchen Legislatur— 
minglieder bindet oder nicht bindet, ver⸗ 
pflichtet oder nicht verpflichtet, kann 
ihm „worſcht“ ſein und „ſchnuppe“, 
denn es werden der demokratiſchen Le— 
gislaturmitglieder nicht genug ſein zur 
Erwählung eines Senators. Anders 
auf republikaniſcher Seite. Hier 
wird, wenn die Legislatur am nächſten 
Januar ſich verſammelt, die Mehrheit, 
die Nacht und die Herrlichkeit liegen. 
Der republikaniſche Senatskandidat, 
den feine Partei in der Legislatur un= 
terftüßt, ift für die nädhften fechs 
Sabre YBundesfenator von Illinois. 
Mer jedoch der Glüdliche fein mirb, 
das weiß man heute fo menig, mie 
man's gewußt hat vor ber berühmten 
Vorwahl. 

Sieger in der Volksvorwahl iſt be— 
kanntlich der gegenwärtige Senator 
Albert J. Hopkins, deſſen ſehr lebhaf— 
ter Wunſch es iſt, fein eigener Nachfol- 
ger zu werben. Hopkins hat vor ſechs 
Jahren in der Legislatur geſiegt, 
ohne daß ihn vorher „das Volk“ er⸗ 
koren hatte. Diesmal hat „das 
Volk“ ihn erkoren, und ſein Sieg in 
der Legislatur iſt trotzdem nichts we⸗ 
niger als ſicher. Er hat in der Volf3- 
vorwahl 165,668 Stimmen erhalten, 
gegen 117,146, die auf George Ed— 
mund Foß, 85,189, die auf William 
E. Maſon, und 14,674, die auf Web— 
ſter gefallen ſind. Obgleich Hopkins 
keine unbedingte Mehrheit erhalten, iſt 
er doch einer ſolchen ziemlich nahe ge— 
kommen. Seine Stimmenzahl beträgt 
reichlich 43 v. H. des republikaniſchen 
Geſammtvotums, und das iſt be— 
trächtlich mehr als mancher Andere er— 
halten hat, den das Geſetz vor jeder 
weiteren Anfechtung bewahrt. Jeder 
republikaniſche Wähler, der am 3. No⸗ 
vember das Ticket ſeiner Partei ſtim— 
men will, wird beiſpielsweiſe in der 
Wahl um das Amt des „Clerks“ des 
Staatsobergerichts für einen Mann 
ſtimmen müffen, der in der Vorwahl 
bom republifanifchen Gefammtpotum 
noh nit 25 v. 9. erlangt bat. 

Iſt dies Pluralitätsprinzip, auf 
Dem da3 ganze Vormahlgefeh aufge 
baut ift, das richtige Prinzip, fo ift 
ſicherlich nicht einzuſehen, warum die 
Volks“⸗Entſcheidung im Falle Hop⸗ 
kins weniger gelten Fort, ala in jedem 
anderen Falle. Da jedoch bei dem re» 
publifantfchen Zeitungstruft der Herr 
Hepkins nicht fo gut angefchriehen ift 
toie ein gemiffer anderer Bemerber, fo 
wird in feinem Falle dem Enns 
der Vorwahl jebe binbende Kraft ab» 
geftritten. Das „Ieitende” republita- 
niſche Parteiorgan hat fich beeilt, den 
eufgeitellten republitanif n 2egislas 
turkandidaten in Geftalt 4 Umfra⸗ 
ge die Mittheilung zu machen, daß ſie 
nicht gebunden feien an ben „ 


brud der Gefinnung verWähler“. Eine 
andere Deutung läßt menigjtens bie 
„Umfrage“ nicht zu. Wa3 dem Einen 
recht ift, ift dem Andern billig. Soll 
es ernjt jein mit ber direkten Vorwahl, 
fell fie nicht Humbug fein und eitel 
Yirlefanz, jo muß ihr Ergebniß bin- 
bende Kraft haben ganz ohne jede 
Srage. E53 geht offenbar nicht an, 
dep das Ergebniß nur gelten fol, wenn 
es gewiſſen Zeitungen paßt und nicht 
gelten fol, wenn es den Zeitungen ge= 
gen den Strich geht. 

Das Recht der Legislaturmitglieber, 
in ber Wahl eines Bundesjenator3 
ohne Rüdficht auf die Vorwahl nad) 
eigenem Ermefjen zu ftimmen, ijt Hlär- 
lich unvereinbar mit allen Grundfägen, 
Theorien und Marimen, aus denen 
das neue Wahlverfahren feine Berech- 
tigung ableitet. Man tann es ber= 
ftehen, wenn ein Mann in der Legi3= 
latur auftritt und fpricht: „Sch kenne 
diefen Bewerber, ich halte ihn für un- 
mürdig des hohen Amtes, das er jucht, 
und deshalb vermeigere ich ihm meine 
Stimme, troßdem er in der Vorwahl 
die meisten Volksjtimmen erhalten hat; 
denn ich, als Legislaturmitglied, bin 
feine bloße Abftimmungsmajchine; e3 
ift mein Reht und meine Pflicht, 
nach meinem beiten Wilfen und Gewil- 
fer zu handeln, jo zu jtimmen, wie es 
nach meiner ehrlichen Weberzeugung 
das Wohl und die Ehre des Staates 
erheiſcht, ſelbſt wenn ich dadurch mit 
einer Mehrheit der Wähler mich in 
Widerſpruch ſetze.“ Man kann das 
verſtehen und kann es loben, wenn der 
Mann, der ſo ſpricht, wirklich al3 ehr= 
licher Mann pricht, Nur darf, wer jo 
fpricht, nicht Anderen die gleiche Frei— 
heit bejtreiten. Iaugt die direfte Vor— 
mwahl zur Auswahl von Senatsfandi- 
Daten nicht, fo fann fie offenbar die ge= 
rühmte Vortrefflichkeit und Unfehlbar- 
feit auch nicht beanfpruchen bei der 
Auswahl für fämmtliche andermeitigen 
Uemter. Taugt fie für die anderen, fo 
muß fie aud) für bie Senatormahl tau= 


gen. 
EEE 


Wie Staatägcheimmniffe in die 
englifhe PBreffe gelangen. 


Dos Tageögefpräch der Journaliſten 
Englands bildet zurzeit die „Official 
Secret3 Bill“, ein Gefepesantrag, der 
die Zeitungen daran verhindern foll, 
Staatsgeheimniffe zu veröffentlichen, 
Bei diefer Gelegenheit erzählt eine eng= 
liche MWochenfchrift, auf welche Waife 
Staatsgeheimniffe Zeitungen zugäng- 
li gemacht werben, und mie fie be= 
zahlt werden, Vor einiger Zeit waren 
noch die Angeſtellten der Regierung, die 
tagsüber in ihren Büros arbeiteten, bei 
Nacht ala Kournaliften in Fleet Street 
thätig, bi3 die Regierung biefes Trei- 
ben unmöglich machte. So waren bie 
Zeitungen darauf amgemiefen, ihre 
Artikel, in denen Staatsgeheimniife 
veröffentlicht wurden, felbjt zu fchrei= 
ben; da3 Material dazu mwurbe ihnen 
natürlich nach wie vor von den Beam- 
ten zur Verfügung geftellt, So fonnte 
fürzlich eine Zeitung einen Regierung 
bericht veröffentlichen, der noch geheim 
gehalten werben follte. Ungefähr ein 
Dutzend der Männer in Yleet Street 
hätte genau angeben fünnen, wer ber 
Schuldige war, denn biefer war bei 
har Zeitungen erfchienen, und 
hatte fein Angebot gemadt. E3 mar 
ein Angeftelter au3 der Druderei, der 
einen Probeabzug „abitrahirt” (nicht 
etwa gejtohlen!) hatte und diefen ver- 
faufte. Natürlich jtehen die Diener ho— 
ber Stantsbeamten in Beziehung zu 
den Zeitungen. Sie durhmühlen den 
Papierforb ihres Herrn und ftubiren 
eifrig die Abdrüde auf den Löſchblät— 
tern feines ee haben fie 
mehr Uebung, fo verftehen fie A ih aud) 
aufs Laufchen. Auf biefe Weiſe konnte 
es geſchehen, daß eine Dame, die in ei⸗ 
nem zärtlichen Geſpräch mit einem Mi⸗ 
niſter dieſem ein wichtiges Staatsge— 
heimniß entlockt hatte, mit dem ſie ſo— 
fort zu einer Zeitung fuhr, um es zu 
Geld zu machen, zu ſpät kam, denn ein 
Diener, der gelauſcht hatte, war ihr 
zuvorgekommen und hatte den Lohn 
ihrer Mühe eingeheimſt. Mitunter al- 
lerdings machen die Zeitungen hierbei 
ſchlechte Geſchäfte. Kürzlich bezahlte 
ein großes Blatt über 300 Pfund für 
einen Regierungsbericht, der „einge 
Zeit aufbewahrt und erſt dann veröf— 
fentlicht wurde, als der richtige pſycho— 
logiſche Moment“ gekommen war. Die 
Sache war aber ein Reinfall geweſen, 
denn der „Regierungsbericht“ war 
falſch und ſtellt ſich als freie Erfin— 
dung des geſchickten Betrügers heraus. 


—— — 
Der „verpachtete“ Kaukaſus. 


Wir finden in der Wiener „Arbeiter- 
Zeitung“ folgende, den „Peteräburgs- 
tija Wjedomoſti“ entnommene Anek⸗ 
dote, die ebenſo amüſant wie charakte— 
riſtiſch iſt: Dem Kaiſer Nikolaus I. 
machten die chroniſchen Defizite, die der 
Kaukaſus dem Reiche verurſachte, große 
Sorge, und er berief den Reichsrath 
und forderte die Verſammelten auf, 
ſich darüber zu äußern, welche Mittel 
und Wege einzuſchlagen ſeien, um die 
ökonomiſche Lage des Kaukaſus zu he— 
ben. Der Kaiſer war ſchlechter Laune, 
und die Würdenträger fürchteten ſei— 
nen Zorn und ſchwiegen beharrlich. 
Endlich entſchloß ſich ein alter, ber— 
dienſtvoller General, der auf des Kai—⸗ 
ſers Zuneigung rechnete, zu folgendem 
Vorſchlag: 

„Nach meiner Meinung wäre es das 
Beſte, wenn man den Kaukaſus für 
100 Jahre unternehmungsluſtigen und 
erfahrenen Ausländern in Pacht geben 
mollte; für 33 Jahre den Deutſchen, 
damit ſie die Land⸗ und Milchwirth⸗ 
ſchaft einführen; für 38 Jahre den 
Engländern, dami durch dieſe ſich dort 
Handel und Induſtrie entwickeln, und 
für 33 Jahre den Italienern, damit ſie 
die Künſte dorthin verpflanzen. Als⸗ 
dann wird der Kaulajus ein in jeber 
Hinfiht einträgliches und georbneteß 


= werben.“ 
Der Railer, der eB Lichte, bob man 
ſich deutlich ausbrüdte, 
„Ra, Ihön. Alfo 33 e an bie 


Deutjcen, 33 Jahre an d — 
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und 33 Jahre an die Italiener. Du 
ſagteſt aber vorhin, man ſolle den 
Kaukauſus für 100 Jahre abtreten. 
Wer ſoll alſo das letzte Jahr im Kau— 
kaſus Herr ſein?“ 

„Das letzte Jahr, Majeſtät, geruhen 
Sie dort einen ruſſiſchen Generalgou— 
verneur einzuſetzen, und der wird es 
fertig bringen, in dieſem einen Jahre 
alles das zu vernichten, was im Laufe 
der 99 Jahre dort geſchaffen wurde,“ 
verſetzte der General ſchlagfertig. 

Der Kaiſer, der wie kaum ein zwei— 
ter ruſſiſcher Herrſcher ſein Land 
fannte und feine Umgebung fehr ffep- 
tiſch betrachtete, lachte ſehr über dieſen 
Witz, in dem ſo viel Wahrheit ſteckte, 
wurde guter Laune, und die Kaukaſus— 
Frage wurde für lange Zeit beiſeite ge— 
ſchoben. 


Der ſchmachtende Eroberer. 


„Nicht einen einzigen Tag verbrach— 
te ich, ohne Dich zu lieben; nicht eine 
einzige Nacht verbrachte ich, ohne Dich 
in Gedanken wenigſtens in meine Ar— 
me zu ſchließen; ich trank nicht eine 
einzige Taſſe Thee, ohne dem Ruhm 
und dem Ehrgeiz zu fluchen, die mich 
fern halten von der Seele, von dem 
Inhalt meines Lebens. Mitten im 
Kriege, wenn ich an der Spitze der 
Truppen über das Schlachtfeld reite, 
liegt meine anbetungswürdige Joſe— 
phine mir im Herzen, beſchäftigt ſie 
meinen Geiſt, gilt ihr mein ganzes 
Denken. Wenn ich mich von Dir mit 
der Schnelligkeit eines Bergſtromes 
entferne, ſo thue ich es nur, um raſcher 
zu Dir zurückkehren zu können. Und 
trotz alledem redeſt Du mich in Deinen 
Briefen vom 23. und 26. Ventoſe mit 
„Sie“ an. Ach, Du Böſe, wie haſt 
Du nur dieſen Brief ſchreiben kön— 
nen? Wie kalt er iſt! Und dann lie— 
gen zwiſchen dem 23. und 26. vier 
Tage. Was haſt Du in dieſen vier 
Tagen gethan? Da Du doch nicht an 
Deinen Mann geſchrieben haſt? Ich 
verlange von Dir nicht ewige Liebe, 
auch ewige Treue nicht, ſondern nur 
Wahrheit und grenzenloſe Offenheit. 
DerTag, an dem Du mir ſagen wirſt: 
„Ich liebe Dich nicht mehr,“ wird der 
legte meiner Liebe oder der letzte mei— 
nes Lebens ſein. Wenn mein Herz ſo 
gemein wäre, Dich zu lieben, ohne 
wieder geliebt zu werden, toilrde ich e8 
lieber mit den Zähnen heraugreißen. 
Sofephine! Kofephine! Denk an das, 
mas ich Dir fo oft Thon gefagt habe: 
„Die Natur hat mir eine ftarle und 
entfchloffene Seele aegeben, Deine 
Seele aber aug3 Spiten und Santen 
gebildet.“ Liebft Du mich jegt fchon 
nicht mehr? Merzeihe mir, Seele mei- 
nes Lebens, mein Geift ift mit großen 
Plänen bejchäftigt. Mein Herz, das 
ganz von Dir eingenommen ift, wirb 
bon Xengiten heimgefucht, Die ‚mich 
unglüclich machen, Sich leide, mei! ich 
Dich nicht bei Deinem Namen nennen 
darf. Lebewohl! Ach! wenn Du mid 
jegt weniger liebjt, haft Du mich nie 
geliebt, Dann allerdings würde ich 
fehr zu bebauern fein.” 

Der Mann, ber diefen, von Leiden- 
fchaft durchglühten Brief Tchrieb, war 
Napoleon Bonaparte, und die Apreffe 
lautete: „An die Bürgerin Bonaparte, 
bei der Bürgerin Beauharnais”, denn 
die Bicomteffe Joſephine Beauhar— 
nais wagte damals den Belugern ih- 
res Salons ihre „Mesalliance* mit 
Napsleon no nicht zu geitehen und 
that beshalb jo, ald wenn bie Bürgerin 
Bonaparte eine ganz andere Perjon 
wäre. Die Briefe ihres Gatten — fo 
lieft man in einer diefer Tage in Pa- 
riß erfchienenen Gefchichte der erften 
Che Napoleons — gab fie dem erften 
beiten zu lejen; biele warf fie achtlos 
in irgend eine Ede oder in irgend eine 
Schublade, andere verlor fie auf ber 
Straße,.nocd andere zerriß fie, nad- 
dem fie fie nur flüchtig Durchgefehen 
hatte. Sie beirog ihren Mann mit 
zahllofen Liebhabern, mußte aber [pä= 
ter ihre Sünden ſchwer büßen und ſich 
— als Opfer der Staatsraiſon — 
vom Throne jagen laſſen. 

—r 
„Herr Seorges“ im Karläbad. 


Von Clemenceau und Clemenceau⸗ 
Reliquien erzählt die franzöſiſche Zeit— 
ſchrift „Fantaſio“ folgendes nette Ge— 
ſchichtchen: Unſer Premier wird dem⸗ 
nächſt wieder ſeine Kur in Karlsbad 
beginnen, da ſeine Leber in üblerem 
Zuſtande als je iſt. Er tritt in dem 
böhmiſchen Badeorte immer äußerſt 
einfach auf und verbittet es ſich ſehr 
energiſch, durch irgend welche Aus— 
zeichnungen kenntlich gemacht zu wer—⸗ 
den. Um die Aufmerkſamkeit des Pu— 
blikums nicht auf ihn zu lenken, müſ⸗ 
ſen ihn die Angeſtellten des Kurhauſes 
einfach „Herrn Georges“ nennen. 
Herr Georges fühlt fi in biefem 
Halb»Antognito fehr wohl. An ber 
Stadt tennen ihn allidliehermeife viele 
Leute überhaupt nicht und er fpriht 
mit den Kaufleuten, um fie auf faljche 
Fährte zu Ienten, gewöhnlich englifc. 
Die Leute fagen von ihm, er jei ein 
reicher Chinefe, der ſich curopäiſch klei⸗ 
de. Ym vorigen Jahre erging er ic 
gleich nach feiner Antunft in der Stadt 
und bemerkte in der Auslage eineß La» 
dens, in dem allerhand Erinnerungen 
an den Karlöbader Aufenthalt ufm. 
feilgeboten werden, eine Karte, auf ber 
angezeigt jtand, daß Reliquien Herrn 
Clemenceaus, des großen franzöfiichen 
Staatsmanned, der ein ftänbiger 
Karlöbaber Gaft ei, zum Verkaufe 
ftänden. Der Minifterpräfident trat 
ein und fragte nach diefen Reliquien. 
E35 handelte fi um einen Zahn, ber, 
Gott meiß mie, bei einem —— 
bes Ortes entwendet morben imar. 
Georges erinnerie ſich, thatſächlich di 
neß feiner Raumerfzeuge auf Defter«- 
reicha Boden gelaffen zu haben, der- 
ner waren ba bier Bahnftndier, bis 
Hotel mit Nachmweisurfunden 
melt waren, eine halbgerauchte : De 
und einige bei dem Barbier gefammelte 

Haare käuflich „namen. 
Elemenceau fragte “2 
und —* ſich ſeht geſchmeichell a 

00 Kronen verlangte, Für 50. 


Kronen befam er die ganze Sache. Zu 
feinem Erftaunen mar aber am näd)- 
ten Tage die Karte noch immer da. 
Wieder wurden ein Zahn, vier Zahn 
ftocher, eine halbe Zigarre ausgeboten; 
diesmal aber für 200 Kronen. Ele- 
menceau mollte fich in Erinnerung an 
feine eigene Perfon nicht ruiniren und 
fagte deshalb auf englifch mit verächt- 
licher Betonung: „Der ganze Quark 
ift feine zehn Kronen mwerth; mer ijt 
denn überhaupt diefer Clemenceau?“ 
— „Se non & pero...” 
— — — — 


— Moderne Kinder. Emma 
Elementarſchülerin); „Mama, unſer 
Lehrer gefällt mir gar nicht. Er hat 
uns heute Kinderchen genannt — das 
ſind doch die bloß, die noch nicht in die 
Schule gehen!“ 

Todes⸗Anseise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter 


Lizzie 


im Alter von 21 Jahren und 9 Monaten am 
Montag, den 17. Muguit, rad langem fchmerem 
Leiden fanft entichlafen i Das — 
findet, itatt am Mittwoch, den 19. 
Ibr Nadur., vom TIrauerhaufe, 419 Sa Is⸗ 
and Abe nach Waldheim. Um ftille Iheilmab- 
me bitten die trauernden Hinterblieuenen: 
orge Erhardt, DVater. 
M Se Bier geb. Erhardt, 
Zulia, Klare, 


Willie, Ges 
ſchw modi 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
kin daB unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter 


Friederike Kaage 

im Alter von 87 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 18. Auguit,. Nachmittags halb 3 
Uhr, vom Irauerbaufe, 2314 N Bernard Str., 
nach dem Montroſe— Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

77 Are — Zage, Friede⸗ 


— Ihe John Hohn 
“ Br : Zsmien, Sep ne kindern 
und Kin 


esfindern. 


— 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige ad)» 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 

Johann 9. Teigeler 
im Alter don 81 Jahren, 11 Monaten und 6 
Ken € elen tit. ae Deerbigung IL ei 

Dienstag, den 18, Auguff, hr 
Nadmilta 9, bom Trauer auie, 45 ang ort 
Avde., nah Wunders-Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme Bitten die tTauesnden Hinterbliebenen: 

oBann und Xo eigeler, eo ne 
ge — — —— 
ermann Meier, Schwi 
ine ine Zeigeler, Saaiegerio later 
gu is und Amanda Zeigeler, Entel 


Todes» ‚ Anzeige 
Dorothea Frauen-Berein, 
Werthe Schweſtern! 284. ‚Ders zur trau⸗ 
rigen Nachricht, daß Schwe 
Auguſta Par 
geitorben it. Beerdigung an ftatt am Diens— 
tag, den 18, Auguit, um 2 r Nachmittags, 
bom Stauerhaufe, 807 haema er Place, nad 
dem Graceland- neiebbef. Beamten berfam: 
meln fih um in —* Vereinshalle um 
der —— <a veiter Die u. Ehre au 
erweiien. Um jtille Theilnahme Bi 
Dora An⸗ Präſidentin. 
Louiſe a Seltetärin 
t. Lincoln Abe. 


Todes «» Anzeige, 
Bein; Heinrich Deuticer Gegeujeitiger Un- 
te sitüg ungs · Ber sin. 
Den Beamten es Wetolieern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Auguſta Fleiß 
dezdieune findet ſtatt am 
Au ul 2 Ubr mittags, 


geltorben ift. 
hyemaleı Place, na 


Dienstag, den 1 
bom ae 90 
Dem (raseland: riebbef. Be Beamten berfant- 
mein Wi, un 1 u. ei — See eh um 

£ berfitorbenen eiter bie leste ve au 
_, Um ſtille anne bitten: 

geiene arter, Sräfibentin, 
hes. mmerman, Gel. 


Todes» Anzeige. 
peunben und Belannten die traurige Nach 


in_bielgeliebter —— n 
ee u Onlel und Schwag u ua 


FJakob Grießer 
im Alter ben 65 Jahren jelig im Herrn ent- 
folgten N iſt. grmoiaung findet itatt am Mitt» 
Yu ne um 28 80 Rorm., bom 
Traben —* * rs der St. 
Michaelblit che "et. Bonifazius: 
Gottesader. u fti ann bitten die frau» 
ernden Binteybliehenen; 
2ouije Grießer, Tochter, nebit Vers 
modi wandten. 


Todes» Anzeige, 
en und Belannten die traurige Nad} 
tidt, daB unfere geliebte Tochter 
Martha Vivag 
m Alter von 3 Jahren und 12 Tagen fanft e 
(Alaen it, ne findet hatt am — 
den 


bein Fzauerbaufe, 6523 
Gi Pa F ne, um 10 e Vormittags, nad 


dem Bethanig- Friedhof. Um ide Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam und Karoline Moog, Eltern. 
* Carrie, Mabel, Adeline, Geſchwiſter 
mo 


Todes » Anzeige. 
Steunden und Belannten Die traurige Nads 
richt, dab unfer liebes Töchterdhen 
Elizabeth Bollmer 


im Alter von 7 DVionaten und 7 Tagen am 
16, Tuguft Mittags 1 Uhr, nach fchiwerem Lei» 
den jfelig Im Herrn entieblafen it. — ung 
Be ftatt vom Irauerbaufe, 1411 Gro IF 
—— am Dienstag, den 18. — Mit 
Ubr, us dem Montroie- Srieddof. Die 
— 
atob unb Sohnung Vollmer. 
ou und Pe Brüder, nmebit 
Berwanbdten. 


Todes ⸗Anzeige. 
dten er reunden die traurige Nach⸗ 
* Sohn ” 


4 Starr 
Alter be Monaten unb 19 , ferla 
—* 2. 


im 6 
—3 en Be a piendta 
A 
es⸗ 
ei m am | Et Mare be trauerns 


Auguit, Vprul. 
923 % 
en und Barbara Starr * Muller. 


Auffehen erregend: 


„Sanſai!“ Von Parabellum, Autor de3 „Se 
ftern.” 278 Seiten, Preis 90 Gent3. 

Nah Amerika in einem Yußwenpereriiffe. Bon 
Graf Baya. 819 Seiten. Preis $1.80. 


„A,KROOH & CO, 


©tr. Chicago, aaa Wabafh 
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Sapiel — 


uſens 5 
Bader | 


i — — 
106 Aaudoly a - — Sentraf 5861. 


St. Johns Military Academy, 
File (D) 
Delafield, Wauleſha Co. Wis, 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld el ie — 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere bielgeliebte Mutter 


Anguite Kleif 
nad fchwerem Leiden im Alter bon 63 
Jahren und 11 Monaten am na 
den 16. Auguft, Nahmittags 3 Uhr 
ftorben ift. Die Deerdigung finde “rast 
am Tienstag, den 18. Auguft, Nadmit- 
tags 2 uhr. vom Trauerhaufe, 907 
water Blace, n dem &raceland- 
—— Die trauernden Sinlerblie⸗ 
Alfred Kleik, „Cohn. 
Lulu Koeiter, Frieda Yanıı, 
Töchter. 


Todes - Anzeige 
Martha Waſhington Deutſcher Frauen ˖ Verein. 
Den Mitgliedern die traurige N 
unfere Hiebe Schweiter se Recriatu. deh 
Eliſabeth Hirlbach 
geſtorben iſt. Das Begräbni 
Dienstag, den 18 rt a Yan 
nad dem Montroſe⸗Friedhof die 
Beamten und Fng find hiermit erfücht, iich 
um 12:30 in der ereindhalle zu beriammeln, 
A der Beritorbenen die legte Ehre zu ex 


38 Caß E©tr., 
bet fiatt am 
br Nachm. 


Lina Burmeiiter, Präfidentin, 
Eliſabeth — Setretärin. 


Todes⸗ Saseien 


Suinois Loge Ar. 46 D. 9. ©. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Auguit Gertig 
21 Eliton Ape., geltorben ift. Die Beerdigung 
findet Diendtag ° lag um 1 Uhr nad Wald» 
beim flatt. Die Beamten beriammeln fih um 
1214 Uber in der Logenballe, 
gel Kahn, PBräfident. 
©. Holz, Eeiretär. 


Tuded » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Billiam E. Bond 
geftorben ilt. Beerdigung piense 1 ‚Na mittaa 
um 1 Ubr bom Trauerhaufe, - . Madiion 
a nah Waldheim. Um file Theilnabne 


itten: 
AZulia Bond, Gatt 
Amelia Mutter. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sobn und Bruder 


Hauke 
der am 17. Auguſt 1907 geſtorben iſt. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 
Einer weiten Blume gleich, 
Lieait Du fchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäbt bom Erdenre id. 
du warſt geachtet und geliebt 
Bon allen die Dich Tannten, 
Und Deine Lieben halten feſt 
An diefen Liebesbanden. 
Tie Hpfinung auf ein Uueberiehen 
AH den Gefilden jener Wel 
Iit, wenn wir am Grabe Mi en, 
gie eihse, die und aufrecht hält. 
Wenn Liebe fönnte Wunder thun 
Und Thränen Todte eriweden, 
Co würde Dich, geliebter Sohn, 
Die Erde heute nicht mehr deden. 
Gewinmet bon Deinen tieftrauernden Elterm 
Gharles und Bertha son | 
Sıchweitern und vr 
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Rivenie in kein rn Be „iendern Hat 
wirffihes Leben: Blu⸗ 
men, Gewäſſer und ae — Wege, 


hi 
wirtch rohe Ball 


auen 
ihönen 


Zube — 
werth Mädchen 


Die 
ſolltet 
r 


William J. Dedet 
Rivervierv 


I BRYAN |... 
EM ten Labor Day 


Shiehen nod immer auf einander 
“MONITOR und MERRIMAC” 
Bor taufenben bon entzüdten Zuſchauern. 


OREMTORE kin Kapelle 


wieder engagirt bis um 29. Auguit, 

' Das öffentliche Verlangen der Gön- 

neridaft Sans Soucis Beranipbie das 

weitere Engagement ECreatores 

oraher Rapelle, und werden a! reunde fi 

nad 2 Wochen an deren en Mufil ers 
freien tönnen, im fhönen Eryſtal Caſing. 

Gemüthlich bei jedem MWeiter, Regen ander 


Damen und 


€ abe: nber Haben 
freien Einmirt in Ag! sun, odentag N 5 
mitiags von 


1—6 En ulanfang, 
mag au ihrer nufitatifapen Erai ung Beliagen, 


pen 
4— 36 ii 


Siebe € 
vn —* Im Höwenti 
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NorthAve. Theater 


Biedereröffnung: 


Nächſten ı Montag! 
Erſter Klaſſe Femilien · Theoter 


Auftreten nur der allerbeſten, berühmteſten Spe⸗ 
zialitäten der Welt. 

2 Boritellungen jeden Abend, 7 ynb 9 Uhr, 
Eintritt 10 Cents! Reſervirte Sitze 15c. 
Extra! Jeden Mittwod 2:30 Nachm. 10e. 

ETF Bertheilung werthuoller Preile an Damen. 

Jeden Samstag und Sonntag Nadhmitiags: 
— Fomilien-Boritelungen, — 

Kommt frühzeitig und vermeidet das Gebränge, 


Hoc) (ebe der Kaifer-König! 
Grote Grburtätagfeier 
Seiner DVinjeität ded KAaijerd und Könige 


Franz Zofeph |. 


am 18, * 1908, * nun = —— 


—V Bartı Mehrere Gebenten 


Toraden in ungariſch u —— 


rageude Rebnern. 
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em Anlaß ein * 


vr B 50 Se Aainpt. 
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Brillen und Augengläjer eine Spezialität 


Rnbal, Gameras und Yhrsar, Diaierah, 


Part. iunen 1 es 
und 





Tun 


Dom 


il 


AND COMPANY 


D ie außerordeutlichen Bargains, welche 
von jeder Abtheilnug in dieſem gro» 
ßen Laden für den morgigen Verlauf geſam— 
melt wurden, ſichern jedem Käufer eine he— 


dentende Eriparniß, 


Bwei „S.&9” Grüne Stamp3 
für jeden 106 bie ihr Dienftag ausgeht. 


Nyamya. 


Jabaſſi lag hinter der kleinen Ka— 
rawane. Jetzt, wo der Wuri dicht an 
das Gebirge hexantrat, wo zwiſchen 
Palmen und Baumwollbäumen un— 
durchdringliche Schlingpflanzen fi 
bis in die Kronen hineinzogen, begann 
der geheimnißvolle Zauber des Urwal— 
des. Jede auch nur beginnende Kul—⸗ 
tur lag hinter ihnen. 

Svpen Beckmanns konnte 
Hängematte nicht einſchlafen. Jäh 
ſchreckte er immer wieder auf. Selt— 
ſam ſchwingende Töne drangen an 
ſein Ohr, ungetannte, unerklärliche 
Geräuſche des mächtigen Urwaldes, 
und kalt rieſelte es ihm über den 
Rücken. Wenn jetzt in dieſer Wildniß 
— er der einzige Europäer unter den 
vielen Negern! Plötzlich ein Raſcheln 
am Zelteingang — Sven griff zum 
Revolver. Eine leife, gutturale 
Stimme, doch ohne den naſalen Ne— 
benton der Balinegerinnen, tönt aus 
dem tiefen Dunkel: „Herr, ich bin es 
— Nyamya; nicht böſe ſein — ich 
mußte zu Dir!“ 

Und ein heißes Glücksgefühl durch— 
ſtrömt Svens Seele, die Seele des 
kraftvollen, ſelbſtbewußten Faktorei— 
leiters am Dualla, des kühlen Ham— 
burger Kaufmanns. Nun war er nicht 
mehr verlaſſen, das Duallamädchen 
war bei ihm. War ſie ihm mehr als 
die Gehilfin in der Faktorei, die ihm 
das Shop beſorgte, den Laden, Hüh— 
nerſtall und Küchengarten unter ihrer 
Obhut hatte, die vermöge ihrer Kennt— 
niſſe des Deutſchen, Engliſchen, der 
Baliſprache und des Küſtenengliſch 
mit den Händlern und Trägern ſo 
ſchnell und gut fertig wurde? Was 
war nur mit ihm vorgegangen, ſeit 
dieſes Duallamädchen ſeinen Haushalt 
leitete! Und dayn — war er dieſem 
Geſchöpf mit den feinen Inſtinkten, die 
ſie weit über ihre Stammesgenoſſin— 
nen erhob, war er ihm mehr als der 
Herr, der Maſſa? 

* 


in der 


* * 


Um das einſame Buſchhaus am 
Mbam toben mit wildem Geheul die 
mächtigen Geſtalten der Balineger 
und Tikarleute. Long, ihr Anführer, 
mollte fich gemaltfam Nyamya zur 
Frau holen. Spen hatte ihre Freigabe 
verweigert. Nun war der Kampf in 
vollem Gange, Und ein ungleicher 
und ausfichtslofer ward für Gpen 
und die wenigen treuen Neger. Die 
Militärftation zu meit, abgejcloifen 
das fleine Häuflein und jchon zu Tpbe 
erfhöpft pom Wachen und Kämpfen 
an ben Balifaden. Spen fieht den 
Tod vor Augen — menn bie Beftien 
Feuer an die Palifaben legen! — 
Nyamya iſt ſeit geſtern verſchwunden. 
Zwei Tage ſpäter. Plötzlich züngelt 
das Feuer gierig an den trocenen 
Holzpfählen empor, begleitet vom in⸗ 
fernalifchen Geſchrei der Angreifer, 
Sven raſt mit berſengten Haaten von 
einem bedrängien Ort zum andern. 
Es geht zu Ende. Da — ſcharfe Sal⸗ 
pen im Rücken der aufrühreriſchen Ne— 
ger, ein dreimaliges Hurrah; die 
Schutztruppe. Gereltet. Nyamya, die 
Reiterin, liegt mit von Dornen und 
Geſtrüpp zerriſſenem Körper und blu⸗ 
tenden Füßen in der Militärſta⸗ 


tion. — — — 


*  ; 

Spen ift fofort aufgebrochen, NyA- 
mya zurüdzuholen. m Urwalb fanb 
er fie, entfräftet, [hen auf dem NRüd- 
meg, bon Gehnfucht getrieben. Mit 
ftarten Armen hält er den ſchwarzen 
Körper umfangen. „Nyämya,“ ſtam⸗ 
meln ſeine Lippen, „nun laſſe ich Dich 
nicht mehr von mir; nicht im Leben — 
nicht im Zobel! — — 

Denn Zesto vo, Puttlamer feinen 
neuen Roman „Das Duallamädchen“ 
mit biefem Wieberfinben ber ungleis 
chen Lebenden abfchlöffe, ed wäre eine 
Epifode aus dem Leben eines Afri- 
fanderß, wie fie wohl mancher Kultur- 
tämpfer im bunklen Erdtheil erlebte. 
Doch die gewaltige Geſtaltungskraft 
des Dichter führt uns bie Geelentra- 
gödie bis zum Abſchluß durch, bis zu 
einem padenden, und doch nicht unber⸗ 
ſöhnlichen Abſchluß. Was nützen die 
bon Exfahrung diktirten Ermahnun⸗ 
gen eines Lionell Grotter, des Leiters 
der Militärftation unb alten Afritan- 
ders, mad = ons as ne 
gen ber iſſionsſchweſter Helene. 
Spen trogt dem fühlen Verſtande, 
mL dem liberlieferten Herlommen — 
Nyampa wird feine Frau. Natur und 


Kultur find aber zwei mächtige Tal: 
toren — Sie lafien fich nicht Tpotten. 
As Nyamya ihm das Pfand ihrer 
Liebe, das mihfarbige Mulattenkind, 
entgegenhält, jet bie herzgerreißende 
| Tragödie ein. Intriguen feines Ver— 
| treters in der Fraktorei entreißen dem 
! verdienten, aber verblendeten Sven 
ı jeine Stellyng. Alles brihi zuſam— 
men, feine gejellichaftliche und finan- 
zielle Bofition — die Liebe zu Nyäs 
mya. Und nun, als die Tragif den 
Höhepunkt erreicht, läßt Puttkamer 
dad Drama am Wuri doch noch ein 
geipiffermaßen verfähnendes Ende fin= 
den: Auf dem Moermandampfer jteht 
Spen, zur Heimath gewandt, um$tlar- 
beit zu f&haffen, den verfintenden Bo- 
den unter den Füßen neu au gimmern. 
Nyamya und das Kind follen zurüg- 
bleiben, auf ihn warten. Sn ihrer 
Liebe und Sehnfuht nach Sven fährt 
Nyamya hinaus auf den Wuri, dem 
Gatten eineyg lebten Gruß zuguminten. 
Das Boot femtert im Wellenfchlag des 
Dampfers, die Waffer des Wurifluffes 
nehmen Mutter und Kind mit fich in 
die Emigfeit. — — — 
ee ee 


„Antittt, „Autitter⸗“ ...! 


Eine merkwürdig aufklärende Ge— 
ſchichte über den Urſprung von Anti— 
quitäten erzühlt man von einer Pa— 
riſer Baronin. Dieſe Baronin — der 
„Cri de Paris“ nennt ſie R.... d — 
hatte als beſondere Koſtbarkeit eine 
kleine Truhe aus dem 15. Jahrhun— 
dert, die prachtvoll geſchnitzt und mit 
kupfernen Figuren „reinſten Stiles“ 
verziert waren. Eines Tages nun ließ 
ein ungeſchickter Diener dieſes koſtbare 
Schmuckwerk, für das die Baronin 
250,000 Franken bezahlt hatte, auf die 
Erde fallen, und eine der kupfernen 
Figuren wurde zertrümmert. Ganz 
untröſtlich über dieſen Verluſt wandte 
ſich die Beſitzerin hilfeſuchend an ein 
bekanntes Antiquitätenhaus, das ihr 
einen italieniſchen Arbeiter ſchickte. 
Dieſer verpflichtete ſich, das verletzte 
Kunſtwerk wieder herzuſtellen, und nach 
einiger Zeit brachte er es tadellos re— 
parirt zurück. Die Baronin war gera— 
dezu enſetzt über dieſe Naturtreue und 
tonnte ſich über die Geſchicklichkeit des 
Arbeiters gar nicht lobend genug aus— 
ſprechen. Schließlich wehrte der Mann 
beſcheiden lächelnd ab: „Es iſt ja gar 
nicht ſo ſchlimm, Madame, ich habe die 
Truhe nämlich ſelber hergeſtellt und 
1000 Franken für die Arbeit erhal— 
ten.“ Die Baronin wollte ihm das 
zuerſt nicht glauben, aber er verſprach 
ihr, noch eine viel ſchönere, viel „an— 
tikere“ Truhe mit vergoldeten Figuren 
herzuſtellen, wenn er nur das nöthige 
Geld dazu hätte. Die Baronin ſtellte 
ihm 6000 Franken zur Verfügung, 
und fie hatte die Freude, ihre Samm- 
lung um ein Stüd bereichert zu fehen, 
das bebeutend funftpoffer, vor allem 
aber bebeutend „authentifcher” ift, als 
die daneben ftehende Truhe für 250,- 
000 Franten. Kenner antiter Sachen 
rufen bei ihrem Anblid begeiitert auß: 
„Was doch die Renaiffance für Künft- 
ler hatte! Aber jo mas lebt nicht 
mehr.“ 

— —— — 
Eine gläuzende Heilmethode. 


Eine Dame, die ſich eines ziemlichen 
Wohlſtandes erfreute, beklagte ſich 
über eine Unzahl von Schmerzen und 
Gebrechen und beſuchte nach und nach 
alle Aerzte der Stadt. (Zu Ehren un 
fer mebizinifchen Fakultät fei gejagt, 
och fi die Gefhichte im Auslande 
zutrug.) Alle unterfucten fie mit 

größter Sorafalt, aber feinem gelang 
e3, au nur das gerinafte Uebel zu 
entdeden. Nichtsdejtomeniger behan= 
belten fie fie mit arößer Aufopferung, 
ohne eine Heilung herbeiführen zu fün- 
ten. Als fie fo die Runde buch die 
Stadt gemacht hatte, empfahl fie einer 
der Merzte einem befannten Speziali« 
ften für Nervenfrante eines nahen 
Babeortes, Er gab ihr had geihloffene 
Empfehlungsjhreiben, aber pie bie 
Frauen nun einmal neugierig find, 
gan: Kefonders im Buftanbe der Neu: 
ı cajthenie, öffnete unfere Patientin dag 
Schreiben und las dort folgende Bei- 
len; „Lieber freund, ich jenbe Ihnen 
eine eingebildete Kranle.. Die Frau 
bat Geld, geben Sie 8 alle Mühe, fo 
viel ala möglih an ihr zu berbienen, 
Mit beftem Gruß &," —; Bon biefem 
Tage an war die Kranfe geheilt.... 
von den Uerzten nämlich. 


— — —— —— ————— ———— — — —————— 


Roffenkrieg. 


Er fpiet fih ein wenig and nach 
Ehicaga herüber. 


— — 


— 


Aus unferem RNegerviertel. 


Cobſüchtiger Neger ermordet ſeine Wirthin. 
— Stammesgenoffen bezeigen Kuft, ihn 
zu Iynhen. — Drei weitere Milizregi- 
menter nach Springfield gerufen. 


Es iſt leicht begreiflich, daß die 
Vorgänge in der Gtaatähauptitadt 
mit ganz befonderer Antheilnahme im 
biefigen Negerviertel verfolgt worden 
ind und werden, Sie rufen dert 
große Aufregung heropr, werden aber 
verjchiebenartig beuribeilt. Von der 
Afrikaniſchen Methodiſtengemeinde, 
3825 Dearborn Str., wurde auf An— 
regung ihres Paſtors, H. E. Stewart, 
geſtern nach dem Gottesdienſt die Bil— 
dung einer „Law and Order League“ 
beſchloſſen, die es ſich zur Aufgabe 
machen ſoll, das Negerviertel von la— 
ſterhaften und verbrecheriſchen Ele— 
menten zu ſäubern. Es ſoll hierdurch 
der Beweis geliefert werden, daß die 
Mehrheit der Negerbevölterung auf 
Gejeg und Ordnung hält. — An ber 
Duinnftapelle, an 24. Straße und 
Wabaſh Woe,, eiferte der ftreitbare 
Paftor D. P. Roberts von der Kanzel 
gegen die gefeglofen Horden der Wei— 
Ben und forderte zu bewaffnetem Wi— 
deritand gegen biefe auf. — in ber 
Bethel-Kirche, Ede 30. und Dearborn 
Straße, prebigte Baftoer Y. 3. Carey 
Geduld und warnte bapor, auf bie 
Semaltthätiafeiten bon Geiten ber 
Meiben mit Gemwaltthätigfeiten zu 
antworten. 

Siud ebenfalls Iynchluftig. 

Eine Mordthat, die geftern im Ne: 
gerpiertel begangen wurde, und Die an= 
geblich im einem, wenn auch Iofen Zu: 
ſammenhang mit den Springfielder 
Ereignifſen ſteht, führte zu einem 
Verſuche von Negern, einen Raſſege— 
noſſen zu lhynchen. Die Polizei hat 
Mühe gehabt, diefen Werfuch zu pereis 
teln. Der Sachverhalt ijt folgender: 
Der Neger Clayton R. Williams, ber 
im Haufe Nr. 2312 Dearborn Straße 
bei einer alten Frau Namens Lucy 
Brigas gewohnt hat, ift angeblich 
ſchon feit geraumer Zeit geiftig geſtört 
gemwefen. Die Nachrichten aus 
Springfield wirkten verfchlimmernd 
auf den Zuftand bes WBurfchen ein, 
und gejtern früh verfiel diefer in Tob- 
fucht. Seine Wuth fehrte fich gegen 
jeine bejahrte Wirthin, Die er „bon 
böjen Geiftern bejeffen“ wähnte. Er 
bat_bie Alte erichlagen. Die Runde 
bon der That verbreitete fich mie ein 
Lauffeuer in der Nachbarfchaft, und 
e3 wurden Stimmen laut, man müßte 
Lynchjuſtiz an dem Mörder üben. Der 
verbarrikadirte ſich in der Wohnung, 
und die Menge war im Begriff biefe 
zu ftürmen, al3 eine Abtheilung Po— 
fizei, unter ber Führung Bes Leut. 
Smith von der Wache an Cottage 
Grove Une., anrückte, in Die Wohnung 
drang und ben Clayton nach Furzem 
Widerſtande feſtmachte. Eine johlende 
Volksmenge folgte den Poliziſten nach 
der bezeichnetenWache, umlagerte dieſe 
und rief von Zeit zu Zeit ſtürmiſch 
nach dem Richter Lynch, gerade als ob 
dieſer eine Perſönlichkeit wäre, mit 
dem ſich auch die Mohren auf guten 
Fuß ſtellen müßten. Inſpektor Whee— 
ler hielt es unter dieſen Umftänden 
für gerathen, den Gefangenen ſobald 
wie möglich nach dem Polizeigefäng— 
niß an der Harriſon Siraße ſchaffen 
zu laſſen. 

Daß es für Weiße gegenwärtig 
nicht rathſam iſt, ſich hier im Neger— 
viertel zu zeigen, mußte geſtern James 
MeClellan erfahren, der Nr. 5627 
Halſted Straße wohnt, geſtern aber 
es im Intereſſe ſeiner Geſundheit für 
geboten erachtete, dur die Armour 
Ave. zu Juftwandeln, dort, mo fie gm 
Ihmärzeften ift. Ein Mohr Namens 
Thomas Harvey, der theils aus na— 
türlicher Anlage, theils in Anbetracht 
der wüthenden Hitze und theils aus 
Wehmuth über die Springfielder 
Greuel ſtark gezecht hatie und auf 
dem Wege zur Kneipe war, um den 
Bierkrug von Neuem füllen zu laſſen, 
tlam beim Anblidk MeClellans auf ben 
Einfall, daß dieſer geradeswegs aus 
Springfield hereingebrochen fein 
müßte. Er ſchlug deshalb dem wei— 
Ben Menfchenbruber mit bem Krug 
mehrmals nachdrücklich auf dasHaupt. 
Harney murbe von zwei Detektibes, 
bie zufällig des Weges famen, einge- 
fponnen; MeEClelan bat in ein Ha 
Ipital geiafft werben müffen. 

in ber Gegend von State und 14. 
Straße murke gefiern Abend ein jun- 
ger Mohr Namens Walter Allen von 
dem Poliziſten John Teeling niſderge⸗ 
ſchoſſen, nachdem er angeblich, in Ge— 
meinſchaft mit mehreren anderen jun⸗ 
gen Negern, einen Angriff auf einen 
Weißen und dann auch Miene gemacht 
hatte, gegen ben Boliziften thätlich zu 
hoerben, ber zum Schuß bes Bebrohten 
eingefehritten mar. Xeeling hat erit 
gefchoffen, nachdem die Neger jich vor 
jeinem auf fie gerichteten Sphießeifen 
zur Flucht gemenbet hatten. Der Be: 
amte hatte den Trliehenden zugerufen, 
fie follten ftehen bleiben. Sie thaten’® 
nicht, da Schoß er, und Allen fiel, Er 
ringt jebt. im Eountg-Hefpitgl mit 
bem Tode. 

Die Miliz mobil gemant. 


Nachdem das Erfte Infanterie-Mer 
giment der Miliz bereit? am Samftag 
Nachmittag nad Springfielb abgegan- 
gen jpar, um borf Die A Ge: 
mither C berubigen mitielä der ſchie⸗ 

nben Flinte und des hauenden Sä⸗ 

els hat Gaup, Densen geftern m 
erheblie Werftärfungen bow Hier her 
beigeholt, Aurs na zwälf Uhr 
per Sam ih er 
General-Adjutanten Scott 
ten Garrity vom Zweiten, 


Ehicage, Montan, den 17. 
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KINGSFORD'S 


OSWEGO 
Korn: Stärfe 


verwendei. 


Us Füllung von Ergams, Zitro⸗ 
nens, Rhabarber⸗, Angngs⸗, Erd» 
beerene und anderen Obft-Pies 
bat Kingsfords wicht ihres Glei- 
en. Sie machs fie zart, Belitat. 
Macht Eure Mahlzeiten ihmads 
hafter duch Befolgung der 


„Original-Rezepte und Kochhilfe“ 


in unſerm freien Buch, von Zwei 
Köchinen, die es wiſſen. 
Grocerd°— Pfund-PBadete—10c. 
T. KINGSFOBD & SON. OSWEGP, N. Y. 
Natigual Star Go., Succeilozd 
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vom Siebenten Infanterie- und Fore— 
man vom Erſten Kavallerie-Regiment 
telephoniſch benachrichtigen, daß auch 
ſie mit ihren Truppenkörpern ſich un— 
verweilt zum Dienſte in der Staats— 
hauptſtadt melden müßten. Die Mo— 
bilmachung iſt dann verhältnißmäßig 
raſch von ſtatten gegangen. Um 10 
Uhr Vormittags trat Col. Garrity 
mit 40 Offizieren und 340 Mann 
bon Zweiten Regiment bie fahrt 
nad Springfield an; eine zweite Ab: 
theilung biefes Regiments, darunter 
fünfzig Mann, die bon einer Schieß- 
übung im Camp Logan hereingeholt 
morben waren, folgte gegen Ubend. 
Das Siebente Regiment, die ehemalige 
Clan⸗na-⸗Gael⸗Garde, dampfte Nach— 
mittags um 2 Uhr in der Stärke von 
nahezu 600 Mann nach Springfield 
ab. Gegen 7 Uhr Abends hatte auch 
Col. Foreman etwa 250 von ſeinen 
Reiteröleuten beifammen, boch war e3 
nur gelungen, für etwa 180 bon bie- 
fen Pferde aufzutreiben, und bie mei= 
fien von diefen Mähren waren ziem= 
li erbärmlihe Schinder. — In ber 
Stadt zurüctgeblieben ift jomit von 
den Truppen bed Staates jebt nur 
mehr das Achte (Mohren:) Regiment, 
befannt unter dem Bertrauen erimes 
enden Namen „Ianner3 Schwarze 
Hyänen“. Aug leicht begreiflichen 
Gründen Tieht man davon ab, unter 
ben obmaltenden Umftänben gegen- 
wärtig auch biejes Regiment unter bie 
Waffen und nad Springfield zu ru= 
fen. 


Rechtfertigen eine Blutthat. 


Ein Milizfoldat, der auf dem Zuge, 
mit weldem das Erjte Regiment am 
Samftag nah Springfiele fuhr, 
Macdienit zu thun hatte, hat in Sans 
fafee einen jungen urn eritochen, 
der bon bort aus als blinder Pajla- 
gier mit „in den Krieg ziehen“ mwoll- 
te. Der Erftochene hieß Earl Neljon, 
der Miliz. Soldat, der ihn getöbtet 
hat, ift ein gemwifler Yojeph 3. Klein, 
Fuhrmann von Beruf und mohnt 
Nr. 329 N. Marfhfield Ane> Klein 
gibt an, daß Neljon und drei andere 
junge Burfchen in Kanfafee auf die 
bordere Plattform des Gepädwagens 
geiprungen waren, mo er ald Mache 
poftirt war mit dem Befehl, nicht zu 
dulden, daß „irgend Jemand bem Ge- 
päd zu nahe fäme*“, — Er hätte nun 
die bier Burjchen, melche I erit auf- 
geſchwungen hätten, ala der Zug fi 
ihon zur Weiterfahrt in Bewegung 
jeßte, angemwiefen, fofprt wieder abzu— 
Ipringen. Drei von ihnen hätten 
biefer Aufforberung Folge geleiſtet, 
aber nicht ohne vorher in müfter wife 
geihimpft und eine fo Drahenbe Ha 
tung angenommen zu haben, baß er 
aus Abmehr fein mit dem Vajonett 
berjehenes Gemehr ftoßfertig auf fie 
richtete. Der Vierte fei ber Tchlimmite 
von allen gemejen; er hatte nicht ab- 
fpringen wollen, fondern fich ange: 
fchiett, ihm anzugreifen. Da habe er 
denn zugeitoßen. — Die That hat in 
Kantalee große Entrüftung verur⸗ 
fact. Die bortigen Behörben ber: 
langten fofort vom Col. Sanborn 
telegraphifh Lie Yuslieferung bes 
Thäters, der Oberft bat ihnen biefe 
unterweqd aber bermeigert und au 
ben Verlangen nad der Antunft in 
Sprinafielo nicht ftatigegeben. Der 
Gouverneur, an ben ber Sheriff in 
KRantatee County fi gewendet bat, 
will jich porberhand nicht einmifchen, 
meil er ber Anficht ift, „e® Handle ſich 
um eine militärijche Angelegenheit“. 
In dieſer Anſicht iſt er inzwiſchen 
noch beſtürkt worden durch den Spruch 
eined „Nriegägerichte“, bad Col. 
Sanbprn über Klein hat abhalten Iaf- 
fen, und ber biefen non jeber firaf- 
rechtlichen Verantwortlichleit entla- 
ftet; er habe nur gemäß hen ihm er= 
theilten Befehlen und im Buftande ber 
Nothwehr aehanbelt. — ' 
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Die Begleiter 
des Nelſon andererſeits werficher;, 
vaß meber fie noch Nelfon ben Klein 
bebroht bätten; Rlein habe bem Nel- 
fon ba Bajenett in hen Leib je 
ann, ala biefer fen im Begriff 
bei Aeeee „or * 

ird natürlich Der Grand, Yurı 
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Frau Mary Gaffiny ericheh Gat⸗ 
ten und machte Selbftmordverſuch. 


Glaubte ſich pernachläſſigt. 


Die Tragödie ſpielte ſich im dritten Stock 
des Hau ſes Nr. 226 Illinois Straße ab. 
—Die Frau war ſchon in Dunning. — 
Erpreſſer verhaftet. 


Durch unabläſſiges Brüten über 
permeintliche Vernachläſſigung, Der 
ſie ſich während ihres leidenden Fi 
ftandes ausgelegt glaubte, zumsrrjinn 
getrieben, erichoß heute die 42jährige 
Frau Mary Gaffiby ihren 45 Jahre 
alten Gatten Kohn und machte dann 
einen Selbſtwordverſuch. 

Die Tragödie fpielte jich ab in ber 
Wohnung des Ehepaares, im britien 
Stod des Haufe Nr. 226 Allinois 
Straße. . 

Sechs Schüſſe feuerte die Frau ab. 
Cafjidy wurde von je einer Kugel in 
bie rechte Hand, den Tinten Lungen: 
Flügel und in das Herz getroffen. Zwei 
Kugeln verfehkten ihr Ziel. Die fechite 
jagte die Frau firh in die Bruft. Die 
Verwundele liegt in nahezu boff- 
nungsloſem Zuſtand im Ballavant- 
Hoſpital darnieder. 

Vor etwa drei Monaten wurde ſie 
angeblich aus der Irrenanſtalt zu 
Dunning entlaſſen, der ſie, angeblich 
auf Veranlaffung ihres Gatten, über— 
wieſen worden war. 

Der Mord. 

Caſſidy, der in einer an 63. Straße 
und Center Ave. gelegenen Wirthſchaft 
befchäftigt war, hatte geſtern ſchwer ge— 
arbeitet. Zu Haufe angelangt, hatte 
ex fein Lager aufgefucht und war bald 
in einen tiefen Schlaf gefallen. Heute 
Morgen betrat feine Frau das Schlaf- 
zimmer, holte feinen geladenen Mebal- 
ber aus der Rommodefchublade, trat 
an bag Bett und feuerte einen Schuß 
auf den Schläfer ab. hre 2. hatte 
geaittert. Die rechte Hand bon ber 
Kugel durchbohrt, fuhr ihr Mann em- 
por. Da tramhte auch ſchon ein zwei— 
ter Schuß. Ein Blulfttom ergoß Ti 
“ug einer Wunde in ber Brufl. Caf- 
ſidy ſank ſtöhnend in die Kiffen zurüd. 
Seine frau, die ihn getöbtet zu haben 
glaubte, Yief auf den Korribor hinaus. 
hr Mann jprang, mit dem Aufgebot 
feiner lebten Kräfte, aug dem Bett und 
verfolgte fie. Er hatte fie fait einges 
holt, ala fie fih ummanbte und brei 
tweitere Schüffe auf ihn abgab. Als 
er, zu Tode getroffen, zufammenbracd), 
jagte fie fich big lebte ihr verbliebene 
Kugel in die Bruft. 

Bolizift Kerr, der eben an State 
und Illinois Straße einem herrenlo- 
ie Köter den Garaus gemacht hatte, 
örte die Schüffe, eilte herbei und fah 
das Ehepaar im Blute fchwimmen. 
Der Mann war todt. Die Frau, Die 
Tih noch regte, murbe nach dem Ho= 
ſpital geſchafft. 

Die Deranlaffung. 

Hrau Anna Widftrom, Anhaberin 
der Herberge, bie ber Schauplaß ber 
Familientragödie war, erzählte der Po— 
lizei, daß Frau Caſſidy ſeit ihrer vor 
drei Monaten aus Dunning erfolgten 
Entlaſſung ihren Mann wiederholt be— 
zichtigt halte, ſie nach der Irrenanſtalt 
heben und vernachläſſigt zu ha— 
ben. 

Schlechtes Gewiffen. 

In einer an Harmon Epurt, zimi- 
hen State Str. und Wabajh Xbe., 
gelegenen Gaffe, wo er herumgelun- 
gert, tmurbe geitern Abend der 20= 
jährige obbadhloje Erwin vr bom 
Poliziften Harry PBomers auf allge: 
meine Verbachtögründbe hin verhaftet. 
In der Nähe de3 Melbelaitens riß er 
fih vom Häfcher los und ftürmte ba- 
bon. Pomers fandte ihm zei. Schüffe 
nad. Von einer Kugel in bie Jinte 
Here getroffen, brach ber Ausreißer 
zufammen. Er wurde in einer Ambu> 


lana nah dem Counth⸗Hoſpital ge⸗ 
idehf 


Guter Fang. 
Der mohlbabende Kolonialwaaren⸗ 
bändfer B.Benebetto, Nr. 7737 Green» 


Fingnsielles. 
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Bank ollen 
eule Abend 


Wenn Ihr vor fünf Jahren an jedem 
Arbeitöigg 51 geinart hättet, ja würbet 
Ihr heute $1676.40 einjhliehlih Zinfen 
u 3 Brazent beiiten. 


Die nächlten fünf Jahre vergehen To 
ihnell wie bie legten. Wir Inden End 
ein, ein Rontp mit SI oder mehr in biefer 
Bank zu eröffnen. 


G8 nimmt nicht fünf Minuten in An- 
iprud, e8 au tun. Wenn Ihr Dieie Zeit 
verjchwenbet, perſchwendet Ihr nicht 
us Geld. Wenn Ihr nicht dieſe Zeit 
perichwendet, jo mögt Ihr Euer Gelb ver: 
ſchwenden und jemand anders deponitt es. 


Wir lehren unieren Qunden, wie zu 
inaren: Unisr @parr Deparie- 
mens it Montag Ubenbe nf: 
fen bie 8 Ubr. 
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Speyielle Bargains für Dienftag 


Armours3 Rorf and Beand, während 96 
diefes groben Verkaufs, 2- Pd. Bühie.. 
Neue holländ. Härihge, während diejes Be 


roßen Berfaußß, 3 Für 
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Feine Stüdertärle, mäbrnd diefes 
ge n Verlaufs, 4 Pfund für... 
dudel⸗Seifenchips, während dieſes 
xoßen Verlaufs. 4 Pid. fü 
ranılirier Zuder, während 
toßen Verkaufs 5 Wid. für........ 
others Dats gone 13 eingelökt für Baar 
ober 2 n. a 
ine PBartieRostinguant Net Schlafsimmer- 
ardinen, während dieſes großen 2 4 
erlaufs, per Baar 


Le 


teood Ane., erhielt in Iehter Zeit zimei 
„Die Ihmwarze Hand“ unterzeichnete 
Briefe, in denen er bei Androhung bon 
Iobesitrafe aufgefordert murbe, H1000 
in einer Zigarrentifte unter einem nä= 
ber bezeichneten Yufıh an 88. Straße 
und Kottage Grove Une. zu legen. Er 
eritattete der Hauptmahe Meldung. 
Die Deteftings Longobardi und Ber= 
nachi begaben jich Heute früh gegen 
zwei Uhr nad) der bezeichneten Stelle 
und verbargen fi im Gebüfch. Gie 
waren fchon big auf die Haut bom 
firömenden Regen durchnäßt, ala zur 
fehgefegten Stunde, um 3 Uhr Mor- 
aens, ein einfamer Wanderer des We- 
ae> Fam und fich nach dem barermwähn= 
ten Bufch binjchlängelte. 

Im nächſten Augenblick hatten bie 
Häſcher ihn gepackt und überwältigt. 
Er entpuphpie ſich als der 45jährige Si— 


zilianer Vinzento Cranpa. Der Häft-⸗ 


ngee die Detektives an, ihn doch 
auf der Stelle zu erſchießen. Sein Le— 
ben habe er ſo wie ſo verwirkt. Der 
Rache des Geheimbundes, deſſen Be— 
auftragter er ſei, könne er nun, ſeit er 
den ihm ertheilten Auftrag nicht aus— 
geführt habe, unter keinen Umſtänden 
entgehen. 
Gewaltthätige Burſchen. 

Vor ſeiner ohnung, Nr. 147 M. 
Chicago Avenue, entfiel geitern Abend 
dem Drlap Sleve der Hut. Als er fi 
bückte, ihn aufgubeben, ſollen ihm ſei— 
ne im dritten Stock wohnhaften Haus- 
genoſſen John Garwjantesbewicz und 
Stephan Riviantkiewicz einen Eimer 
Waſſer auf den Kopf gegoſſen haben. 
Wuthſchnaubend raſte er die Treppen 
hinauf und rückte den „Spaßvögeln“ 
zu Leibe. Die packten ihn aber, prü— 
gelten ihn und warfen ihn zum Fen— 
ſter hinaus. Jetzt ringt er im County— 
Hoſpital mit dem Tode. Die Thäter 
befinden ſich in Haft. Sie behaupten, 
daß Sleva ſeinen Revolver gezogen 
und ſie mit dem Tode bedroht halte. 
Die Polizei verſichert aber, daß Sleva 
unbewaffnet geweſen ſei. 

Mir nichts, dir nichts. 

Der 34jährige Stanley Yagaman 
wurde gejtern Ubend vor feiner Woh- 
nung Nr. 120 De Koven Straße von 
einem ihm unbelannten Manne angeb- 
lich ohne jede Veranlaffung überfallen 
und mit Meflerfichen in bie Tinte 
Seite bedacht. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Der Thäter 
hat jeine Flucht bemerfftelligt. 

Dereitelt. 

Lawrence Zamit, Noble Sitaße und 
Milwaukee Anenue, und Albert Bit- 
let, Nr. 294 Center Avenue, wurden 
geitern Abend vor dem Haufe Nr. 15 
Cornelia Straße von drei Banditen 
überfallen. Che lettere fie plünbern 
fonnten, tauchten bie Detektiveg Pau- 
lomäti und Kahler auf. Die Räuber 
gaben Ferjengeld. Die Häfcher nah- 
men ihre Verfolgung auf und fandten 
ihnen mehrere blaue Bohnen nad. Ei- 
ner ber Ausreißer brach auch zufam= 
men, raffte fich aber auf und bewerk— 
ftelligte, von einem feiner Rumpane 
unterftüßt, bie lucht. Der Dritte im 
Bunde murbe berhaftel. Er gibt an, 
Frank Wabisti zu heißen. 

Einer „Schürje‘‘ wegen. 

Mit feiner Flamme Lulu Freeman 
auf dem SHeimmege bon einem Zanz- 
tränachen begriffen, begegnete zu früs 
ber Morgenitunbe ber Neger W. L. 
Briggs, Nr. 688 Carroll Anenue, feis 
nem Roaflegenofien und Mebenbuhler 
Edward Williams. Mit dem gerieth 
er Zulug megen in Streit. Ieiet 
artete balh in eing Prügelei aus. Beide 
Mohren zogen ihre Mefler. Briggs 
murde A Williams aber fo 
Ihlimm bermeflert, daß er nad) bem 
&o nin-gofpital geihafft werben 
Muh, Sobald Er miederhergeitelli 
ift, mirb er fi megen angeblichen 
Morbes zu berantwerten haben. 


Mord im Herzen. 

Der Farbige Mm. Anor, Nr. 255 
28. Straße, und ber aujane e Donald 
genen Nr. 334 32. Siraße, wa⸗ 
ren fih vor mehreren Tagen in bie 
Haare gerathen. AS fie hi gejtern 
Übend an 27. und State Straße be⸗ 
gegneten, wurbe ber alte Streif mie- 
ber aufgemärmt. nor zog plößlic 
ein Schießeiſen. Senherfon nahm 

ibaus, wurde aber bon dem wüthen- 
ben ie Pre Letzterer ſandte 
ihm fünf Schüſſe nach. Von einer Ku⸗ 
gel geiroffen, brach Henderſon zuſam⸗ 
men. Der Morbbube fuchte nun fein 
Heil in ber Flucht, lief aber zwei Po: 
Iiziften in bie Arme und murbe feit- 
genommen. 

Henderſon, der ührigens nur leicht 
verſoundel wurde, befindel ſich in ärzi⸗ 
licher Mehanblung, 

Derdient den Strid. 
jor_ber elterlichen Wohnung Mr. 
; Sebor Era a Pu 
» um act Uhr Marp, 


u — qᷣter d Em. 

‚ Bon einem eiima ADjahris 
gen, fonnengebräunten Wann, der ein 
Grieche zu ſein ſchien, angeſprochen 


Shirtwaiſt⸗Suits für Damen, aus leich 
Bercales gemadt, “ gute Nualiläf, . 
2.98, während biejes großen 
— 
0 Korfet3, lange Hüfte, in weiß o 
grau. wertb $1.00, mühe dieſes 
toßen Berlarfs zu 
Damati Tafel-Leinen, allerbefie 39 Quali» 
tät, während diefe3 groben 2 
Verlaufs, die Yard ; ? : 
Weibe Blatieh Hemden filr ty 
€ 


utem Muslin gemacht, unjere 6Bc 
orte, während diefes atob. Berk. 
4:Stüd fancy Glas Bukfer-Set, beftehend 
aus Butterdofe, Zuderdofg, side Ye 
TE ERENTO EVER TRETEN SEREr 


| und aufgefordert, ihn zu begleiten. Alg 
ı VBerfprechungen und fhöne Worte nicht 
| zogen, padte fie der Kerl, hob fie auf 
' einen Verdediwagen, Ihwang jih aud 
| binauf, gab dem Pferde die PBeitjche 
und fuhr davon. Hinter der leeren 
Stallung Rr. 77 Green Straße bielt 
er, jprang ab, ichleppte das Mädchen, 
| dem er von vorneherein den Mund zus 
gehalten hatte, in den Stall und noth- 
: züchtigte e3. 
| Nachdem er die Kleine zwei Stun- 
; ben’lang feitaehalten hatte, verfegte er 
ihr einen Yauftfchlag ing Gefiht und 
fuhr davon. Als Mary aus ihrer Ohn= 
! macht erwachte, wantte fie auf bie 
| Gaffe Binaus, wo ihr aber gleich wieder 
| die Sinne jhmwanden. Sergeant Damw= 
fon fand fie uno beranlaßte ihre Lie= 
berführung nad dem County=-Hofpiz, 
| tal. Erft nach zwei Stunden hatte fie 
fi foweit erholt, daß fie imftande 
| war, der Polizei den Unhold zu be- 
ſchreiben. 

Ihr Vater iſt dem Irrſinn u 
„Wenn mir dag Scheufal von Grieche 
je in die fyinger fällt, dann Gnade ihm 
Gott,“ fagte er. „Ich Fülle, fo wahr 
ich hier ftehe, feinen Leib noMer Blei. 
Für eine jolche Beitie ift aber ber Tod 
leider eine viel zu gelinde Strafe”. 

Ungebetene Säfte. 

Ungebetene Gäſte verſchafften ſich 
heute zu früher Morgenſtunde Einlaß 
in Charles Lueneburgs Wirthſchaft, 
Nr. 175 Wells Straße. Sie ftahlen 
$38 baares Geld und Zigarren im 
Werthe von 350. 3 gelang ihnen, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu _ 
bringen. Die Polizei jahndet auf die 
Miſſethäter. 


LWffelbalter, werth Ic, wahrend die 
fes großen Verlaufs, per & 


euer im der Sarrifonıante. 
Der angerichtefe Schaden if wicht fehr 


groß. 

Straßengänger bemerkten Beute zu 
früher Stunde, daß aus dem oberiten 
Stodiwert der Harrilon-Shuk un 
Wentmorih Ave. und 23. Straße bich- 
ter Raub drang. Die tyeuermehr 
wurde benachrichtigt, und biefer ift e3 
gelungen, den Brand zu löfchen, nach- 
bem duch Flammen, Raub und 
Waffer ein Schaden im Beirage von 
etwa 82,000 angerichtet war. Verur— 
facht worden fcheint der Brand buch 
elettrifche Drähte zu fein, deren Yfalis 
rung mährend des Gewitters am 
Samſtag Abend durch einen Blißz— 
ſchlag zerſtört worden war. Inzwi— 
ſchen muß dann das Feuer geſchwai 
und geſchwelt haben, bis es ſchließlich 
in heller Flamme ausbrach. TR 


ni ae 
Bringt Rüblung. 


Der heutige Gewitterfiurm war eine 
Ueberrafchung für die Wetterwarte. ‘ 
Der heftige Gemitterfturm, der 

heute furz nach 6 lihr a 

eine Weberrafhung für pie Wetier- 

warte, bie angelündigt Hatte: „Kein 

Megen in Sicht“. Die Menfchheit war 

aber bach gufrieden, benn ber im 

Strömen nieberpraffelnde egen 

brachte mwilllommene Kühlung. Zum 

britten Mal in biefem Jahre mies ber 

MWärmemeffer — geftern Nachmittag 

um 4 Uhr — auf 94 Grab, und ba 

auch der Feuchtigleitsgehalt der Luft 
verhälinißmäßig dom ivat, fo glaubten 

Viele, ber geftrige jet ber heikefte Tag 

des Jahres geweſen, was aber nicht 

der Fall par. Für heute jſt kühleres 

Metier vorguägejagt worden. 


Dirp nermiht, 


Herr J. C. Zuetle if ein junge 
Kaufmann, ber ala Vertreter her ir 
ma Smift & En. bie legten Jahre in 
Shanghai zugebradt hat, am 18. 
Juli aber mit feiner Frau pen Im 
urüdgelehrt if. Heute Hat feine 
hm ihn als gi angemelhet. 
ie hat ihm mit mehr ae jet 
dem er gm horigen Dienitag jeing 
Wohnung, 8632 Vincennes Ane., herz 
N, in ber borgeblichen Fa. bie 
olizei von einem Diebftahl in Fenni⸗ 
niß zu jegen, ber in feinge Wohnung 
begangen iparben war. 
‚—D meh! — 4: Waru d’ trüb» 
ER du Verluft gehabt? — B.: 
Das nicht, aber in meiner alien MWob- 
nung hatte ich fo furchtbar piel Unge- 
ziefer. — .: Nun, ich benfe, bu Bi 
ausgezogen? — 8.: Ja, aber bas Ups 
gezigfer ijt mit ausgezogen, 


__ Grnüortisie Behenblung für 
Naſen⸗, Halo und —— — 
eh 





Bergußgungs-Wegweifer. 


e Talf of New York. 
o u ſe. — „Bald in Bull. 
„The Wolf.“ 
r. — „The Top o' th' World.“ 
. — „The Servant in the Houſe.“ 
«Garten. — Konzert jeden Abend 
ntag Nahmittag. 
oufe — Kongert jeven Abend und 
ag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Übend und Gonntag 


t9. — Ullerlei Attraktionen. 
Part. — Ullerlei Attraktionen. 
ie Part — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Ullerlet Attraktionen. 
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Man Tommt nit ohne Gönner 
ins Gefängnif;. 


Aus St. Peteräburg wird vom 24. 
Suli gefchrieben: E3 war bei einer Gee- 
lenmejje an der troß der „Jatfon morte” 
bom Publitum umdrängten Bahre des 
fürzlic verftorbenen Schriftſtellers 
Peter Weinberg, der feines wahrhaft 
guten Herzens wegen in weiten Kreijen 
beliebt war. Der Sournalift Swan 
Bopow aus Sibirien und der Privat- 
dozent Anitfhfom von der hiejigen 
Univerfität, beide megen politifcher 
„Verbrechen“ zu mehr oder meniger 
langfriftigen Gefängnißjtrafen berur= 
theilt, begrüßten fich. 

„Suten Morgen.“ 

„Buten Tag. Was jehe id — Sie 
figen no) nicht?“ 

„Wie Sie jehen, noch immer nicht. 
€3 ift jehon beinahe ein Jahr, da ich 
auf eine Vafanz warte; immer noch 
tein Blaß . . ." 

„Genau jo geht’3 mir. Und maß als 
les habe ich nicht angeftellt, um in’3 
Loch zu fommen. ch habe mich fo- 
gar an einen verwandten General ge= 
manbdt, aber auch er fonnte nicht3 ma= 
hen. „Mit genauer Noth und Mühe 
babe ich meine Nichte unterbringen kön— 
nen,” ermwiderte er mir auf meine Bitte 
um Proteftion. „Da3 Mädel mußte 
ihre drei Monate vor Beginn des Ge- 
mefter3 abfiten, fie macht das Staat3- 
eramen und hat feine Zeit zu verlieren. 
Uber glaube mir, e8 war eine Arbeit, 
fie in’3 Gefängniß zu befommen. ch 
für meinen Theil ziehe e8 vor, dir zu 
einer Stelle zu verhelfen; das ift leich- 
ter, al3 dich im Oefängniß unterzus 
bringen.” 

„Alfo auch mit der Proteftion mar’3 
nicht3? Nun, ich verfuche es dennoch. 
Sch habe da einen alten Freund mei 
ned Vater8 auf einem höheren Bojten 
im Polizeidepartement. Vielleicht 
nimmt ſich der meiner an.“ 

Dies Geſpräch war ganz ernſthaft 
gemeint, ohne die geringſte Uebertrei— 
bung oder Satire. Die ruſſiſchen Ge— 
fängniſſe ſind überfüllt und man 
kommt nicht ſo leicht dazu, ſeine 
Strafe zu verbüßen, denn nicht jeder 
iſt ſo energiſch wie der Redakteur 
Schtechegolew, der nach langem vergeb⸗ 
lichem Warten auf einen vakanten 
„Platz“ im Gefängniß kurz entſchloſſen 
mit Sack und Pack zum Staatsanwalt 
kam und erklärte, das Bezirksgericht 
nicht früher verlaſſen zu wollen, als 
bis er ins Gefängniß werde abgeführt 
werden. Erſt dann wurde er verhaftet. 
Am ſelben Tage, wo ich Ohrenzeuge 
des mitgetheilten Zwiegeſprächs am 
Sarge Weinbergs war, beſuchte ich Be— 
kannte. Ich fand dort einen Abgeord⸗ 
neten der erſten Duma vor, der zwar 
den Wiborger Aufruf nicht unterſchrie— 
ben, ſich aber ſchlimmere Vergehungen 
gegen die Adminiſtration hat zu ſchul— 
den kommen laſſen. Er erzählte gleich— 
falls, wie ſchwer es gegenwärtig ſei, 
ins Gefängniß geſperrt zu werden. 
Einer ſeiner Kollegen hat ſich ſechs 
Monate lang in Moskau mit Aufbie— 
tung aller nur erdenklichen „Protektio— 
ren“ bemüht, endlich einmal hinter 
Eıhloß und Niegel zu fommen, bis 
THlieglih eine einflußreihe Dame 
feine Verhaftung durchfette. Der er- 
zählende Abgeorbnete jelbft Hat auch) 
ihon alles Mögliche gethan, um ver- 
haftet zu werden, aber immer vergeb=- 
lich. Sebt hat er den Gedanken gefaßt, 
fih als „paßlofes Individuum“ vers 
haften zu lafjen, in der Hoffnung, daß 
wenn er jchon einmal feinen Plat im 
Gefängnit haben werde, er ihn aud 
bt8 zur Abbüßung aller feiner Verbre- 

‚ gen behalten werde. Auch das ift fein 
MWib, fondern die thatfächliche Abſicht 
bes Betreffenden, die er ganz entfchies 
ten durchführen wird, denn e3 ift für 

‘ einen bejhäftigten Mann nichts uners 

ı träglicher al3 Ungemißheit über ven 

: Zermin, an dem er feine Strafzeit abe 
zubüßen haben wird,und diefe hat eben 
jeber lieber Hinter fich als vor fich. 

— — 
' Die indistreten Telephoniftinnen. 


Der Gouverneur von Guadeloupe 
bat eine Verordnung erlafjen, mit ver 
er geradezu erzieherifch auf die dorti= 
gen Zelephoniftinnen mirten mill, 
Diefe haben nämlich, wie aus dem Ers 
laß berborgeht, die unangenehme Eis 

„ genf&aft, nit nur jehr neugierig, 
=; jondern aud) recht geſchwätzig zu fein. 
„Kürzlich,“ fo jchreibt der Goubers 
‚ meur, „hatte ich Gelegenheit, feitzuftels 
Ien, daß unfere Telephonämter gera- 
bezu alö Zentralen für den öffentlichen 
Nachrichtendienſt funktioniren. Ueber⸗ 
all, ſo hat ſich herausgeſtellt, iſt die 
‚ Zelephonangeftellte über alle öffentli- 
; Gen Angelegenheiten meift vor ihrer 
„Beröffentlihung“ orientirt, und bon 
ihrem YBureau auß gehen fie unaufe 
baltfam in die weite Welt. Sobald it» 
gend ein Gtaatsbeamter telephonitt, 
werben alle Anjchlußflappen geöffnet, 
und menige Stunden nachher ift das, 
mas noch recht lange Staat3geheimniß 
bleiben follte, ftabtbefannt.“ Und 
zum Schluß zeigt fi der Herr Gous 
berneur recht enigegentommend. Er 
; gefteht zu, daß e3 den Angeftellten 
ı fiherlich recht fchmer werben würde, 
fi) von ihrer angeborenen, echt frans 
zöſiſchen Angewohnheit langſam zu 
entwöhnen, aber er kann doch nicht un⸗ 
terlaffen, im „ntereffe des Staats» 
mohles“ recht nahbrüdlich darum zu 


bitten. 
— 
— In großen, fehweren, ernften 
, Dingen läßt mande Frau ben Mann 
| &on mwalten, doch wegen ein paar 


erlingen will fie verzweifelt Recht. | € 


»dom Bartenden verfteht, 


Die Elektrizität im Kampf gegen 
die ‚„„Kopfiäger“. 


Die Japaner bebienen fich in ihren 
blutigen Kämpfen gegen die Eingebo- 
tenen von Yormofa, die berüchtigten 
Kopfjäger, eines eigenartigen Verfah- 
rend; wie „Le Tour Du Monde” zu 
berichten weiß, vollziehen fie auf elef- 
trifjhem Wege Mafjenhinrichtungen. 
Die Eingeborenen von Yormofa find 
durch ihre Wildheit und durch ihren 
Blutdurft befannt, und in ber lebten 
Zeit find ihre Morbzüge immer mehr 
in die Küftengebiete ausgedehnt mor= 
ben, jo daß jeder Handel und Verkehr 
faft unmöglich geworden war. Erft 
bor menigen Wochen gelang e3 ben 
Kopfjägern, eine Schaar non 300 as 
panern und Chinefen unter dem Vor—⸗ 
wand, ihnen einen Schaf zu zeigen, in 
einen Hinterhalt zu loden; erbar- 
mungslos murden alle niedergemacht, 
und nur durch einen Zufall gelang e3 
dreien, zu entfommen und die fehred- 
lihe Kunde an die Küfte zu tragen. 
Bei den von den Japanern fofort aude 
gejandten Gtraferpeditionen nimmt 
man jett zur Elektrizität feine Zus 
fludt. Mit großen Iruppenfchaaren 
werben bie Eingeborenen verfolgt, und 
wenn e3 gelingt, einen Trupp zu ifoli« 
ten, fo wird das Gebiet eilig mit einem 
eleftrifhen Draht umfpannt. Die Sol- 
daten beainnen zu feuern, die Kopfjä- 
ger flüchten, berühren dabei die mit 
einem ftarfen Strom geladenen eleltri= 
Then Drähte und fallen tobt nieber. 
So entgeht feiner feinem Schidfal; wer 
den Kugeln entfommt, fällt der Elef- 
trizität zum Opfer... 


— Eingegangen. — Kurgaft (gum 
Hotelier): Wie ift denn diefer Johans 
nisberger, den Sie da von Mier & 
Eo. auf der Karte haben?— Hotelier: 
O, das iſt ein piffeines Weinerl, wenn 
ich mir mal eine Flafche leilte, da trin- 
fe ich feinen andern. —KRurgaft: Alfo 
da danfe ich Ihnen vielmals für die 
Auskunft, Sie haben ſich nämlich bei 
dieſer Firma beſchwert, daß es direkt 
ein Sauzeug wäre, und ich bin deren 
Vertreter. 

— Gut zuridgegeben. —Ged (zum 
Redakteur einer Humoriftifchen eit- 
Ihrift): „Die Wite in Ihrem Jour— 
nal find doch zu dumm, und die bes 
zahlen Sie auch no!" — Redalteur: 
„Ihre Wibe find freilich unbezahlbar.” 

— Bedenkliche Empfehlung. — Kauf: 
mann (zum Vater, dejfen Sohn eine 
Lehrlingsſtelle ſucht?: „Alſo nur 
Quinta und Quarta hat der junge 
Mann durchgemacht?“ — Herr: „Aber 
gründlich; in der Quarta hat er ge— 
wiß drei Jahre geſeſſen!“ 

— Glaublich. — „Mir können die 
neuen Zehnmarkſcheine in ihrer un— 
künſtleriſchen Ausführung nicht gefal— 
len.“ — Studioſus: „Ja, mir gefallen 
die Hundertmarkſcheine auch beſſer.“ 

— Schadenfroh. „Ach Gott, 
Hans, da leſe ich in der Zeitung, daß 
an unſerem Hochzeitstage die Welt un- 
tergeht!“ — „Das gönne ich meinen 
Gläubigern....” 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bdiejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: QTüchtiger YBuchbinder findet dauernden 
Nat, Näheres 349 Oft North Ave, 2. Flat. Zu 
erfragen Abends ziwifchen 8 und 9, 


Verlangt: Schmiedehlfer an Wagenarbett. 
MW. Nortb Ave. 


" Perlantgt: Bäder an Brest und Rolls. 562 Lin» 
coln Une, 


vVerlanot Guter Mann für Porter-Arbeit in Sa—⸗ 
loon. Sofort nachzufragen. 863 N. Clark Str. 


Berlangt: Junger geübter Caſting Feiler an 
Chandelier-Arbeit. 694 Wells Str. 


Verlangt: Gute erfte Hand an Cafes. 
K. 12, Abendpoft. 


Lerlangt: Aunger Mann al3 Porter fir Buffet 
und Hotel. 3 Wells Str. 


Xerlangt: Guter Wagenfhmied und Helfer. Mil: 
mwaulee und Eliton Une. 


Tüchtiger Walter. 
gegenüber 


1862 


Adr.: O. 


Wilhelm Nahdfe, 


Verlangt: 
von Waldheim. 


810 Desplaines Ave. 
Foreft Part, XI. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Schuhmacher. Nachzufra⸗ 
gen O'Connor & Goldberg, 144 S. Clark Str. 


Verlangt Junge an Cakes; muß Erfahrung has 
ben. 1769 %. California Ave., nahe Elſton Ave. 


VSrrienot Marker ebenſo eine Shaper-Hand in 
Mobel-Fabrik. Auguſt Haußke K Co., 100 . 
Str. md 


Verlangt: Gar Sarpenters, Bridge Carpenter und 
Gar Mepairer8 mit Werkzeug; auter Zohn und ftetige 
Arbeit. Zu erfragen 330 S. Clark Str. mdmi 


Verlangt; Erfahrener Porter um die Aufſicht Über 
den Lunchtiſch zu nehmen und am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 291 Michigan Str. 


"Berlangt: Bufhelmann, fauberer nüchterner äftes 
rer Mann—muß beim Arbeitgeber wohnen. Gutes 
Heim. 312 Hermitage Upe., Ede Harrijon Str. 


Verlangt: Gin auter Barbier, ftetige Arbeit, guter 
Schn und gutes Heim. 3556 ©. Halfted Str. 
Verlandt; welter Barkeeber, guter Miſcher. Gar⸗ 
rick Cafe, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter fauberer Porter, von 5 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nachm., $4 die MWoche, Board 
und Zimmer, Referenzen. 2356 S. Canal Str, 
Berfangt: Guter Piadjmith Kelfer und Finiſhers. 
14 ©. Sefferfon Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Kondttor, um einen ftehts 
en Roften außerhalb Chicagos zu füllen. Nur abs 
int erfahrene und ftetine Leute wollen Mn bes 
werben. Torten und Kaffeefuhen Spezialität. Ubdr.: 
W. 9123, Ubendpoft. 


Verlangt: Erfte Klaffe Damen:Schneider. 898 Of 
Divifion Str. 


Derlangt: Cin anftnädiger Mann von 17 Bis 18 
Aahr für Store-Arbeit. ati, 146 Wells Str. 


Verlangt: Mann für Orders ausgutragen. Gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. 835%. 89. Str. 


glas —— 
Verlangt:- Guter Junge an Brot und Gates. 985 
Armitage Aye. 


Verlangt: Agent um leichte und gangbare Tollet⸗ 
Artikel ſofort zu verkaufen. Mit Kommiſſion. — 
Vorzuſprechen von 8 bis 12. Carl Kohl, 5046 Ju⸗ 
ftine Str. 


Verlangt: Ein guter ehrlider Mann, der etwas 
indet eine gute Seimath, 
Douglas Port QYuffet, ©. Kedzie Uve., Gde 16. 


Strahe. 


Verlangt: Ein guter, von drauken gelernter Bas 
der, guter „> um eine deutiche VBäderei gu füs 
ren; leichte theit; muß Kaution ftellen, Meiiter 
gebt fort. Udr.: U. 69 Ubendpoft. 


Verlangt: Guter Waiter im DintingsRoom und 
sum Gejhirrwafhen. Nachaufranen 92 5. ve, 


Verlangt: Aüdtiicher junger Mann, der Gefabe 
tung im Perfaufen von allerhand Woaren hat, mu 
Naotig und ungariſch ſprechen nnen; guter Kohn, 
ute Arbeitszeit. Perjönlih n 
Ket Pigele, Wolting, And. 


Berlangt: Kaffees und ——— in allen 
Sprachen, guter fändiger Wer * Bon 1-5 Uhr 
vorzuiprehen. 80-86 Sa ESalle Str., Room —* 

oim 


Verlangt: Bäder, zweite Sand an Brot und R 
— Rarl Mande, ae Str. En 


Berlangt: 7000 Erntearbeiter umd Gifenbabnarbeis 
ter für Dakota; . Fahrt, Billige TidetS na 

t. Baul, Omaba. armazpeiter verlangt für Als 
linots. Wistonfin und Indiang, Rob Labgr Ugenc: 
305 Eid Ganal Stt. —— 


agen bei Mans 
modi 


2 


8 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein gquter deutſcher Farmarbeiter, nuch⸗ 
tern; muß melfen Zönnen. Guter Lohn. Nachzus 
fragen 480 Garfield, nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Belange : Kinderlofes Ehepaar, faubere ehrliche 
Leute, als Janitor in feinem SFrlatgebäude. Guter 
Lohn, freie Wohnung und Heizung. Nachzufragen 
247 €. North Une. modi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Guter Junge fuht Stelle in_Bäderei als 
—— Sand an Cafes. 434 Larrabee Str., Hinter⸗ 
aus. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter. &. 
Beibiden, 49 Marl Str. nr — 


Geſucht; Butcher, der auch Store tenden kann, 
ſucht Stelle. 5 Concord Place. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Hausarbeit oder als 
Janitor. 45 Sedawick Str., hinten, oben. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Saloon oder 
Hausarbeit. 122 Perry Str. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 15 Burling Str., 
vorne, oben. 


Geſucht: Guter Schreiner ſucht ſtetige Arbelt. 
Adr.: A. 58 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot, 
dauernde Stelle. Adr.: A. 65 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, friſch eingewandert, 
Zjährige Erfahrung an Reparatur und Maſchinen— 
ſchloſſerei, ſucht dauernde Stellung. R. Bedmann, 
1242 Marſhfield Ave. 

— Deutſcher Junge ſucht Stelle für irgend 
welche Arbeit. 4001 Fifth Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht Stelle 
für Bäckerei, hat Erfahrung. 44507 Princeton — 
mod 


ſucht 


Geſucht: Junger lediger Deutſcher, der alle Haus⸗ 
arbeiten gut verſteht, ſucht Stelle als Hausmann 
oder irgendwelche Arbeit. 37 Meſt Belmont Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
Arbeit in einem Barbier Shop, um das Geſchäft 
gründlich zu erlernen, hat etwas Erfahrung. J. Da⸗ 
vis, 51 Newberry Ave. 


Geſucht; Erſter Klafje Painter fucht Arbeit, fieht 
richt auf kohen Lohn. Mdr.: MW. 980, Ubendpoft. 
‚Gejuht: Yurger Vertender, verheirathet, fucht fles 
tige Arbeit. WAdr.: A. 70, Übendpoſt. 


Geſucht: a Mann fucht irgendielde Urbelt, 
eihidt mit Werkzeug. 144 €. Fullerton Xpe., 
ang. 

Gefuht: Gin fiebenzehnjähriger Junge, hat ein 
Yahr im Brinting-Gejhäft gelernt, Tuht eine Stelle 
um keiter zu lernen. 7i eward Str., nahe Ca: 
nalport und 18, Str. 


Geſucht: Porter oder Lunhmann, ann Bartenden, 
nüchtern, verläßlich, jucht Stelle. R. 152 Wells Str. 


Gejuht: Junge, 18 Jahre alt, fpricht auch eng: 
liſch fucht Arbeit. Adreffe: U. 1 Abendpoft. mdt 


Gesucht: Deutiher Wurftmacer, in allen Fächern 
bewandert, fucht Arbeit Stadt oder Land, Adr.: Q. 
45 UÜbendpoft. 


Sefuht: Starter Zunge, 18 Jahr, mit & AYahr 
Erfahrung an Cakes und „Homemade“-Brot, ſucht 
Stelle. 5335 W. Erie Str., Johann Bord. 


Geſucht: Bäcker, 8te Hand, ſucht Arbeit an Brot. 
23 Yahre alt. 5019 Loomis EStr. 


Gefuht: Aelterer Mann, — 3 fleißig 
und nüchtern, mit guten Beuanifien, fucht Arbeit 
als Porter; kann auch Bartenden. Carl Schaffer, 
5019 2oomis Etr, 


Gefuht: Bäder juht Arbeit an Cafes. 
Erfahrung. 1419 49. Place. 

Sefuht: Bäder, dritte Sand anı VBrod oder Gate, 
fuht Stelfe, Pufh, 16 Goethe Str. 


Geſucht; Lunchmann, Porter und Bartender fucht 
Stelle. Hebe, 121 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutfher Stallmann mwünfcht fofortigen 
Platz. 71 Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Lunchkoch, der ſelbſtändig kochen und bar⸗ 
tenden kann, ſucht Arbeit. Braun, 842 E. 26. Str. 


Geſucht; Cake-Bäcker ſucht Stelle als Lte Hand; 
fann auch felbftitändig arbeiten. 29 Beach Ape. 
modimi 


Butcher, in jedem Fach bewandert, 
fuht Stellung. Wpdr.: 292 Er 
omo 


—— an Brot und Nous, 
ande, 830 Allport Str. 
fomo 


Gefuht: Yunger Mann wlnjht Stelle als Koch» 
gepiiie, verfteht viel vom Kochen. Mdr.: U. 48, 
bendpoft. 


1 Zahr 


Geſucht: 
Br engliſch, 
ourn Ave. 


Bäcker, 2. 


Geſucht; 
Karel 


ſucht Stellung. 


fonme 


Gefudt: EN fucht ftetigen Das. 
Stadt oder Land. ommer, 188 N. Elifabeth E 
ome 


Gent: Nainter fuht Nreit, ficht nicht auf bos 
ben Lohn. Abr.: W. 938, Abendpoft. fomo 


Gefucht: Deutfher Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Leiäftigung als ESolder. 275 Eaft North Ave. 
ſaſomo 


Weſuct Bäcker, zweite Hand, —VD — Ar⸗ 
beiter, wünſcht Stellung. 6726 Laflin Etr. 
11001wæ 


Geſucht: Deutſcher, erſter Klaſſe Engineer 
Maſchiniſt, perfeklt in allen vorlommenden Kraft- 
Automobil⸗, Boot- und Werkzeug-Maſchinen, fucht 
paſſende Stellung. Geht auch als Chauffeur, Boots— 
führer oder Engineer auf Farm ete. Habe ſämmtliche 
Maſchiniſten Tools Feinſte Referenzen. Adr.: A. 
55, Abendpoſt. ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Läden und Fabriken. 

Verlanot: Mädchen, die ſchnell und ſchön mit der 
Nadel an Buckram⸗Damenhüten arbeiten können — 
Andere hrauchen ſich nicht zu melden. Sanz, 208 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen. 505 N. 
Lincoln Str. mdi 


Verlangt: 35 Mafhinen- Mädchen an Elirtt, — 
1151 Miimwaufee Ave. 
‚Qerlangt: Crfte, zweite und dritte Mafdinen: 
hände; cbenfo SHandmädden. Und Mäpdhen um 
Knopflöcher zu nähen an Röden. 47 Brigham Sir. 


Verlangt: Gute Verkäuferin in Bäderei. Muß Ers 
fahrung baben. 535 N. California pe. 


Verlangt: 50 Mädchen, um Papierblumen zu mas 
hen. Müfien erfahren fein. Stetige Arbeit, quter 
Sohn. Schad, 1307 Milmaulee Abe. tmo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes jtarfes Mädchen, Tompetent im 
Rohen, Wafhen und Bügeln. jyamilie von 3. — 
Gutes Heim. 7011 Euclid Abe. 


— Frau für Hausarbeit. 5859 Halſted 


Verlangt: Mädchen das allgemeine Hausarbeit 
Be 3 in Familie. 4826 St. Lawrence Ane., 2. 
at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1093 N. Satpyer Une., nahe Armitage. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß In der 
Aäderei mithelfen, zu Haute fchlafen. 175 Genter 
Etraße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KMusarbeit, 
muß englifh fprehen. 541 Cleveland Ane, 


Verlangt: Mädchen, um auf ein 18 Monate altes 
Baby zu achten. Muß Referenzen haben. &. M. 
Zloom, 5439 Prairie Une. 


Verlangt: Zwei Küchenmädchen in Reſtaurant. — 
142 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleine Familie; muß engliſch ſprechen. 
field Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Kochin, die mit zweiten Mädchen 
die Hausarbeit übernimmt. Rob, 417 Sheridan 
Road (bei Barry). 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
muß kochen können. 1706 Belmont Ape., nahe Hals 
fted. Str. 2 
— — — — — — 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, deutfches 
oder ungartfdet. 98 ©, er 1. Fo : 
med 


Berlangt: Mädchen für allgemet 
W. Jodſon Blvd. f gemeine Kaußarbeit. 


ein a nal Ta a gl ea ui 
Verlangt: Deutſche, ungariſche, polni Mä 

Re 25 - — Seftaniie, 1 

. . .„ un tr. ⸗ 

plopment Office. Mhone Canal RS j 

li1og,bimimo, imo 


W. Fellers größtes d s 
mitiungbefpait —— 
n pro ushä > 

u Sand. ’ & bon r ur Dat. 


usarbeit, 
225 Shefr 


mmer an 


Bansats 


Berlan 
beit. - fajomo 


De auge fie allgemeine 


Verlangt: Ziel Mädchen, eines das kochen kaun 
d daS amdere für eflgemeine Sausarbeit. z 
9 Str., B Se —— 


— i — 
Verlangt; Gutes, 
Roh und Simmer, Boff, 196 Baden ie Taf 


| Abendpoft, Chicago, M 


* 
* 
v 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mäd ür all 4 zar⸗ 
beit. Lincoln — en OR SEEN 


Verlangt: 2 Mädchen für Kuchenarbeit 
rant. Sofort nachzüfragen 868 R. Clark 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit; Montag 
und freitag bis Mittag. 5240 Calumet pe. 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; — 
muß tohen fünnen. Lohn $6. 294 Oft North pe. 


Pa Gute Bufineklund- Köchin. 159 Wells 
2. { 


in Reftaus« 
Str. 


Verlangt: Reinliches junges Mädchen zur Hilfe in 
gest, BB Lohn. Zu Haufe jchlafen. 389 La 
Salle Ave, 


rg Mädchen in Kltche mitzuhelfen; 
Sohn. 597 N. Halfted Str., Saloon. 


guter 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Bu 


Haufe fchlafen. 661 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geichtrriwas 
fhen und Scheunern. 19 MW. Late Str., Ealoon. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 582 N. Hoyne Ape., nahe Diptfion. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
47 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Beihirrwaicher: muß Gnglifh iprehen. 
Dr. Franklin, 293 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Fleibßiges ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. Zu erfragen bei Mrs. 
Buſchmann, 574 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche 
oder bügeln. Stare, 1605 Milwaufee Une. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; — 
= Sohn. 1707 Roscoe Str., nahe Halfted, 2. 
lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nice Str., nahe Robey. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
TB. North Ave, nahe Hopne be. 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jchlafen. 6% N. Clark 
Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 39 Blue Is⸗ 
fand Ave. 


102 


Klein, 533 


Verlangt: Wafhfrau. Mrs. Mener, 1254 Dal: 


dale Ave. 


Verlangt: Mädchen e allgemeine Hausarbeit und 
in Päderladen zu helfen. 535 N. California Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
843 Alhland Blvd. 


Perlangt: Deutihes Kindermäbchen mit guten 
Empfehlungen. S. Silberman, 4545 Grand Boule: 
bard. mdmi 


Verlangt: Defterreichiihe oder ungarifhe Köchin. 
446 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4417 Berfelen Ane., nabe 44. Str. 


Grfahrenes Mädchen 
5144 Michigan Ave, 2. Flat. 


r Hausar⸗ 
Zu er⸗ 


für 10 Monate 


Verlangt: 
mobi 


altes Kind. 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen 
beit, Wafchen und Kochen. Guter Lohn. 
fragen 4549 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kaudars 
beit. S. Steinberg, 965 W. North Ape., 2. lat. 


erlangt: Mädchen, $ bis $6. Auch Waſchfrau. 
842 Garfield Ape. 


Kompetentes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Muß etwas engliih 
verftehen und fprehen. 4540 Vincennes Une. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Stetige Stellung. 1492 Nemport 
Ane., 2. rlat. 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit mähs 
rend des Tages, muß zu Haufe fchlafen. Freund, 
5616 Prairie Upe., 2. Flat. 


Perlangt: Gin ftarfes Mädchen für Haußarbeit, 
muß todhen Tönnen und willens fein aufs Land zu 
geben. 877 Walnut Str,, nahe Kedzie Abe. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 551 Sepgwid Str., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 785 S. Halited Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
Brilbs, 901 Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
258 Ruscoe Blod. 


Verlangt: Deutjches Kindermädden; ein Kind. 207 
Dft 97. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, imo 
ein anderes Mädchen gehalten wird; Teine Wäfche. 
6 in Familie. 048 Kenmore Abe. 


Verlangt: Starkes Mädchen um Haußarbeit und 
Saundryarbeit zu verrrichten. 451 N. Clarf Str. 


Berlangt: 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejudht: Deutihes Mädchen, 24 Jahre, juht all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 146 
Southport Abe. 


Gejuht: Aunge Frau fuht Stelle für Wafchen 
und Reinmaden. 15 Burling Str. modi 


Gefuht: Witte fucht Wafchpläge für Mittwoch. 
518 Sevamwid Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. Bitte pers 
ſönlich vorzuſprechen. Bertholz, 784 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plähe zum Waſchen 

und Hausreinigen. 842 Clybourn Ave. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 

Hausarbeit. 939 CEClybourn Ave. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Saloon oder 
Reftauront, auch als Küchenmädcen. 1744 N. Leas 


bitt Str. 


i Sefuht: Deutihe Wafhfrau nimmt Wäfhe in’s 
Haus. 1019 Nelfon Str., Botkarni. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fucht Stelle bei 
ze mit tleiner Familie. 373 N. Aühland 
de. 


Gefucht: Deutfheungarifhe Wittive, 50 Jahre alt, 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. Bitte ſelbſt vorzu— 
prechen. 2303 Union Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 
21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kö— 
chin in Saloon oder Reſtaurant. Bitte vorzuſpre— 
chen. 2614 Wallace Str. 


u Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hans- 
erbett, kann Ienn foden, mwaihen und bügeln. Pitte 
feldjt vorzufprehen. 4221 Fifth Ave, hinten oben. 


Geiuht: Dentiches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 40 Weit 48. Place. 


Gefuht: Erfahrenes deutiches Mädchen juht Stelle 
B allgemeine Hausarbeit. Selbit vorfprehen. 411 
oot Str. 


Gefudt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


1026 Weit 


2 deutihe Mädchen fuhen Stelle für 


Nahzufragen 366 Oft 6. Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für ge: 
mwöhnlide Hausarbeit in Kleiner Familie. Bitte 
felbft vorzujprehen. 797 W. 13. Str., hinten, unten. 
Gefuht: Friih eingewandertes ungarifhes Mäd- 
Gen, 5 Jahre, fuht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. itte  felb vorzuiprehen. 3754 Parnell 
Ave., Juth. mdi 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in kleiner Fami⸗ 
lie. Bitte felbft vorzujprechen. 2531 Bernard Str., 
nabe Elfton Ude, Irving Bart, 

Geſucht: Junge Frau, kurze Zeit bier, fuht Plab 
für allgemeine Hausarbeit, nur in feiner Familie, 
Zu erfragen bei U. Bondy, 4555 Prairie Abe. 


Geiuht: Aslteres Mädchen jucht Stelle bei Hauss 
arbeit zu helfen. Kleiner Xohn, aute Behandlung. — 
1414 W. 20. Str., nahe Albany Wpe. 


Gefudt: Frau fuht Stelle für Hausarbeit oder 
—— 884 N. Hermitage Ave., Mrs. Wag—⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze Mittwoch und 
Freitaos. 182 Sheffield Aven, Mrs. R. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht fetige Hausarbeit. 
Bitte felbft vorzufprechen. 42 ©. Aihland Ave. 


Geſucht: Reipektable Frau fucht ftetigen u ° als 
—— ſieht mehr auf gutes KHeim. üdt.; 
.W. 761 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche rau ſucht W lã de 
Tag in der Woche. — we eu % 


Pa Alleinftehende Frau, 34 78 alt, wünſcht 
als Haushälterin im befferem Hauſt oder in kleiner 
deutſcher Familie unterzulommen, kann Kochen. — 
20 Nemberry Üpe. 


& t: Köchin, zweit ⸗ 
ut N AA — 


Geſucht: Aeltere ſaubere deutſche 
leichte Sarbeit für acht Tage. 
fter Une. 


au für etiwaß 
ugl, 494 Webs 


Geſucht: En Reisende Madchen ſucht Stelle 
usarbeit, oder ⸗ 

BESSERE 

Sefußt: Mädden, 15 

arhaung 00 &. Eangemen Ei.” Tieg ie 


PR; | wie DER Kochin ſucht Oi 


ae RR 


ontag, den 17. Auguft 1908. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Weltli rau fucht Stelle zur Stübe der 
Kausfrau. en er Kirchner, © < Rretihmar 
Vros., 48 E. Dipijion Str. modim: 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant; nee Short Orders zu kochen. Vor⸗ 
zufprehen 321 Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Rein 
madhpläße. 242 Carrabee Str., hinten, oben. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


KHeirathsgefuh. ine gebildete, völlig einfame, 
norddeutiche da 48 Jahre alt, in Iufrativer Stel: 
lung, fucht Befanntihaft eines ebenfolden Mannes, 
über 50, um, wenn jympatbifch, den Lebensabend zu: 
fammen in glüdlicher Häuslichleit zu verbringen. 
Adr.: A. 71 Abendpoft. 


Kauf3- und Verlauf3-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-3224 2360-23 Weit Madijon Straße, 
Ede PBeoria Straße. ' 

Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store-irtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
20-232 — 2342623 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe Lil2. Julius Bender, 
Baar oder leidhte Zahlungen. 

1Vag*t 


Caib-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:CajheRegiltersHaus in Chicago; neue Halle 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Guh. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „teiiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cajb Kegifter Co, 

Phone 2142 Gentral. 13 S. Elarf Str. 

6no** 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 
Bei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Uve. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch Überfülltes Lager meiner 3 Qagerhäujer vers 
faufe ih von jest ab alle Store-Firtures für Gros 
cry, MeatsMarket, Millinery, ‚Deltitateijen, Bädes 
reien, Schreider, Schuhlaten und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Jhr einkauft, jpreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


Spottbillig! 
Verlauf 


3. Seherer 
372574376 Well Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem mniedrigiten Preis, — 
Baar oder leichte Zahlungen. 
Sch gehöre nicht in den jogenannten zu 
limzmifrfomo* 


Zu verteufen: Spottbillia, beinahe neue Ginrich: 
tung für Meatmarket, fowie Counters, Shelveg, 
Showeajes. Waagen, Kaffeemühlen, Del:-Tant,Kaf: 
fce u. Theelannen etc., auch einzeln. 620 LarrabeeSt. 

mom 


Magie Etove Lining, Pliable Clay, fchnell pais 
2 zu maden auf irgend eine Größe oder Facon, 
eder PBrid 7X594xX1%, verhärtet jih im euer, 4 
ür 450, 3 für Be. Zu haben in The Fair, Siegel, 
ooper & Eo., Bofton Store. lagim& 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter vdiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Möbel, Oefen und Eifenbetten, 
fpottbillig. —— jährlicher Räumungsverlauf hat 
mit diefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welche unjere 4 Floors enthalten, ohne Unterjhied, 
unter dem Koftenpreis Iosgeichlagen, welches für je: 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Eriparnik von 
59 Prozent bedeutet. Kommen Sie glei und maden 
Eie ji diefe Gelegenheit zu Nuße. ö 
Schöne ftarte_Gifenbetten, Räumungspreiß.... „98e 
Gute ftarfe Sprungfeder, Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreiß.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1. 
18.00 Gijenbetten mit Mefjing:Scrollarbeit — 
Räumungspreis 12 
85.00 Side Board, das befte im Marfte, viers 

telgejägtes Eichenholz und polirt, Räumungss 

reis 49.00 
5.00 Sideboard, diefelbeQirbeit, Räumungspr...29. 
18.00 Eideboard, gute Arbeit und Finifd, Räus 
mungSpreis 
12.00 Dreffers mit gefchliffenem Spiegel, 
mungspreis 
25.00 Drefiers, viertelgejügt und polirt, Räu— 

mungspreis — 17.5 
18.50 eailfoniers, Räumungdspreis ...........1 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis B 
Damen-Schreibtiih von Eichenholz, Räumungs: 

Preis 2.98 


Runde Pedeftal Auszieptiihe, Räumungspr. 

3 Stüf Parlor Suites ‚mit Velour gepolitert, 
Räumungspreis 9.75 

3.00 Barlor Suites, mit Seide⸗Pluſch gepol⸗ 
ftert, Räumungspreis ...25.00 

16 bei 16 ol Center Zifche, Räumungspreis.. 

Geine große Gardinen, das Paar 98 

27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreiß,. 

9 bei 12 —— Rugs, Rüumungspreiß.... 

9 bei 12 Brujielet Rugs, werth 22.00 ‚Räus 
mungspreis «...16.50 
Baar oder Leichte Abzahlungen zu den liberaliten 

Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

trank jeid oder nicht arbeitet. 

A. Botjchen, 19, 192, 194 Oft North Abe., 
nahe Salfted Str. Ail, æ, bw 


Familie verläßt Siadt, prachtvolle Speiſezimmer⸗ 
Möbel, ParlorsDiöbel und Teppiche wegen plöglicer 
Abreije jpottöillig. 801 Lincoln Ave, nahe Halfted 
Straße, l2aglmX 


Zu berfaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
Mohnhaujes müjjen fofort verfauft werden. :Kugs, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, Biblioiheks-Ticch, 
Ecdaufelftühle, Dreier und Kommoden, EBzimmier: 
tiih, Gas Range ufw., ufw., zu einem Schleuders 
preis. Nachzufragen: 1043 Oft Belmont —— * 

in 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


845 kaufen ein gutes 800 Upright Piano. 629 
Larrabee Str. llag,1iv& 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Elojet, Mefs 
fingbettitellen, Rugs, Davenports. 270 a 
illm 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Echte LToftorbull Yuppies, $10; Bull und og 
Terrier Puppies, 8; franzöfiihe Pudel und Rup: 
pies,erwahjene Collies und Buppies, $. 742 Weit 
Harrlion Str. modi 


Great Northern Sale and Eryange Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, Pferde und Maulejel für alls 
gemeinen Geihäftsgebraug. Barm:Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwautee — 

2jllın 


Nähmaschinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Singer Nihb-Majchine, faft neu; $8. 
Rerivenz 3807 Rhodes Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrıt 2 Cents das Mart.) 


Sch heile Rheumatismus und Kropf. Preis blos 
fiir Medzin. 419 Howard Ave, nahe Waihington 
Bıvd. l4agln& 


Heutieder geheilt ohne amerifanijche Ehiwindels 
methoden. Dr. von Noppen, Niles, Mid. agl4—23 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanitalt Kosmos, 9. Lane, M deut⸗ 
icher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Foiter 
Une., Chicago.‘ Mäßige_Preije. Belte Erfolge. Ner: 
tauf Pfauer Kneipp's Heilfräuter. Briefliher Rath. 

l2agIm& 
| —ñ— — — — — | 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Adpotat. 
Vrozejſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geftattetes Kollektirungs-Dedt. Anſprüche überaü 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtratte crann⸗ 
nirt. Beſte Empfeblungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 
— —ñ [—ñ—m—— — — — —— 

J red. Plotke, deutjcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorat. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Degrborn Str. Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nade N. Halitev. 

Tfb* 


NRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
un RE ng ee — er 
e Rebtsfahen prompt und auf's befte 5 i 
Nordfeite-Dffice: 270 North Ave, Ede * 
Morgens 8-9, Ubends 79, Sonntags 10—12. 
16m3*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin omp., 
1-2 Milwautee Ude. Nimmt die 243. 
Schindeln ein, zur Haälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Bi 
Anferer Yabrit auf Guer Dad. Bedingun 

* leichte gelangen. & eibt um nibe 

nft un ran € unenige elie 

werden. Zelephon: Sumbolbt 18 le 


ce 
3 siligeet Dad men, als Schindel 
un ig mmen, @ ndein »der 
I der Elaborated R 
253 Yafıle Str. BeiinOlfee: 1 d- Pr 
Sie ensuie ng 


digt? gi tönnt ein befferes 


e £ ‚ ar 


& Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


2155 oder beſte Offerte, billig zu 800, kaufen 
in gg gelegenen Grocery, Delitas 
teifen, Zigarren und Motion Store, feine Pe 
großes Nager. $6 Miethe. Zum heil auf Yeit.— 
Hat nie den Bejiger gewechielt. 1064 N. 40. Ape., 
nahe Urmitage Ave. momi 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Verlaſſen der Stadt 
0 Zimmer Roominghaus. 6 NR. Glart hr 


Zu verkaufen: Guter Zigarren, Xabals, Confecs 
tioneryes und Eidcream:Store, Ede, gegemüber 
Schule. Belmont Ave, Ede Perry Str. 


Bu verkaufen: Jce-Cream und Confectionarys 
Store; feine Gegend. 1029 Milwaulee Une. 

Zu verfaufen: Guter Saloon von Peter Hand 
Brewing Co. 


Zu verfcufen: 8 Zimmer flat, möblirt, bejegt mit 
Roomers3, gute Gelegenheit für gute Hausfrau. 243 
W, Chicago WUne., links, medi 


$335 oder befte Offerte, billig zu $600, taufen 
wenn bis morgen genommen, den immer am beiten 
ji zahlenden Grocery Store in Berbindung mit 
Meat Market, großes friiches Lager, feine irtures, 
$IT Miethe, hat nie den Bejiger gewechjelt. Zum 
Theil auf Zeit. Goldgrube für den richtigen Mann, 
271 Welt Ban Buren Str. momi 


Zu verfaufen: Witetablirter Cleaning & Dying 
Store; 4 Wohnräume. PBargain. 557 Xarrabee Str. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei mit Mirer, Bierd 
und Wagen. Wholejale und Retail. M. DO. 72 
Abendpoft. 


$285 oder befte Offerte, billig au 500, Taufen, 
wenn jofort genommen gut lofirter, ſich gut bezah⸗ 
lender Örocery: und Delitatefjen-Store, beinahe 
neue Firtures, großer Vorratb, billige Miethe, (mit 
Wohnräumen), Abſchlagszahlung. Sofort nadau: 
fragen 59 Elybourn Ave. mmi 

Zu verkaufen: Yäderei, neuefte Art, useinnah⸗ 
me SH die Woche, billige Miethe, alle Firtures 
neu. Seht's an. Fragt Morg. 9. 294 Elybourn Une, 


Habe zu verkaufen: 34 Saloons mit und ohne 
Bujineglund, don $450 bis SW; 6 Groceried, 12 
Delifatejjentores, 4 Butcheribovs. 4 Bädereien bon 
8250 bis BI. Kommt und jeht fie an. Reclle Bes 
dienung. Fragt Worgens 9 Uhr. 294 Elyboucn Ude, 


gu verkaufen: Seltene Gelegenheit, atetablirte 
Millinerp Echeol zu ermerben, innerhalb Wohndis 
ſtritt gelegen. Adr.: W. 986 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute Gelegenheit einen Barber ſhop zu er⸗ 
öffnen. Nord- oder Weſtſeite. 2933 N.Paulina 
Str., Barber. mbdi 


Mus verlaufen, billig, wegen Krankheit: Delitar 
J Zigarren⸗ und CTandy-Store. 179 Clybourn 
Avenue. 


Eine der feinſten Grocery-Stores der Nordſeite iſt 
jezt für nur 3685 zu verkaufen, billla zu 800. — 
Großer ſauberer Vorrath, beinahe neue Fixtures, 
Comp. Scales. Goldmine für Jemand. Abſchlags- 
zahlung. 1211 Oſt Belmont Ave. mmi 


Zu verkaufen: Saloon, vollftändig, mit Lizens 
bi5 zum 1. November, 8375 Baar. Wegen Näherem 
ipreht vor bei €. Weifel, Agent, 327 W. = . 

ag, 


Saloon, aute Ice, diefer Plag murde während 
der Iekten M Jahre von Deutichen geführt, wegen 
Stadtverlajjens oder anderer Geichäfte Bargatn, 
wenn Diefe Woche verkauft. 40 Barrel3 Bier per 
Monat. 52W Union Str. domo 


Gutgehender Saloon iſt billig zu übernehmen.— 


8. ©. Schmidt Brewery, 35 Grant Place. 
frfafonmo 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Zu, vermiethen: 5 helle Zimmer-Wohnung. 808 
Burling Str. 


Zu vermiethen: 3:3immer Flat, 810. 670 Auguſta 
Straße. T-äafomo 


Zu vermiethen: 6-Zimmer-ylat mit großer Word, 
nahe Hochbahn. 164 Fremont Str. 


Zu vermietden: Store, 
und Stall, 482 Racine Ave. 
Straße. 


Wohnzimmer, Bajement 
Zu erfragen 299 Wels 
5agX* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Front⸗ 
zimmer an zwei Herren, billig bei Wittfrau. 181 
Indiana Str. 2. Flat. 


Wünſche Mann oder Kind in Board zu nehmen. 
Mrs. Nennig, 1941 N. Robey Str. 


Zu vermiethen: Deutſch-ungariſches Ehepaar, kin— 
derlos ‚ſucht Boarders und Roomers. 22 Sedo⸗ 
wick Str. hinten. 


Großes oder kleines Schlafzim⸗ 


Zu vermiethen: 
Alle Bequemlichkeiten. 578 


mer in Privatfamilie. 
Larrabee Str., oben. 
Verlangt: Boarders. 90 35. Str. 
Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders und Roo— 
mers. 34 Scedgwid Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Echön möblirte Zimmer. 18 Miss 
confin Str., Lincoln Bart, 16agim& 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Trodenes Bafement oder 
Barn für Aufbewahrung eines „Merry:go-round“ in 
der Nähe von Yoomis und Edgemond Ave. Adr.: 
95 W. North Ave. 


Zu_miethen geiuht: Deutihe Familie fuht zum 
15. September freie Wohnung und Hetzung, wofür 
die Frau Tanzhalle, Store oder Dfficies reinhalten 
will. Adegiie: W. 977 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Gin jhön möblirtes Zimmer 
mit allen Bequenlichkeiten in einer befferen Eleinen 
Familie von einem Manne. Yamilienanfhluß ges 
wünſcht. Offerten unter Adr.: U. 66, Wbendpoft. 


oder 


u miethen gefucht: Keller, Stall 
8 s : 10 NR. 


Stadt oder Umgegend. T. Algen, 
Straße. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Schiffstarten 


Letzte Gelegenheit, mit einem Schnelldampfer für 
$23 zu fahren. Plätze mindeſtens 8 Tage vorher 
zu reſerviren. — Fahrdauer nach Europa 10 Tage, 
bon da bis Wien, Budapeſt und den Hauptorten 
Südungarns 3. Kl. mit der Eifenbahn. Schreibt 
oder ſprecht vor ſofort bei 


JoſephAſchtar, 
164 E. North Ave. Offen Tags, Abends u. Sonntags. 


North Ave.-Theater, North Ave. 
wieder offen von nächſten 


Wenn Ihr zu pflaſtern, Backöfen, Brid: 
Schornſtein-⸗-Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563, 
25apdofamo* 


Alerander  Deteftive-Agentur, 171] Waihington 
Str, Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


CarpentearsArbeit und Däch 
den neu geihindelt und ausgebefiert. ©. 
Dft Nortb Une, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nationale Sprah:Schule, 164 E. North Une., Ede 
Halfted Str. (Gear. 1889.) Englifhe Einzelftunden 
10 Gent3. Tags, Abends, Sonntags. llag,im& 


während 
im 32 
mai*X 


Telegrapbie! Kommt und verdient Gel 
Ahr lernt. U. E. Xel. Co., 88 LaSalle Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: an Milmaulee Ave.:Gar geftern Abend 
braun:lederne Brieftaiche, enthaltend Viſitenkarten 
des Gigenthümers und drei Mufter:Ched. Werthlos 
für jeden da Banf bereit3 benachrichtigt. 810 Ber 
lohnung für Wiederbringer. 309 Milwaukee Ave., 


oben. 


Dampfer = Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


—— — — — —ä — — 
oodrich⸗Boote. 81.00 nach Milwaulee, der gro 
qupalehad Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. an 4% 
dentagen, 10 Vorm. Pt: Nahtboot 9 Apps. 
taglid. Nahmittags=Boot 2 Rahm., ausgenommen 
Freitag umd Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
AMustegon. 82.00 nah Gcand Rapids, 7:45 Abends 
täglih, und 9 Borm. Samftags. Nah White Late, 
Mittmoc, Freitag und Samitag, 7:45 Ubbs., Mons 

Uhr Acds. Nah Marinette, Menominee und 

2a Säfen, Dienftag,_Mittwoh, Donnerftag 

_ 3 Nahm. Nah Shebopgan, Manitowoe, 

Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nahm., ausgen, SFreis 

tag u. Samftay. a — —AX 8 Abds, 
ESamftags. Tıds: Fub don Michigan pe. Gi 

Tidet Office: 101 Wans Str, Phone Genial 

je 


Canadian Bacifie 
Empreb Line of the Atlantic 


iedrige Raten; Schnelliahrt; vorgägli: 
—* nd einen Xi — — 


St en €. 6, 8 ! : 
ee ee, ünleoge. A: ins Sf * 


Orundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents DaB Wort.) 


Rorbieite. 
Bargain: Maht Offerte für Dies 2.Flat 
Bridgebäude, Steinfront, geibmaliers gun 5: 
und 6:Bimmer lat, H:gefägies Eichen urkon; 
Bradley Place nahe Sonne de., bequem yur Stra= 
Ben: und Hohbahn. Mub fofort berfauft werden. 
Grant Bed, 346 Eaft Irving Park Blod. jamo 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 2-ftöd. Vridhaus, 
mit 5 Zimmer Wohnungen af Dayton GStr., nahe 
Genter. Rur 8570. 

— Ge. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln . _ 
omo 
ee ee 


verlaufen: Ei * i 
Pe ne Haus, Bargaln. 1818 R gem 


Gelegenheit für einen Gefhäftsmann! 
3 — * adertzuſen Eeſchafts hãuſer 
2% Lincoln Avenu i i ; 
ieh Saben Bit e für Brivathäufer; 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Avenue. 
l5augimX 
—— ⏑⏑⏑⏑—— — — 
Zu verlaufen: 2-ftöd. 2 Flat Brit Gebäude, 2 
Zimmer lat!, Lot 25 bei 1; ebenfo eine g 5 
ner Cottage ouf großer Xot. Muß derfaufen, meil 
ih Geld brauche. Mobert Ghriitianjen, 3212 *. 
Elarf Str. l2agiwf 
— — — ent. — 
Norbweitieite. 


Bu verlaufen: 2-ftödiges modernes Brichaus 
neu, unterm Koftenpreis. 493 Augufta Eu " = 


Keine Baar-Anzahlung nötbig für Cottages an 
Armitage Ane., Zahlungen wie Mietbe; Preis 
er Office immer offen. John Martens, 1889 

ilmaufee Ave., nahe California, 2. Floor. 

jafomo 


Zu verkaufen: 2eftödiges Tridhaus mit 8 Fub ho- 
bem Bajement. 920 Weit Diverfey Ave. —W 


Südſeite. 


Aqhtung!Wer ſchnell 81000 verdienen moͤchte, bes 
trachte ſofort die 4 neuen Bricdgebäude KRr. 6105, 
6108, 6111 und 6118 Biſhop Str. Steinerne Fronts 
und Treppen, eichene Bekleidung und Fubboden, 
Furnace-Heizung, Yement-Trottoir, elegante Gas— 
und elektriſche Leuchtet, Gas offen, Vorzelan- Bades 
wanne, Moſaik-Boden im Eingang, 80 Fuß vLots, 
neu gebflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
wertb 56500. Jährliche Miethe 00. Bedingungen: 
81500 bear, der Reft fann aus dem Eintommen be: 
ge werden, Nur 14 Blods don der neuen deutjch: 
atholiihen St. Raphaels-Kirhe und Schule. Alſo 
eilet dieſe jeltene Gelegenheit zu benutzen. 
Sohn. FToerfter & Eo., alleinige Agenten, 
151 LaSalle Str. Tel. Central 1730. 

llag,X* 
Tui enge een 
3u berfaufen: Gin 2tödiges, gut im Stand erhal- 
nn Sul a a ak nahe Gar: 
oulevard, ei h üheres 72 Sewar 

Str., nabe Ganalport und 18. Str. ’ 
— —— 

Verkaufe mein 7-Zimmer-Haus, Hühner u. ſ. w., 
wegen Krankheit. VBargain für Baar. GCis Car 
penter Str. 


Boritäbte, 


Granftom 
_Bu berfaufen: Un einge BIod., bequem ygur Main 
Str. Station und N. W. „L“Road, ebenfalls nahe 
der neuen St. Nichols u en Kirche. 
Ausgezeichnete Schulen und Kollege. Gin ideales 
Pläschen für ein Heim. 50 bei 170 Fuß. Preis 
nur 81500.00. 
John P. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 


Vortrefflihe Gelegenheit! Ein Ader oder 5 Ader 
Hühner und GartenzLand in Melrofe Bart, nabe 
Madifon Straßen-Bahn. innahme $1000 jähr: 
lich. Waffer, Sewer. Große Eijenwerte dajelbit. 
Schule, Kirchen; nur $500 per Ader. Eigenthümer 
820 Albland Blod. l3aglwmX 


Sarmlänbereten. 


Krankheitshalber verkaufe meine 80 Ader aute 
ges; 40 Ader unter Pflug, Reit Weide: und 

aldland. 5 Simmer:Haus, neuer Stall, 3 Pferde, 
DD Stüd Nindvieh, 30 Tonnen Heu und alle Ma: 
fchinerie. 23 Meilen von D. DOra, 80 Meilen von 
Chicago. ZTaufhe etwas für Stadt-Eigenthbum. Un- 
ton Bolt, Ora, Indiana. 


Freies Land. Leute lönnen RenterumgssQändereien, 
Heimftätten oder KHolaländereien dur mich befoms 
men. Ar: M. 763, Abendpoft. 16aglıv& 


X Urres Fruchts, Hühner: u. GemilfesQand, nahe 
Higgins Lake, Mich., $300, $20 baar, Reft nad Pe: 
lieben. le in deutſcher Sprache. Vorzuſpre— 
chen O. J. Willer & Co., 600 La Salle Str. Fim— 
mer N. Exkurſion am 20. Auguſt. l3aglmX 

Zu verkaufen: Yarmland in der deutichen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Chichon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt biefe Kolonie 
bereit3 über 250 Wamilien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift jo billig, daß 
‘edermann fich dort ein angenehmes Heim eriverben 
lann. u pro Acre von $75 bis 250 
das Jahr. Gefundes Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Waifer, nahe Märts 
ten. Liberale AnfaufssBedingungen, 8. vo. d. Led & 
&o., Agenten, Simmer 5, Kemper Bipdg., 

Ave. und Hatfted Str., Chicago. 24l 

Die nädfte Erkurfion ift am 18. Auguft. 


Wiskonjin Central Eifenbahnland, $5 der Aecre 
und aufwärts; elegante Auswahl en Lake, ver: 
befierte armen, taufhe_ auh. Baud, 23 €. 
North Ave, Chicago. Office offen Abends und 
Eonntag Zormittags. ZTin*t 


Ich Taufe, verkaufe und vertaufche fultivirte Mis 
Higan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
84 Sa Salle Straße, 19mai x 


Berichledened. 
Zu vertauſchen; 2⸗ſtöck. neues Frame-Haus, zwei 
Lotten, Miethe 80, für Farm oder Sommer-Reſort 
— Preis 83700. Adr.: W. 983 Abendpoſt. jomo 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
u verleihen auf Chicago Orundeigenthum unter 
Fehr olinftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402, lödagjamodimi,dım 
Geld zu verleihen auf gute8 Grundeigenthum zu 5 
und 5% Prozent Zinien. Tag,iImX& 
QAuguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu verkaufen: Befte erfte 6=proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Meine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
lömz;*X 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum gu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gut ges 
ficherte erfte — zum Verkauf ſtets an Hand. 


5. R. Haaje & Go,. 
157 Wafbington Straße. 3&mai3mX 


€ 6. Baunling, 13 La Eale Str. — Erfte 
&Sppothefen zu —— Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zeleppon Main 250. Imai*X 


Kohn PVP. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bank fyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen a 
4 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adpos 
totengebühren, feine WBerzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago uud Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. MW Phones, Randolpp 00 — 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, 3in*X 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu — Raten bortgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolph Straße. ab x 


— — —— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


zum 


—Gwld au verleipen— 
auf Eure Möbel, Bianos, Vferde, Wagen, Lager: 
baus:Receipts etc. 

Wir lafjen die Warren in Eurem Befig. 
Wenn Abr Geld braudt, jo Iommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfpredhen Lönut, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nad meiner Office umd der 
Ügent wird fofort vor ſprechen und alles Zoftenfrei 

mit Cuch beſprechen. 
Adrefie * 
Gewünſchte Summe 
Auf —— —— 
Wann borzuipreden... 
I. Trench 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon 5059 Central 2ja®X 


— (Einziges veutfibes Geidäft in &hicago.)— 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos. ig adt 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koiten 
ind mit eingerechnet; Rıhatt, wenn früder be:ahit, 
20 zahlt 84.00 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.0) 

zahıt $5.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
jahit 87.00 $7O zahlt $11.50_ 2100 zahlt $16.00 

effentliher Notar. Tel. Main Etablirt 1895, 

Dtto ©. Loelder, 70 La Salle Str., dimmer 

—B 


Geld!r 
Brauden Sie Geliyt 
Ste tönnen den Betrag bergen 
bie Möbel. Piano oder anderes pe 
t Eigentfum zu fehre niedrigen Ras 
ten. Müdıahlung in leihen 
— etragen. Die Sachen b in Ihrem 
ungeflörtten Beſig. Alles ——— . vertraulich. 
— 
redt ilhelm 
io Waldingten Str., nt A 
One. 
ap*2 


Zitle and ruf 


Bezahlt keine hoben Breife für Darlehen 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhaus 
20 für 70e den Monat. 
r 75e den Monat. 
9%0e den Monat, 


Möbel, 
etc, 





The Big Store W4> Chicagos Econonıy Center 


re RE Un EA — —  EEE RD 


Hefte Arztlihe Vorrichtungen zum Kojtenprei3. 
Billig garantirt — Geld gurüd wenn nicht zufriedengeftellt. 


n Männer 


$5 


23ir heile 
85 Für die 


Krampfaberbrud 
Blntvergiftung 
Privatfrantheiten 
Hautkrankheiten 
Bruch 


Blaſen⸗ und 
Nierenleiden 
Phimoſis 


neu zugezogener Spezial-Krankheiten 


Nervenſchwäche 
Harnbeſchwerden 


Hei lun — 


Hämorrhoiden 


uUnd andere ſchwächende Männerkrankheiten. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doltoren heilen wenn andere 
fehlſchlagen. Rath, Konſultation und Unterſuchung frei. 


Bruchbänder, 51.00 


Elektriſche Gürtel, 81.50 


Suspenjary Bandagen, 50c 


— A —B — 
20 Jahre Erfahrung. 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Kuvert fret für Patienten, die nicht vorſprechen können. 


Hausbehandlung hat tauſende geheilt. Wir haben 


feine Zweigoffices oder Vertreter. 


Sprecht vor oder ſchreibt.—Sprechſtunden täglich von 9 bis 8, Sonntags 10 bis 2. 


Berlin Medical Institute 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Eo.), S.W., Ede State und Ban Buren Str., Chicago, ZU. 


Eingang 66 D. Ban Buren Str., Zimmer 5. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutfhe männlige Publikum ift Kiermis 
öflihft eingeladen, die Galerie der Willen 

aft, 344 South State Sir. Chicags, FU. 
unenfgeltli 3u bejuden. Man fieht hier getreu 
nad der Natur in Wads und Gips gearbeitete 
Prachteremplare der Pathologie, Krankheitde 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikaum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe don ber 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun« 
Er bon Krankheiten und bon Lafter, wie Dies 
elben in den 


Rebensgrsfen Abbildungen 
In ihrem gefunden und Iranlen Zuftande dar 


eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. Pr 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie Jalerie der Wifenfhaft 
344 S. State Str., 


Chicago, ZU. 
” 


Heil-Bruhband. 
— — *— iſt das einzig⸗ 


FR fte, ficherite, bequemfte 

59 und vauerbafteite, imels 

bes Tag und Nadt ohne 

Schmerz aetragen werden 

fanın und eine ficdhere 
Heilung erzielt. 

Ale PVerfrüummungen des Nüdgrats, der Beine 

und süße merden mit meinen neueften Appara» 

ten pofitiv gebeilt. Brudbäns 

der in allen verichiedenen 

Sorten, bon $1 aufmärtd.— 

Leibbinden, für dor und nad 

Dperationen, Gebärmutter» 

Senkung, Nabelbrüde und 

fette Leute, von $2 auf, 

Geradebelter, Tünitliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

größte deutfhe Bruchband⸗ 

und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rogr. WOLFERTZ, Sräfivent, 


60 Fifth Ave., nahe Randoivh Str. 
Spezialift für Brühe und Bermadylungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bi$ 12 Uhr. 
DamensBedienung für Damen. 


Diejes 


sihtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht Heli 
verfaßt unfere Tdezen, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden y- 
men Krankheiten: SoTrulare Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden noch fo bartnädigen Kal von ge 
— Krankheiten und Ur —B Preis 

1.00 per Flafche. — Doktor Tuder’8 Blut Spa 
eifie Iurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
ges 82.00 p. Flaſche —Vrof. DeBois Paſtilled 

igorateur heilen Männerſchwäche a 
Nächte, Nerböfität, Saß im Urin, elandolie 

nd nicht aufriedenftelendes Cheleben. teiß 

1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

sel a —— uns aben. — 

e eutſche othele, 
Straße, Chicago, IM 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 
Dbhren-, Nafen- u. Haldleiden. Bes 
Da diefelben gründlid und 
chnell bei mäß. Preiſen u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer- 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſfter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepaßt. Unterfußung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Born, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 

e Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
&: © —— und betradten ed als eine 
ehre, bre leivenden Mitmenihen fo fhnel ala 

si von ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
ndlih unter Ga e alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Haut« 
tranfheiten, Folgen von Selbitdefledung, verlo- 
zene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klafje Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brüdien, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon- 
fultirt und bevor Ihr —— Venn nötbig. 
laziren wir Patienten in unfer Privatboſp 
rauen erden bom Frauenarzt (Dame) ber 
nbdelt. Behandlung inkl, Mediztnen 


Kur drei Dollars 
Fi uns Di — —* dies aus. * ———— 


a 


fonmofr* 


'K.W. KEMPF, 
ı 84 La Salle Str. 


S chiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Breiien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 fr. 
6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
na G Trie ſt 
& { 7 ee 520 Bu * 


82 Budapeſt, Temesvar. 


Rotterdam, Antwerpen, 
826 


Bien, 


— —— 


Bremen. 


Direlte Verbindung mit all. Welttbeilen. Ge». 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago jeit 1871. i..4,108 


— — — — — — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


| Bon Chicago nah Wien.... 833.00 
Bon Chicago nad Budapeft. .$33.00 
| Bon Chicago nad Prag... .$34.00 
| Bon Chicago nad Temesvar. .$33.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


| 202 South Clark Strasse 202 


untag3 offen von 10—12 Borm, 
11l,2,bre 


Schiffskarten 
nach Europa. 


| 
| 6 Tage Greanfahrt. 


Man fpredie vor 


232 Süd Clark Str. 
G. €. Benjantin, Genetalagent, 


Schiffskarten. 


$23.00 Rotterdam, Wien, Budapeft. 
$28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelldampfer. 
OTTO JILOWSKY, 
292 S. Clartk Str. Conntag offen bon 9—1. 


ag7—81% 


| Alte Kleider nen gemadht, 


gereinigt, 2. ober 8 
bon Ehicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Eiablirt 1884.— Phone Late View 1388. 
‚Haupt-Gefhäft: 2095 N. Halfted Etr. 
Swei-Beihäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
Etr., 35 Edaniton Ade., 1050 Lincoln Ave.,, 
622 Davis Straße, Evaniton, IU. 

, 4a, jamomi* 


Befet Die „Eonntagpoft« 


97 EEE 


won MR SE NEN EN 


Ubendpoft, Chicago, Montag, den 17. Auauft 1908. 


2ofalberidt. 
Die englifdhe Bühne. 


Powers'. Ein modernes 
Schauſpiel: „The Servant of the 
Houſe“, von Charles Rann Kennedy, 
wird hier von heute Abend an zur 
Aufführung gebracht werden von einer 
Gefelihaft, die jich „Henry Miller 
Affociate Players“ nennt, und ber fo 
berborragende Krätfe angehören mie 
Edith Wynne Mathiſon, Tyrone 
Power, Arthur Lewis, Gladys Wynne, 
Walter Hampden und der ſchon ge— 
nannte Verfaſſer des Stückes. In die— 
ſem wird ein idealer Vertreter des Ur: 
chriſtenthums vorgeführt, als Gegen— 
ſtück zu modernen Scheinchriſten. 


Studebaker. — Ein Ballet, 
getanzt von ſechs hübſchen Chor— 
mädels und ſechs auf ihre Art nicht 
minder hübſchen ſchottiſchen Schäfer— 
ſpitzen, iſt eine der wirkſamſten Num— 
mern des Burlesken-Singſpiels „The 
Top o' the World.“ Geſchäftsführer 
Sullivan iſt mit der Zugkraft des 
Stückes ſo zufrieden, daß er ſich ent— 
ſchloſſen hat, es noch für unbeſtimmte 
Zeit auf dem Spielplan zu belaſſen. 


Garrick. — Mit dieſer Woche 
ſchließt hier die Serie der Aufführun— 
gen von Eugene Walters Schauſpiel 
„The Wolf“ ab, und es tritt dann ein 
ziemlich jäher MWechfel in dem Pro— 
gramm ein. Die nächte Nummer ijt 
nämlich „Ihe Girl Behind the Coun- 
ter“, eine mufifalifhe Burlesfe, dar> 
geboten von Lew Field3 mit einer hun» 
dert Köpfe ſtarken Geſellſchaft. 


Colonial. — Geo. M. Cohan's 
Geſangspoſſe „The Talk of New York“ 
iſt hier im vorigen Jahre wer weiß wie 
oft gegeben worden, aber der Andrang 
zu den Vorſtellungen iſt nichts deſto— 
weniger jetzt gerade ſo ſtart wie da— 
mals. Victor Moore, in der Partie 
des „Kid Burns“, erfreut ſich noch 
immer großer Gunſt beim Publikum, 
und die Ausſtattung iſt glänzender, als 
je. Das Gaſtſpiel iſt auf die Dauer 
von vier Wochen beſchränkt. 


Grand Dpera Houfe — 
Mie die Gefhäftsführung anfündiat, 
wird hier Eugene Walterd Schaufpiel 
„Baid in Full“ am 5. September vom 
Spielplane zurüdgezogen werden. 
Smei Tage ’vorber findet die 150. Auf- 
führung des Stüdes ftatt. Un bie 
Damen im AZufchauerraum mird bei 
diefer Gelegenheit ein hübfches Sou= 
penir: „Plays and Slagerd” vertheilt 
merben. 


Buſh Temple — Herr Ihan- 
boufer von Milmaufee, der neue Päch- 
ter dieje3 Iheaterd, ijt mit der Zus 
fammenfegung feiner Gefelfchaft To 
ziemlich fertig. Im Laufe der Woche 
mwird er mit den Proben für „Leah 
Klefhna” beginnen laffen, ein ein- 
drudspolles Schaufpiel, mit dem am 
29. Auguft die Spielzeit in dieſem 
Theater eröffnet werden mird, ALS 
Trägerin der Titelrolle wird Frl. 
Ihais Lamton angefündigt, eine be= 
gabte junge Zouidvillerin, die fi un- 
ter der Leitung von Beladco bereits 
einen Namen gemacht hat. 


Eollege Theater. Die 
Leitung diefes Theaters ift befanntlich 
furz vor Schluß der letten Spielzeit 
in die Hände von Charles 3. Marbin 
übergegangen, der auch das „Mar- 
lome“-Theater, in Englemood, und 
das People's - Theater auf der Weit: 
feite fontrolirt. Der Unternehmer ift, 
da er jedes Stüd drei Wochen lang — 
eine Woche in jedem ITiheater — geben 
lajfen fann, in der Lage, in angemejje- 
ner Weile für die Ausftattung forgen 
zu fönnen und größere Sorafalt auf 
die Einjtudirung zu verwenden. Das 
Publiftum mwird den Vortheil hiervon 
in der Form mohlabgerundeter Vor- 
ftellungen haben. Die Serie der Vor= 
ftelungen im College Theater mird 
am 29. Augqujt eröffnet werden, und 
zwar mit dem Luftfpiele „Ihe Second 


in Command“. 
J 1 x 
de) 


— 


Bruch, 


Eine Behandlung 
Kein Meſſer — Keine Schmerzen 


Die $15 Gebühr wird in zehn 
Tagen—25. Auguft zurüdgezogen. 


Seid Ihr no im- 
mer brudleidend? 
Tragt Ihr no im» 
mer ein lJäftiges 
Vrucdband,. Weshalb 
lommt Ihr nicht und 


loft Eud heilen? 
Die Heilung ift fir 
&er, fein Schneiden. 
Shr Braut nicht 
die Arbeit nieder- 
zulegen. Lat Euch 
beilen fo lange die 
Gebühren niedrig 
ind. Nur $15, wenn 
ae Fe — 25. 
Dr. E. N. Flint, Augu in Beband» 
: ( et. € 
22 Sabre Prazig. u a — 


Junger Mann geheilt. 

„Ich litt ſeit ſechs Jahren an Bruch auf 
beiden Seiten. Dr. Flint kurirte mich in un⸗ 
gefähr 3ehn Minuten. Ih_braudte meine 
Arbeit nicht einen einzigen Taq aufzugeben.” 

(Ge3.) bas. Herberg, 
1807 Kenmore, Chicago. 
.. Alter Mann geheilt. 

„Ih bin 63 Jabre alt. Ich litt feit Techs 
Sabren an Bruch. Dr. Slint heilte mich in 
end — a ner reunde 

urden ebenfall& acbeilt. Ih empfehle Ihre 
Behandlung aufs beite.“ — 

(Se3.) $rig Ridel, 
377 Elpbourn Abe. 
. Mann in Wisconfin geheilt. 

„Die Behandlung nahın nur zehn Minus: 
ten in Anfprud, und dann ging ih nad 

aufe. Ih _babe immer gehört, dab fie in 

bicago ale3 fehr ichnel thun, und jest 

Zn... litt — der an 

r Schmerzen; ih ging einfach - ges 
beilt nad Haufe. Ich trage fein Brucband 
und Bin ferngefund. _ 

(Se3.) Alpin Strud, 
Reedsburg, Wis. 


Niedrige Preife für diefe Krankheiten. 


BVaricoſe, verknotete 
Sluttkrautheiten * 


arausfall 

utkrankheiten, Pickel 

ämorrhoiden u, j. w. 
Nervenzerrüttung etec..... 


nu —— — n : 


Kommt io la; die nieb Geb 
⸗ 


Dr. E. N. FLINT, 
Vienna Medical Institute, 


130 Deasborn Str., Ede Mabifon, 2. Floor. 


9 Borm. bis 6 Abends lid. Monte: d 
Sonnerätag bis 9 And. Eonmiage 9 bi 


" Retto , , Earladung, 
—— Dirginie, weis Gehen 


Großer Feſtchor. 


Anmeldungen dazu ſollten bis ſpäteſtens 
28. Auguſt gemacht werden. 


Bei der Feier des Deutſchen Tages 
im Auditorium am 4. Okiober ſoll 
außer einem Männerchor auch ein 
Frauen- und Kinderchor mitwirken. 
Es werden deshalb alle ſtimmbegab— 
ten, im Chorgeſange erfahrenen deut⸗ 
ſchen Sängerinnen, beſonders auch die— 
jenigen, die bei der Prinz Heinrich— 
Feier mitwirkten, gebeten, ſich bis ſpä— 
teſtens 28. Auguſt ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich im Zimmer 503, Händel-Halle, 
Nr. 40 Oft Randolph Straße, zu mel- 
den. Gleichzeitin werden die deutfchen 
Eltern, fomweit fie ftimmbegabte Kin- 
ber haben, erfucht, diefe Kinder eben» 
fall3 dortfelbjt anzumelden. Der Chor 
mird unter der Leitung bon Herrn 
Kapenberger jtehen, der demnächſt be» 
fannt geben wird, wo und wann bie 
Proben ftattfinden. 


— 0 —ñ — 
Todesfälle. 


„ ahftehend veröffentlichen wir bie Namen ber 

Deutihen. über deren Tod dem GefundheitSamt 

Deldung zugine: 
Adelfon, Phillip, 6 Mon., 300 Stete Etr. 
Bebler, Daniel, 41 3., 2537 SLerington Str. 
Burg, Lilien, 16 3, 2109 Fillmore Str, 
Cohen, ‘ones, 9 Mon. 473 _ 13. Str. 
Haujhild, Augufta, 76 %., 324 112. Place. 
yenjen, Mergaretda K., 5721 Carpenter Str. 
Kaplan, William, 5 Mon., 543 _SHalited Str. 
Will, Unna, 7 Mon, 35 Grie Str. 
Bimmerman, Daniel, 82 3., 5629 Union Abe. 


———-)+8- — — 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausceftellt an: 
— 41. Court, 1:ftöd. Brid Cottage, U. 


1000. 

2052 Weit 25. Place, 2eftöd. Brid Flats, W. Fotos 
ler, 84000. 

851 Central Park Abe., 2⸗ſtöck. Brick Flats, H. 
Ramm, 

4421 Wood Str. I⸗ſtock. Frame Store und Flats, 
„D. Zatorsti, 8200. 

2053 Weit 40. Str., Bę⸗ſtöck. Frame Cottage, 8. 
Hamilton, 81000. 

3501 Grand Blod., 8.ſtöck. Brick Flats, W. Bos 
wers, $20,000. 

704 Carpenter Str., 2eſtock. Brick Flats, F. Butzen, 


40. 

6545 Hamilton Une, Ya-ftöd. Frame Cottage, P. 
Gooney, $1000. ’ v ® 

983 — 32. Str., 3-ftöd. Brid Store und Plats, 
W. Romiersti, $10,000. 

1951-53 Weit 109. Str., 2⸗ſtöck. Brick⸗Schule, 
Nev. B. Einiuf, $9000. 

27175 North 43. Wve.. drei 2ftöd. Prames 
Rejidenzen, U. Dunden, $6000. 

617 Humboldt Ave., 14⸗ſtöck. Frame Cottage, R. 
Thomas, $1000. 

5007 Weit Adams GStr., 2eftöd. Brick Flats, €. 
Buſch, 85000. ⸗ 

9 Drake Ave., l⸗ſtöck Brick Cottage, S. Brown 
Ir. & Son, $1800. 

19I—W W. Leland Upe., 2eftöd. Yrame Flats, M. 
Mokman, KERN. 

110 RN. Spaulding Ave, Mueftöd. Frame fylats, 
C. Nordholm, 84000. 

3212-14 08—10 N. 
ftöt. Brit Cottages, MW. Zuettill, 87200. 

2124 Ylournoy Str., 1Ye:ftöd. Framehaus, Davis & 
Son, 82000. 

506-8. Evergreen Xpe., Bsitöd. Brid-Upartments, 

2. Grunwald, 

646 W. Wrighiwood Ave., 2⸗ſtöck. Brick⸗Flats, C. 

——— 85000. ö 

— W. Str., 2⸗ſtöck. Brick-Anbau, C. Jelinek, 

872 N. Franzisko Str., S⸗ſtöck. Brick-Flats, G. 
Peterſon, 


1541 
Pauzler, 8 


Claremont Ave., vier 1s 


— — —— — — 
Marttbericht. 


Chicago, den U. Auguſt 1968. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintecweizgen, Nr. 2, roth, %-95; Nr. 
9, roth, Ha Ihr; Ne. 2, hart, Yu—96r; 
Kr. 3, hut, Bu därc. 

Srühbjahbrsmweizen Tr 1, $.A; Ne 2, 
$1.18; Nr. 3, 98c—$1.12. 

Mats, Nr. 2, MEI; Nr. 2, weiß, 78%4c; Rr. 
2, geld, 796; Nr. 3, 79; Nr. 3, weiß, 7I-—8le; 
Nr. 3, geld, TI%E—7I; Nr. 4, 7Te. 

Hafer, Nr. 2, weiß, neu, ITYc; Nr. 3, 4er; 
Ne. 3, weiß, neu, 46-47; Nr. 4, weiß, neu, 
446; Standard, neu, He. 

Heu (Verkauf auf ten Geleifen). — Beites_ neues 
Timothy, $12.00-$13.00; Nr. 1, $10.00—$11.50; 
Nr. 2, $9.00-$10.00; Nr. 3,  $7.50-—$83.50; 
beftes Prairie, $9.00-—$9.50;  do., s 
88.00-88.50; geringere Serten, 87. 00 87. 50. 

Mehl. Winter-Patents, 4.15.25 das Yaß: 
Roggenmöhl, 33.30-83.75; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Erport Baas, 4.75—$4.90; bes 
fondere Decrken, $6.20—$6.50. 

Del, 

Prima, mweik, 150... . 

Headlight 

Dleum ESpirit3 .. 

Naphtha 

* 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel. roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


es>o229299 
BEESSEg 
DEE 


mem 


* 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75--$7.75 per 100 Piunp- mittlere bis gute 
Sorte, 86.00-86.75; geringe bi ausgejuchte 
Kübe B50-5.35; gemöhnlide biß mittlere 
Kälber, 4.0 -$4.75: gute bis ausgefudte Käls 
ber, $5.00—$7.50; Qullen, gute bi ausgejucdhte, 
83.50-85.00. 

Shweine. Gute bi3 ausgefuhte Nöfelmaare. 
86. 40 46.50 per 100 Pfund; gute bis ai 
juchte (zum Perjandt), $6.60-—$6.7246: gute bi$ 
ausgejuchte rleiicherwaare, $6.55—$6.65; mitt: 
lere biß gute Ferkel, $4.00-$6.00; 
„Troiveouts*, $2.75—$6.W. 

Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
4.50; aute bis beite Schafe, 8.75—$4.59; 
„Dearlings‘, 505.35; „Native 
$5.50-$0.75. m 

Morterei-Probufte, 


gewöhnliche 
Samb3”, 


Butter— 

„Greamery”, ertra, da8 Pfund....$ 

Ne. 1, das Piund RR 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

Ladles“, das Pfund......... ... 

Packwaare, das Pfund..........- 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüchgeſandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 
Extras“, das Dugend........ — 


0.144 
0.14%-0.15 

0.195 0.20 
0.22 
0.12 


0.13 
0.13 


Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund.......- 
„Voung America”, das Pfund.... 
Btick das Pfund . 
Schweizer, das Pfund 
Sınıburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund............... 
Trutbübner, des Pfund... a 
Ganſe, das Dutzend......... * 
Enten, daS Pfund............ 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Br 
„Springs“, das 
Truthühner, ba 
Entsu, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.060,07 
09 380 sh Gewicht, das Piund 0:08 .09 
10 Bid. Gewicht, das Piund 0.9 —0.10 
Obſt und friſches Gemuſe. 
Aepfel, neue, der Buſhel..... 
Birnen, der Bufhel.... 
Brombeeren, 16 Quarts.. * 
Plaubeeren, 16 Quarts.............. 
Himbeeren, rothe, 24 Ouart3 
Johannisbeeren, 16 Duart3 
Nfirfihe, die Kifte 
Weintrauben, 3 PfundsKorb 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte 
Drangen, KRalifornia, die Kiite 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Fifte.... 
Melonen, Gem$, die Kifte u 
Wajjermelonen die Garsfadung....65. 
Kraut, die Kifte-urenonnnnunnnenee ng 
Slumenlobl, die Kiſte ........... RER 
Kopfſalat, der Kübdel .......... —— 
Blattjalat, der Kübel .... 
Champignons, die Schadh 
Roeide Rüben die Kiſte......... — 
Nodrrüben, die Kiſte. ......... — 
Fwiebein, der Buſhel* 
Grüne Smwiebeln, das Bün 
Scmaten, die Rifte... 
Sellerie, die Kite... 
Epinat, der Kübel. 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Blindden....... —— 
Meerrettig, das Bund. ........ — 
Gurten, die Rifle......... wesnäacesse 
Brunnentrefie, der Korb...... — 
eſerfilie. Dutzend Bundchen. ....... 5 
rüne Grden, Di sareı. 0.75 
Süßtern, der 0.50 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, Shah 
Wachsbohnen, die tel 
Trodene Bohren, erleien..... 2.47 
Rothe Riereribohnen x 
Limabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 


—1.00 


— ——— 
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Jücht ein Dollar 


Ein ehrlicher Doktor, 


braucht bezahlt zu werden bis gebe 
Krankheiten der Manner 


— 

il | 
F 
3— 


7 


Meine modernen Melhoden heilen, wo die altmodifchen 


Htelhoden nicht einmal zu 


(indern vermocten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Shnurarlig verknoteie Venen in 5 Tagen (fiher und Fchmerzlos), 
Beihwerden in 10 is 20 Tagen, 
Bilutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenihjwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in I0 bis 20 Tagen. 
Nervoie Shwähe nadbaltia geheilt. 


&. 3. Tillotfon, M. D, 
Etablirt 1880, 


Macht kein Beriuchs-Laboratorium and Eurem Kürver. 


Junge Männer. 


Seid hr der Verfuhung erlenen und Opfer Thädlicher, Ihlechter Ge» 
* Ibr begreift die boſen Folgen. fa 
bidlihes Gelicht, die dunlien Ringe unter den Augen, gebeuate Form, 
( traurige3 Gefidt und 
furctiames Betranen erzählen der Welt Eure Verirrung und untergras 
{ e 4. Böfe Träume, erihöpfende Veriuite der Kraft u. f. 
mw.find die fortwäbhrenden Abaänge von Eurer Ledensfraft und fiihren 
au — Verliert den Muth nicht. Ich gnn 
Euch für die Pflichten und Veranögen des Tebens vorbereiten und Euch 
annern machen. 


wohnheiten geworden? 
aufgebaltene Gntmwideluna, Euer fhüchternes, 
ben Eure Eriitena. 
fiherlich au einem boraeitigen Ende. 


wiederum au einem Mann unter 


Sch erverimentire nict. 


reit3 bezablt. 


Euer fables, 
vermehrt. 


Gebeime 


ein ſolltet. 
Zeit lommt, 


vorbanden ſein 


Krankheiten 
und Eure Lebenskraft geſchwächt. 

y oraaniihen Leiden geworden. 1 
Ahr Habt nicht die Kraft, die Eneraie und das Vertrauen, 
welche die Zeichen wahrer Mannestraft find. 
aber Wenn, br, I „ 
ibut, um ibn au beben, fo mögen noch diele goldene Jahre für Eu 


Scnelfe und dauernde Heilung aarantisk, 
Männer in mittleren Jahren. 


Für einine Eurer Nugendfebier habt Abr ohne Ameifel die Strafe ba 
Ausfhmweifungen und Uebertretungen baben Eure Schuld 


Beben Euer Eyſtem —— 
Eure vernadläffigien Shmwädhen ſin 
Ahr feid nit der Manıt, der br 


Ihr feid alt, ehe Eure 


Euren Auitand erfennt und Ciriit 


Waller: Beichwerden ihmerzlos bejeitigt. 


Wafferbefätwerden und Schwäde find zwei verderbliche Leiden, die Hand in Hand aeben in dem männlider Ehftem. Cie Ben fiö nie von 


felhft, im Geaentbeil, fie_merden immer fhlimmer, und wenn vernchläffiat oder unrictia Debandelt, entwideln fie fih au Bla 
leiden, Komplifationen gefäbrliher und tödtlider Natur. Die Methode des Schneibend, mie ite von den meiiten Neraten angeordnet, fit 


ns und Nierens 
taufam, 


eine unmiffenihaftlihe Behandlung und fann nit fhari nenua berdammt werden, denn fie brinat den Batienten in ichledtere Umftände, als — 


er fih befand. 
Bandlung, außer da 


Meine Heilung bon Mafferbeichiverden ift ficher, Ichmeralod und dauernd und frei vom Schneiden iraenb melder U 
ie wunderbar beilend wirit, ift antisentzündend, antifeptiih und Feimtödtend, und die Heilung wird erzieit ohne Schmer» 


Jede Verſtopfung iſt au 


Urt. Meine Des 


f immer entfernt, alle Entleerungen bören bald 


en oder Unannebmlichkeit in aründlichiter Weife. Ich dveriprehe jedem Leidenden von Waflerbefämwerden volle und dauernde Befreiung bon auf 


telen fhmerabaften und böfen Symptomen, die daS Leben bealeiten. 
Entzündung und Wundheit verihwinden und die Schmwärungen werden acheilt. 


aeitärkt und eine bollftändige Winderberitellung aur bölligen Gefunbbeit wird eratelt. 


Unitedende Blutversiitung nahhaltig geheilt. 


Wenn einmal bie 
davon befreit. Sie fhont weder Alter _no 
Pidel, lupferfarbige Fleden, Wunden, 


beit im eriten. ametten oder dritten Stabium babt, jo fommit au mir und Ihr werdet voliländig und dauernd debon befreit werden. 
bandlung tft ein Eperifilum im bollen Sinne des Wortes. Sie zeritört ſchne e 

Nicht nur werden alle Spuren der sKivanfbeit befeitiat, jondern Nhr ’ 
Habt Ihr Eure Geiunddeit einem unfäbigen Mvatbefer oder Arzt anvertraut, oder Euch auf Patentmedizinen ber» 


li alle Spuren von Gift aus dem Körper. 
ausgeſest, daß ſie wiederlehrt. 
laſſen? Lauert das Gi 


ftedt und dieſer Fluch für Generationen laiten bleibt? 


iftigen Stoffe fpeaift ae ealutber 
e 


i 
let, Hana noch Reichthum. 


Gift noch immer in Eurem Körher? Wollt Ibr noch immer beirathen. wo Ibr wißt, daßs 


Konſultirt mich ſofort. 


Die Drüfen nebmen ibre gewöbnliche Größe an, das Soſtem w 


ftung das Blut verſeucht haben ſo iſt es wichtig, daß Ihr ſoaleich Schritte thut und Euch 
Denn Ahr an wunder Kehle leidet 
efömlire, Knohenihmerzen badt, das Saar ausfällt. oder nenn Ahr irgendmwelde Shinptome diefer Krants 


Scıleimflefen im Munde, 
Meine Bes 


die Gifte, reiniat die Haut, reinigt das Blut und entfernt aründ« 


eid auch nicht ber Gefahr mebr 
Ihr Eure Lebendgeführtin ame 


Krampfjaderbruh und weshaib er Schwäche hervorruft. 


Ihr fraat, weshalb fit diefer Auftand eine fhlimme Krantheit und wie lann fie Schwäche berborrufen? Hierüber fage ih: Wenn ng Euch aller 
e 


Svpeifen und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Ihr fchwach und dünn und Ibr lünnt Eure aemobnte Arbeit nicht berridten. So iſt es 
Auftand, Die Organe erhalten nicht bie richtige Menge u. Qualität Vlut, die notbwendige Alrkulatton, und die Folge tit, daB die 
ben und dabinihwinben. Da die Birfulation träge ift, fo nimmt aud) Eure Kraft ad. 


mit dieſem 
chwach wer⸗ 


Die ganze Nerven- und Lebenskraft eines Mannes lommt von 


einem gefünden Körder und deshalb iſt die Gefundheit eines jeden Man nes, der an dieſemguſtand leidet, inGefahr. Das überhisteBlut, welches in 
den aefhwäüchten Adern aurüdgebalten wird, iſt aäußerſt ungeſund, da es zu fleinen Klümpchen gerinnt, welche dem ganzen Rerbenſyſtem hedeutend 


ſchaden können. Die 


Klumben werden oft durch die Zirkulation in die verſchiedenen Theile des Körpers übertragen, und Ayoplexie, Rücgenmarks⸗ 


labmung. Schlaaläabmung. Wabnfinn. Sera- u. Nierenleiden u. andere tödtliche Komplifationen entftehen aus einem dernadläffigtenKramdfaderbrud. 


Waſſerbruch 


Nervenerſchöpfung 
Fiſteln. 


von 810 bis 820 
— oê να νů⏑ -— 8 5 bi3 $15 


Hämorrhoiden .......................von 810 bis $15 
endete A $10 
een $15 bi3 $40 


Geihwäüre und Hautkrankheiten... ......von $ 5 bis $15 


Dlutvergiftung 


Hautausſchläge 
| Blafenleiden 


— |) 


Verlorene Manneskraft ...............von 8 5 bis 315 


Waſſerbeſchwerden 
EEE $ 3 bis $10 


— —— 85 bis 815 
Nieren-Zuſtände...................von 810 bis $25 


ne en 0 $10 


E83 wird Fein Geld beanfprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


ver greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Washington Str., swiidhen Glarf und Dearborn Str. 


DfficeStunden bon 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittag, von 1 5is 5 Uhr Nachmittags, don 68 Uhr Abends. 


Sonntand nur bon 9—1 te 


Man Ichneide dieie Annonze aus und Aringe diefelde mit, da fie zur freien Unterfuhung berectigt. 


Der Grunbeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
der Höhe von 81 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Sonore Str., 35 $. nördl. von 65. Str, Mefft., 
31 bei 133, 2%. Coffey an William Late, $25W. 
72. Str., ®W., 204, Süpdfr., 5 bei 130, R. 8. Ket« 

Hhum an Budinghbam Chandler, $2125. 

Egglefton Ane.,. Süpdmeft:&de 8. Str., Oftfe., 100 
bei 132%, M. B. Barnes an William E. Kirt- 
ley, $1561l. : a ee 

8. Str., 108 $. öftl. don Elizabeth Str., Weitfr., 
5% bei 150, NR. €. Wilcog an Elyde H. Parjons, 


00. 

Alhland Une, 5 %. nördl. von Cornelia Str., 

Meitfe., 25 bei 105, U. Harder an Peter Meers⸗ 
man, $410. 

Avers Äve., 50 F. nördl. von %. Str, Oftfr., 
95 bei 124 und anderes Grundeigenthum, C. 9. 
Glover an Frank ©. Hajicet, 85250. 

Elifton Park Une, 28 3: füol. von 97. Str. 
Sitir., 48 dei 15, M. Willbrandt an William 8. 
Rapte, 34500. 

14. Wlace, 249 F. E 
24 kei 124, 3. Peterjon u. U. 
8160. 

Dasſelbe Grundſtüch, Dora Jacobs an Jalob Urban, 
180. 

w vlace, 150 F. weſtl. von Laflin Str., Südfr., 
95 bei 1%, 9. Rutenberg u. U. an Yjaac Prieds 


man, 8300. 
©. 43. Court, 216 $. füdl. von 2. Gtr., Oftfr., 
intert an Herman Rudolph, 


3 bei 15, 82. 
:&de %. Str., Weftfr., 50 


öftl, von Throop Str., Süpfr., 
an Dora Yacob3, 


RUN. 
arding Ape., Rorboft 5: 
a, G.B&ED.R. R. an Frant G. Hajicel, 

3300. 
19 & don DOakley Ave., 


arriſon Str., weſtl. 
nr. 19 bet 125, Kohn %. D’Brien an Mag 


Kanter, 2. s 
Sermitage Uve., 28 $y. nördl. bon Wabanfia Upe., 
. Howe an M. Szramczemsti, 


Citfr., 8 bei 122, 
N. 
rl Str., & F. füdl. von 14. Str., Dftfe., 
48 bei 100, ©. Minis an S. Katzin Ir. und 
Kagin, KIEW. 
ee En Er wetl. von Canal Str., Nords 
front, 3 bei 73, 8. Schoenber an Yanny Meifels 


1400. 
Str., Nordweit:Cte Pauline Str., Südfr., 
9% bei 1%, Samuel D. Cohn an Abraham 3 
Witt, $14,30. i 
re 175 $. füdl. von Mellington Str., 
Sitfr., 23 bet 195, ©. S. Efoalund an WB. M. 
Slocum, WM200. 
St. Louig Ave, 214 F. öftl. von 
Oftfr.. 25 bei 135, I. Glascott an 


eott, M000. 
— Str., 30 %. nördl. von Magmwell Str., 
Chir, 24 bei 10, Mas Savitsfy an 9. Kaufs 
ee 73 $._nörbl. von 3. Str., Mefts 
front, 5 bei 14, 3. Houja an 3. Wilhelm, 


84100. 
Ave. 216 F. nördl. von Ogden Ave. eſte 
u 05 bei $ Gatherine Kebre an vi. ai 


ranklin Blod., 
ſtargaret Glas⸗ 


len, Kom. 

218 8. weftl. von Sgaflin Str., Nordfr., 24 bet 
15, Abraham 3. Müt an Samuel D. Cohn, 
wre 100 mweRl. von Lincoln Str., Norbs 

——  E E Ginat af Ühicags, 


front, 50 bei 

ee. . öl. von ©. 44. Ube., Südfr., 
81 bei 115, T. Kitomsfi an Klara Lesniensti, 
350m. 

Waihtenam Une., 100 X füdl. von Le Mohne Str., 
Oftfr., 25 bei 125, DO. Koerting an %. Hennen, 


——— 161 5. nördl._don Grand Une., Wells 
front, 5 bei BR. M. €. Koebel an Benjamin 
Stipmore Sr., 


Aldine Are, 37T F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Nordtr., 9% hei 8, E. Smwanfon an Ue ®. 


Barclan, $4,5W. 
— Ah 21 5%. döftl. non Southport Abe., 


Eüdfr., 40 bei 19, $. Pioner an George #. 


riesbach. 

— Üne., 190 $. ſudl. von Bryn Mawr Ave. 
Oftir., 40 bei 18 Rachlaß von John A. Bryant 
on William N. Chatfield, $3000. 

Graceland Une., 14 . meitl. von Evanfton Ape., 
Oftfr., BD bei 19E. 9. Putnam an dJoſeph PB. 

ene, HMM. 

— Sudweſt⸗Ece Montroſe Ave. Oft⸗ 
front, 49% bei 169 Ravenswood Hiſtorical 
ck an —— Lodge No. 77,2. $ 

A. M., 10,000. 
afewood XUne., 174 Wr. füdl. von Berwyn pe, 
an 3715 bei 19. 9. U. Danneman an Theos 
dore X. Aohnnfon, ETW. 

Relfon Str.. 141 F. öfl. bon Robey Str., Südfr., 

5 bei 15, 4. Ulrid an Anthony Aurgenion, 
⸗ 


Armitane Ave, 1%4 F. ÖAl. von Central Ave., 
Mordir., 5 bei 10, B.. . Wagner an Emilie 
— udl. von Cullom Ave. Weſt 
de ⸗ 
—— 


Wafhburn, $200. 

N. 43. Une, 150 $. nördl. von Bpron Str., Oftfr., 
50 a 144, 4. Freund an Otto €. W. Rebrs, 
1,000. 

9 Une, 31 %. füdl. von Belmont Upe., 
Oftfe., 50 bei 79, 3. Caansfi an Kohn Rolindi, 


EN »- 

Sarramento Ue., 75 . ndrbl. von Gullom Upe., 
ES) 5* eu. Sohnfop an Geschs 

Str., 350 %. fübl. von Roßeoe Str., Oft» 

u ——— 
Senter — dnl. von Clebeland Ade. Sud ⸗ 
— Weter Hehe 


ut, 77 u . 
Te ug. Goftello an 


Oftfront, 25 bei 1%; €. Sarrijon an X. 
dan, 2280. 
Sprirgfield Ane., 50 %. nördl. von B. Str. 


Der Grunbeigentyumsmarkt. 


Golgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Höbe von KIOW und Darüber wurden amtlih eins 
getragen: 


Dayton Str., 131 %. jüdl. von PBelden Apve., Welt: 
front, 3 bei 128, ©. YLambini an U. Giuntini, 
81000. 

Hudſon Ave., 216 F. ſüdl. von Wisconſin Str. 
a 24 bei 13, E. Schroeter an Franf Holly, 
IN). 

Orgard Etr., 375 F. nördl. von North Ave., /Oft- 
front, 25 bei 120, U. Kleib an Henry M. Bes 
der, $2900, 

Orleans Str., 3 %. füdl. von Divifion Str, Ofts 
front, 50 bei 100) und anderes Grundeigenthum, 
Annie M. Houfton u. U. an John 3. Mafterfon, 
$15,475. 

Wlerander Sir., 9 F._öftl. von Princeton Moe., 
Südfr., 3 bei 100, €. F. Vroderid an Garnelo 
Prescia, $1650. 

3. Str, Nordiweit:Cde Princeton Une, Süpdfr,, 
AN 5, M. Hornung an Annie Schlumbredt, 

3% Vernon Ave., Oftfr., 32 bei 132, Edward 9. 
Ayer an James €. CE. White und Rufus G. 
Wright, $10,000. 

Champlain Ave., 9 %. füdl. von 72. Str., Weitir., 
4% bei 125, Kate E. Wilion an Guftad Vers 
jon, $6200. 

Ingleſide Ade. 550 $._nördl: wn 65. Str, Weſt⸗ 
ſtont, ß bei,. 21.E. R. Proctot an Win. ü. 
Hillemeyer, 81300. 

Langley Ave., 120 F. nördl. von 62. Str., Dftfr., 
X bei 1%, Waihingtor Park Club an John F. 
MacAulay, $1275. 

Palmer Ave, 808 %. füdl. von 71. Str., Oftfr., 
5 bei 124, M. 3. Boardman an James R. 
Mann, IH. 

Dasjelde Grundftüd, 3. R. Mann an Charles G, 
Snow, $1250. 

Monroe Ave., 171%. füdl. von 73. Str., Oftfe., 
54 bei 185, R. George Madie an Mary E. Ric, 

u 70. 

Monroe Une, 8 F. 
25 bei 125, U. George Madie an M. €. 
8800. 

Phillips Ave., Südweſt-Ecke 738. Str., Oſtft. 49 
bei 125, Henty Groß an Edward E. Allen, 1250. 
. Stt., 127 9. iweitl. von Cottage Grove Ave., 
Südfr., % bei 125, Wafhington Part Club an 
James 8. Finn, $3750. 

State Str., 192 5. jüdl. von 116. EStr., Weftir., 
37} 5, F. V. Loulds an M. U. Huslebas 
Her, BO 


Wabaip Üve, 35 F. jüdl. von 42, Etr., Oftfr., 
5 bei 10.8, 3. €. €. White an Edward 9. 
Ayer, 80. 

Wabaſh Ave., 671 F_ füdl. von 51. Str., Oſtft., 
2 bei 161, Hency Botsford an Clementine Piod, 
ER. 


nörbl, von 74. Str., Oftfr., 
Rich, 


Wabaſh Ave. Südoſt-Eche 59. Str. Weſtfr., 108 
bei 170, Nofeph Wright an W. K. Gore, 8570, 
Biſhop Etr., 141 $. nördl. von 69. Str., Wetfr., 
—— 124. A. G. Mackie an Mary E. Kich, 


Center Ave., 75 #. nördl. von 73. Etr., Weftfr., 
Ba 124% U. Kreton an William €. Krantner, 
Dearborn Uve., H4 F. füdl. von 52. Str, Oftfr., 
Zn 100, D. Harvey an Yuftin U. MeFKibbon, 


8200. 
52. Str, 175 $. meltl. von Robey Str., Südfr., 
—5* 125, K. Kadler an Franziſek Kalacet, — 


Green Str 50 F. ſüdl. von 74. Str., Weſtft., 
2 bei 121, Carl Anderſon an H. Haat, 818300. 

Hermitage Ave, Süpoit:Ede 46. Str., Weftfr., 
25 bei 14, 3. M. Tananeviz an J. Marcinlies 
micz, $6940. 

Saflin Str., 57 $. nördl. won 70. Str., Oftfe., 
FR. 124, M. Wirtev an Charles U. Mills, 


Peoria Str., 197 F. füdl. von 77., Oftfront, 40 bei 
124; 3.7. Dunne an Mary WU. €. Yohns, $3900. 
Das gleiche Eigenthum, M. Friend an Jacob J. 


Kern, 822,000. 

Glfton Uve., 298 %. nordiweitl, von Weitern, Süds 
weſtfront, 5 bei 125; D. F$ .Grifer an €. R. 
Vodmeier, 82400. 

14. ®I., 211 5. weftl. von Albany Ave, Nordfront, 
25 bei 150; D. MeLaughlin an 3. U. FForivefter, 


s ., 213 5. fübl. von North Ave, Welt: 
ont, 24 bei 135; 8. Sparefus an Chrift Nielfen, 


Francisco Ave., 56 F. füdl. von George Str., Oft« 
ront, 874 bei 125; %. R. Underfon an I. J. 


ufjem, $1150. 
Serbins Ubde., 50 W._nördl. von 26. Str., > 
tont, 64 hei 124; ©. . Glover an Frank 


Hajicef, 81850. 


Homer Str., 208 %. imeitl. von Robey, Südfront, 


%4 bei 10; W. 3. Bauerle an Chas. Baran, 


3000. 
Koyne Ane., 94 5%. füpl. von Monroe Str., Oft: 
ont, 314 bei 130 1:3; B. W. Strong an 2. 


J aan et ER füdDL. don Marwell, Wer 
obnion * . bon Mariell, ſt⸗ 
Sr. Miller an Rebecca F. El: 


front, 25 bei 100; 
geriet en 191 F. wel. von S._ 47. U 
ington „1% . . bon S. 47. Une, 
Sidfeont, 874 bei 195: 8. Kuhnell an Qouis Bed: 


meper, 32050. — 
Madlewood Ave. 2 ſüdl. don Wabanſia, Weſt⸗ 
. Siot an Mary U. Aacob: 


front, 3 bei 125; 


on, 83200. 
ei Kouis Ane., 350 F. nördl. von H. Str., Weit: 
—— 25 bei 125; J. Trusta an Anton Rovdacek, 
S 


Senis Abe, M F. nordl. von Franklin ug 
Ott: 
Örubp, 


from, 24 bei 124; ©. 9. Glover an fFrant 
$1850. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Volgende  Grundeigentbums = Uebertragungen im 
der Söbe von SIR und darüber wurden amtlich 
getragen: 

Albion Ade., 35 F. weſtl. von Gheridan Road, 
Südfr. 50 bei 155, B. F. Weber an Frank Con— 
way, 8000. 

Eites Uve., B3 F. öſtl. von Central Str. Nord⸗ 

iront, 3 1-3 ei 171, F. Bathrick an Ava vV. 

Abraham, 81572. 

Sheridan Road, 147 F. weſtlich vom Michigan-See, 


Südfr., 10 bei Is, Emma YBufh an Eaijjie ©. 

Wheeler, $16,500. 

Turry Ave, 399 F. meftl. von Evaniton Une, R.s 
Front, 25 bei 170, 8, Budingham Chandler an 

da Mok, $12,000. 

Belmont Ave, 159 %. öftl. don Aſhland Ave., 
Südfr., 25 bei 125, GC. Rudoldt an Louis ®. Has 
gelund, $45W. 

Glart Etr., Nordoft:Cde Bervpn Ave., Weitfront, 
42 bei 125, M. Hammerftroem an Annie &. Eds 
bardt, SEO. 

Cody Str., 240 F._weftl. von Herndon Str., Nords 
front, 3 bei 18, 3. 9. Gengendab an Mary 
Sahne, $1375. 

Alerher Str, 38 $. weitl. von Clart Str., Südfr., 
8 bei 115, M. Lautehyung an Sven S. Rumberg, 
— 200. 

Jdanſſen Ave. Südweſt⸗Ecke Cornelia Str. Oſtfr., 
40% bei 123%, GE. Schroeder an Eimer U. Aus 
fius, 83300. 

Norwood We, 304 FF. weſtl. von Evanfton Abe., 
Rordir., £ i 18, ©. D. Furgo an Unna 
S. Schweizer, $1450. 

Drafe Ave, 55%. _füdl. von Greenwood Xerrace, 
Weftfr., 3 bei 195, Peter R. Peterien an Yugus 
ſta B. Perſer und Chriftian U. Yobnfon, 23,500, 

N. 40. Ave, 327 %. füdl. von DVertenw Abe., Def: 
4) bei 179, Clara U. Golbed an Garrie M. 

* Schroeder, $5000. 

N. 41. Une, 194 $. füdl. von Byron Str., MWeftfr., 
50 bei 173, M. GE. Loomis an Henry ©. Zane 
der, $1000. 

N. 47. Ude, 216 %. füdL. von Autdinfon Str., 
Oitfe., 5 bei 13, 3. U. Wueft an Giement 
WM, Siegel, KU. 

Sandale Ave., Nordoft:Ede Byron Str., ehe. 
89 bei 195, 3. Gobe an Gharles G. Ups 

dahl, 8000 

Mabanjia Ave., 137 fr._Öftl. von NR. 52. Upe,, 


‚50 bei 130, M. Olfen an Brands 4, 


Wabanfia Une, 362 F. Öftl. von N. 52. Ave. 
Nordfr., 59 bei 180, Daniel Olfen an Francis 
U. Bear, 8500. 

MWindfor Ape., Nordoft:Gde N. 84. Une, Süpfr., 
75 bei 46. 9. E. Roberts m. @. an ®. Janus 
zewsti, 2600. 

Milton Üve., Nr. 57, Weftfe., 2 bei 90, V. Cu⸗ 

_tai an Salvatore Baront, $9,675. 

Seminar Uve., 131 $._ füdl. von Velden Ape,, 
Dit, 5 kei 14 M. Felt an Yohn Will, 

Tasjelbe Grundftüd, I. Preda an @. Breda, $1500. 

Vrinceton Ave, 125 % füdl. von 8. Place, Wells 
tont, 25 bei 125, O. Fostad an Yames 

aba Ad . drdt 36 Ey 

Babaj ve., 175 %. nörbl. don tr... 
front, 4 bei 0 Mary E. und Alice Bree 

FR un . sun en — oo * 
on ve. W F. ſüdl. von 88,  Ditfe., 
43 bei 10, John Rybowiai an N 
Ronmuiffäre, DA. . 

Zond We, 179 $. füdl. von 88. Place, Or; 
95 bei 1%, Adam Kruszensfi an die Süd: 
Kommiſſäre. 0, — 

Bond Ave, 19 %. füdl. bon 83. Place, Dftfr., 

apeinsfi an Die Elid-Parle | 


25 bet 1%,. Anton 
Rommiifäre, $2800. 

Pond ve, 104 $. fünl. von 89. Place, Oftfe.. 
25 bei 15, Wm. Filmanowic an die Süd-Parks 
Kommitfäre, $2300. 

Bond Une, 79 5. füdl. von 83. Place, Oftfr., 5 

i ae Tylsti cn die Süd: Park:Kommijs 


Drerel Ave. 8 $._füdl. von 65. Gr, Weltfe., 
25 bei 15, W. Dougberty an Nellle 8. Wals 
lingford. $2750. 

Ellis Une, 48 FF. nördl. von 9. Gtr., Dftir., 
bei 125, Edward EShol; an Yullus Wostad, 


6,400. 

Escanaba Ape., 55 F. nördl. von 9. Gtr., Well: 
front, 25 bei 1383, Aojeph Golbblatt an Aaron 
Eegel, $3600 

Brairie Üde., 
16 2:3 bei I 
Eoy, 400. 

6021 Rhodes Ane., Weftfront, 274 bei 198; B. To 
bin an M. Moriarty, > 

75. Str., 150 Fuß mel. von Cole Mipe., Nords 

62 bei 85 bei 1714: €. W. Shepherd am 
. M. Beterjen, 86500. 
., 87 %. füdl. von 111. Ste, Weltfront, 
45 bei 124; Bullman Co. an Gabriel A, Scheer, 
Woodlawn Une., 118 %. nördl. von 97. Ste, © 
ont, 30 bei 195 18: €. 2. Gugel an dohn 
a Ei önt Saflin Ste, Elbfront, 

9. »., 124 8. . bon Saflin Ste, 

u 1235; Emil F$rant an Matyer finsfi, 
Paulina Etr., 46 F._nördl. von 62.. Offrant, 5 
bei 124; Ken R. Wolf an Mar Lau, 9250, 
67. Str, 72 8. öftl. von Union Ape, Süpdiront, 
96 bei 15; MW. 2. Auftin an M. €. i 


Ian, 
KIT. 
Xhroop Str., 3 FF. nördl._von 58., 
bei 124: M. Iohnion an Carl 4. And ** * 
Urmitage Uve., Nr. 222, Rordfront, 28 —X 4 
- ) 


Dettloff an T. Jaworsti. 
a a ., 108 #. nördf. © 
ampbell Ape., . nördl. von wi 
Ges. 8. en * 
= 


J 51. und 52. Ste., Meftfront, 
5; Alice De Stefani an Win. .Me⸗ 


Blue Asland Ave, Eüdwer:Ede 1. ha 
front, hi 76; Milpred Bauer 
Meftfront, 18 bei RO; 

323500. 


drem Edwards, 





Sit es recht 
amilie zu gründen, ohne für ihre 
8 u ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jebe 
Moden» Verdienst fparen. SJhr werdet e8 
Ei m thun, bis Ihr ein Sparlonto et- 

et. 


Bom 1. Juli an fchliefen wir um 1 Uhr 
an Samftagen, öffnen aber wieber von 
6 bis 8 ubr. 


bis 
Industrial Savinges Bank 
652 Biue Isiand Ave. 


mifama® 
Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erlie Aunoiheken 


mit big 5i8 6 Prozent Binfen in Belte» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mat.mifamo* 


VE FE 
Wir offeriren zum Verkauf: 


Ecſle ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinſen. 


KRAUSE Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 1508,didofafon* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf GrundeigenthHum 3 verleiben. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


6maimemifr* 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslojigteit, Baniks, Streiks etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, zufriedene, 
freie, deutihe Männer und Samilien, bejtätigen 
e3. Kommt mit unS. 


* 

Exkurſion am 18. Auguſt. 

Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſeland an 
der Golftüſte. Nahe Märtte, folglich guter Er— 
lös für Produtte. Jährlich 2 bis 3 Ernten. Er» 
tragsfähigleit bis 8250 per Acxe. Kirchen, 
Säulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund, 
Ein Paradies für Leidende. 

Rarm im Winter. Kühl im Sommer. 

Reines weiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str. Kemper Bldg., 
Zimmer 5. ags— 17% 


— — — — — — — 


Der Meiſter-Spezialiſt. 


Vaxum Geldverſchwenden beim Verſuchen“ verſchi 
Geben Sie au den Hheiflen pe ziöiebener 
n 


Dobtoten. 
und Iaffen Ste fich heilen und bermeibe 
bigen Aerzten zu experimenttren. 


Chtoniſche 
Krankheilen 


und Magenleiden. 
Schmerzen. 


Adfonderungen, Be 
ſchwure, ſthmerghafte 
Anſchwellungen, Wun⸗ 
ben, Sümorrhoiben, 
zu ung, Euden, 

3, Nieren», Qeber- 
Katarrh, eBeumasif e 


Medizin frei bis 


taliften auerft 


” 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. 


N 
 lowest wu/0üur Attracttons 


östonStöre 


‘STATE.MADIS ON“ DEARBORN:STS 
— — 


Echte amerikaniſche Kattune, in 
indigoblau, grau, ſchwarz und 
weiß und Shepherd Karrirungen, 
15c feine 28zöllige Chambrayg — 
nur in Wafjermelonen-Rofa, und 
Reiter von 19c egyptifchen Tifjue 
Gingham3, in allen begehrensmwer= 
then Farben, — Längen 7 
aufwärts bi3 zu 20 Yards, 
Auswahl, per Yard 

ö 


Smportirte Full Fafhioned mittel- 
Ichiwere gerippte Strümpfe für Da- 
men, mit Hand Felled Nähten, — 
dehnbare Welt, orientalifche fle= 
denlofe echt jchwarze Farbe, — 
Alle Einzelheiten in Vetracht ge= 
zogen find fie 25c merth. — 


Speziell nur für I 
122 


den Verfauf am 


65€ reinjeid. Taffetas, 39c 


(Haupt-Floor, State Straße.) 
Eine Seide - Offerte, welde die Eriparniiie illuftrirt, weldhe diefer mwunder- 
bolle Seide = Laden immer für Euch bereit hat — eine Offerte, welche taufende 
bon Damen und beinahe alle Kleidermasherinnen und DamensSchneider in der 
Stadt morgen nach diefem Gejchäft bringen wird, denn diefe Taffeta3 find von 
einem außergewöhnlichen Werth und fpeziel für Stleider und feine Futterſtoffe 
gemacht — ſie ſind ſehr eng gewebt und im Garn gefärbt, ſo daß ſie ihre bril— 
lante Appretur fortwährend beibehalten, und obgleich der Preis ſo ungewöhnlich 
niedrig iſt, findet Ihr dieſe 60 einzelnen Schattirungen, von denen Ihr Eure 
Auswahl treffen könnt. 
Weiß. Jvory. 
7 Schattirungen von Marineblau. 
6 Schattirungen von Braun. 
6 Schattirungen von Grün. 
2 Schattirungen von Delft. 


3 Schattirungen von Roſa. 
2 Schattirungen von Maize. 
2 Schattirungen von Roſe. 
2 Schattirungen v. Royal Blau 
2 Schattirungen von Leder. 


Crec Schwarz. 
3 Schattirungen von Copenhagen. 
4 Schattirungen von Lohfarbe. 
5 Schattirungen von Roth. 

3 Schattirungen v. Hellblau. 


Cream. 
2 Schattirungen von Helio. 
2 Schattirungen von Nile. 
4 Schattirungen von Grau. 
2 Schattirungen von Plum. 


2 Schattirungen v. Reſeda. 


Solche Seidenſtoffe wie dieſe werden überall in der ganzen Stadt zu Gde verkauft 
und nur wenige Läden haben eine ſo vollſtändige Reichhaltigkeit von Farben zu 
Eurer Auswahl — eine Gelegenheit, von welcher Ihr Gebraud) ma= 
chen jolltet, wenn hr mährend der nächiten Monate Taffeta benu= 
ten mollt auf ſpegiellen Verkaufs-Tiſchen, 

— per Yard zu 


6 

auf dem Haupt-Floor J( 
Große Sorte gebleichte geſäumte 
türkiſche Handtücher — doppelte 
Terry, die ſchwere Qualität, ſehr 
abſorbirend, von der beſten ausge— 
ſuchter Baumwolle gemacht; es ſind 
Handtücher, welche immer im Re 
tatl für 121%c verfauft werden — 
morgen, jo lange 500 


Dußend borhalten — 
fpeziell 
zu 


Hübſche neue waſchbare Allover 
Spitzen, 18 Zoll breit, in weiß, 
Cream, Ecru und ſchwarz, — in 
wunderhübſchen geblümten Ent— 
würfen, für Waiſts, Yokes, Aermel 
u. ſ. w., die Spitzen welche jetzt in 
ſo großer Nachfrage ſind und wel— 


che überall wo Ihr hin— 
hingeht, für Be ver— 2 IZ 
ws 20 


— ———— 


Doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — ſtark gemacht von 
guten dauerhaften Worſteds und 
Cheviots in mittleren und dunklen 
Farben, Größen 7 bis 16 Jahre, 
— die Anzüge für welche Ihr im— 
mer 1.50 bezahlen müßt 

bier im Dienftag-Ver- 

fauf für 

nur.; 


fauft erden, fpeziell, 
per Yard zu 


$1.19 weiße Lawn franzöfifche 
Kleider für Kinder — Front ift be= 
feßt mit feinem Stiderei » Einfab, 
meiter Sfirt, tiefer Saum, Grö- 
Ben 2 bis 6 Sabre, zu 69e.—$1.25 
weiße Lamwn frangöfifche Sleider, 


Waiit3 mit Lircular 9 


Stickerei ⸗-Ruffle 


— = —5 


kuriren 


Männer 
Wir Gaben die heſſausgeſtalleten 


ji Die nadte Wilrde einer Doltors Office 
ces. nn, — nicht tus 3 
— „unbderie haben daS zu ihren WE 
Schaden audgefunden. Wenn Sie nicht kuciet Find, fo J 
ift e8 Ihre eigene Schuld. Sie müffen einen Speziali» 4 
us engagiren, der genug Intereffe an feinen Pa⸗ 
ienten nimmt, um das Geld auszugeben, das für eine 
bolftändige Einrichtung nötbig il. Wenn Cie von 
uns behandelt werden, wird an Ihnen nicht exberis 
mentitt; mir fangen fofort mit derielben Behandlung 
an, bie Taufende anderer furirt hat. Infere jahrelange 
an bat uns über da3 PVerfuchsitadium hinausge- 


Kurirt in 5 Tagen —$5 


Kommen Sie fofort wenn Sie Trubel haben. 


Laufen Gie fein KRififo mit „Patent » Medizinen“ o 
„Winten von S$reunden“ und risfiren gefährliche — 
lungen, Schwellungen, Wunden, Schleim - Abfonderung, 
Krampfaberbrud, VBeichwerben, Hemmung, Brennen, Ste- 
Shen. Wir baben die fohnellite Kur der Welt. Marten Sie 
nicht, bis etwas paffirt ift, Kommen Sie am Anfang, fva- 
ren Ste Geld und bleiben Sie rein. Wir werden Ihnen 
nur $5.00 fir die Behandlung gewilfer Spezial-Strant- 
beiten berecönen, borausgefegt, dat Sie jet fommen. 


u Sunge und mittelaltrige Männer die fi) felbit 
Männer lörverli und geiftig gefhädtgt haben, mit 
‚ fSradem Rüden, Schmwi 
eingefunfenen Wangen, 
ten, Exzeffen, ſchlechtem 


inden der Lebensfraft, 
a Gewobnhei⸗ 
edächtniß. Wir i 

—— W uriren vertraulich 

M kti Es kommt gewöbhnlich von ſtarken Einſpri— 

[ü ton gungen, — MER Gebraud der 

Inſtrumente uſwp. Wenn Sie an Verbal: 

tung leıben, ob neueren Datums oder von früher ber, Tomınen 

Gie zu uns und unterjuden Cie unter Chitem der Behand» 
lung. Kein Schneiden, feine Schmerzen. 


Wurmarlige verknotele Genen 


re Echmerzen. Bruch Anfhwellungen und Hämorrhoiden fu 
Eu — S — — u ermitteln Sie, wie mir 
S iren lönnen. nſer Preis für eine ei ies 
drigfte in Chicago. —— 


Bluflßra k if Gefhmüre im Mund, wunder Gau- 
n Pl Ellen, Mustatten. a Haare, An— 
vellungen, Bleden, Ausichläge, 
Geſchwüre. Unſere Behandlung iſt be fer als irgend eine an- 
andere Kur, Man fpree vor. Unterfuhung frei. — 
sind Sie nerböß und herzagt; ſchwach oder entkräftet; müde am 
en Sie — Ehrgeiz — kein Leben? Ge— 
üde? Sind ©i i ü 

teigbar? Haben Cie ein Eind Sie leicht ermüdet, aufgeregt und 

Geficht? Sind Sie rubelos, vergrämt 


eſunkene Au en, 2. unterlaufen; Puſteln im 

Haben Si e ücke 

chenſchmerzen, Verluſt bon Haaren; — 
Energie und Selbſtbertrauen? 


Geſchwüre: wehen Häls, Mangel an 

Einzelne Staaten haben den Vorſchlag gemacht, Geſetze zu erlaſſen, 

Ehegeſehe! die bon dem Ehemann verlangen, daß er ſich —— läßt, ehe er 
die Heirathsligens löft. Viele find von Kranfbeiten behaftet und Miß— 

oefhaltungen, ohne e3 zu mwifien; andere willen aud. daß jie nicht aefund find. Obne Ve: 
| auf ie Gefege zu nehmen, follte — in ſeinem eigenen Intereffe darauf feben, fo 
elt als möglich boltommen und frei bon aller Krankheit zu fein, che er in die Ehe tritt. 

tt fordern Männer, die den Ehebund abfchlieken mwollen. auf, uns frei zu Zonfultiren. 


tr werben ihnen freien Rath ertheilen, Wenn Sie irgend ein Lei b 
Sie vor und laffen Sie fi belfen, che Sie die Ehe — — — 


geheilt. 


(wurmarti- 
ge Adern) 
urirt. Hei- 


ie, mit unfüs 


HIGAGO MEDICAL GLINIC 


344 S. 


State Str., nahe Harrison $tr. 


COHICAGO, ILL. 


Stunden von 10 Uhe Morgens biß 4 Uhr Nachmittags und Abends von 6 bis 7 Uhr. 
Sonntag und an allen Feiertagen nur von 10 big 12 Uhr. 
Dies tft das größte und reichfte Inſtitut im Staate, daher können wir am billigſten kuriren. 
„Unſere wunderbare elektro⸗medi ziniſche Behandlung rettete Tauſende, und wird auch Sie retten.“ 


— Auf dem Schiffe. — Paſſagier 
(bei einem Ausfluge, ſchwärmend): 
Ach, ſolche Fahrt iſt doch zu herrlich! 
Ich fahre zu gern Waſſer. —Nachbar: 
Na, det kann ich von mir nich behaup⸗ 

ten. aſſagier: Ach was? — Nach⸗ 
Dar Nee, id bin nämlich Sprengmwa> 
men-Kutjcher! 


— Gut ausgedrüdt. — Hotelange- 
ftellter (sum Kollegen): So einen 
Saft, ‚wie den fteinreichen Ameritaner 
laffe id mir gefellen. Beftändig gibt 
er für bie Eleinften Handreichungen bie 
größten Trinkgelder. — Diener: Das 
ftimmt! Der Mann ift da8 reine Per- 
petuum nobile! 


— Rerpaßt.—Stubent %.: „Mein 
Schneider fragte mich geftern, ob ich 
fein Kind aus der Taufe heben molle; 
ich habe leiber ablehnen müfjen!” — 
Student 8.: „Aber Menfch, weshalb 
haft Du mich nicht empfohlen? Du 
meißt doc, ich habe dringend einen 

‚neuen Anzug nöthig!” 


RE Fe a a RE 
Be — — ne —— ER 85* ae: 
— — — — — — — 


| | Schließen. 





Fleifhuoth in England. 


on Aulius Brodle (London). 


Sm englifhen Unterhaus theilte 
Handelsminiſter Churchill mit, daß 
eine beſondere Kommiſſion die Frage 
unterſuchen ſoll, inwieweit und in wel— 
cher Weiſe Zufuhr und Preis des Flei— 
ſches in Großbritannien durch irgend 
eine Kombination von Firmen oder 
Geſellſchaften kontrolirt oder berührt 
werden. 

Alſo auch in England Fleiſchnoth 
und man droht uns bereits, daß im 
Juli Rindfleiſch unter 1,.60 Mark das 
Pfund nicht erhältlich ſein werde. Wir 
ſind nämlich in London furchtbar ver— 
wöhnt; und die ſorgliche Gattin legt 
für das Pfund Fleiſch nur ungern 
mehr als 75 bis 85 Pfennig an, für 
Rumpſteak 1 bis 1,20 Mark; für 
Suppenfleiſch wird 60 bis 70 Pfennig 
als genügend erachtet. Und die ärmere 
Bevölkerung greift nach den billigſten 
Sorten argentiniſchen Fleiſches, bis zu 
33 und 40 Pfennig das Pfund herun— 
ter. Dieſe Preiſe haben ſchon in den 
letzten Wochen nicht mehr gegolten, 
und nun ſoll alles und gründlich an— 
ders werden. Und mit Rindfleiſch 
dürften auch die anderen Fleiſchſorten 
theurer werden (aus „Sympathie“, 
wie man in Börſenberichten ſo fein— 
ſinnig ſagt); von Schweinefleiſch, das 
in England ſchon an und für ſich recht 
theuer, bis zu den Kaninchen, deren 
fades, ſüßliches Fleiſch von den meiſten 
Engländern geradezu als Delikateſſe 
geſchätzt wird, bis zu Hammelfleiſch, 
„Mutton“, dem echten gaſtronomiſchen 
Wahrzeichen Britanniens. Der Sonn— 
tagsbraten des engliſchen Arbeiters iſt 
in Gefahr. 

Soll am Ende eine der charafteri= 
ftifchiten, um nicht zu jagen malertjch- 
ften Szenen des englifchen Straßen 
lebens gefcehmälert werden: der Sonn= 
tagseintauf, den die Yrau aus dem 
Bolfe Sonnabends vornimmt? In 
fpäter Stunde; je fpäter, je lieber. In 
den gewöhnlich nicht allzu breiten 
Straßen, in denen die Läden beifam= 
men find, drängt fich, fehiebt fich Die 
Menge nur langfam vorwärts. Wenn 
man nicht mitten drin ftedt, glaubt 
man alles Stauende fei unbemwealid). 
Denn auf beiden Seiten des Fahrdam— 
mes und mit ebenfo liberaler wie un= 
gefcheuter Ausnübung des Bürgerftei- 
ge3 haben vor den Thüren der Ges 
ſchäftsläden die „Coſters“ (Coſtermon— 
gers) — Waarenhändler — ihre zu 
Waarentiſchen umgewandelten Karren 
aufgeſtellt. Schaufenſter und Läden 
ſind hell beleuchtet; ihren eigenſten Be— 
leuchtungseffekt erhält die Szene aber 
durch die Keroſinfackeln des Coſters, 
die ihre ziſchende, grelle Flamme in die 
Nacht ſenden und die Kontraſtwirkung 
der unbeleuchteten Stellen noch ſtärker 
machen. Dazu die oft verwegenen Ge— 


ſichter der Coſters und ihrer Gehilfen 


und Gehilfinnen (welcher Raſſe gehö— 
ren übrigens dieſe ſchwarzäugigen, 
ſchwarzhaarigen, mit koketten Schlä— 
fenlocken geſchmückten Weiber an?) das 
Schreien, Lachen, Singen und Flu— 
chen; Drehorgelmuſik und Geiger oder 
Hornbläſer vor den Thüren der Knei— 
pen; zerlumpte Kinder, die den Abfall 
unter den Karren aufleſen, ſich zwi— 
ſchen Beinen, Karren, Pferden, Püffen 
durchwindend — das Ganze macht ei— 
nen Hogarthſchen Eindruck oder erin— 
nert wenigſtens an die älteren Illu— 
ſtratoren von Boz-Dickens. 


Die kleinen Leute laſſen es ſich nicht 
nehmen, wenigſtens einen Theil ihrer 
Bedürfniſſe bei den Coſters zu decken. 
Die Preiſe ſind nur ſcheinbar billiger 
als die Ladenpreiſe, weil der Coſter 
grundſätzlich nur falſches Gewicht gibt; 
aber er iſt ſozuſagen gemüthlicher und 
behandelt ſeine Kunden nicht ſo von 
oben herab wie der Ladner, deſſen Un— 
höflichkeit, ja Frechheit in Arbeiterge— 
genden keine Grenzen kennt; er ver— 
kauft in kleinſten Quantitäten; er ver— 
fauft auch halb-, ja ganz verdorbene 
Maare, was der der Marftpolizei un= 
terftehende Gefchäftsmann nicht jo 
leicht thun kann. Namentlich wenn 
Mitternacht heranfommt, oder menn 
e3 regnet, macht der Cojter verzweifelte 
Anftrengungen, um fein bißchen Kram 
loszuwerden, das er ja zumeijt nur in 
feinem Mohnzimmer aufbewahren 
fann..,. So entichließt jich denn end= 
lih die Hausfrau, ihren Kauf abzu= 
Das Fleifchltüd, das bon 
Hand zu Hand gegangen und eher 
jhmwarz als roth ausfieht, wird form= 
halber auf eine jchmußjtarrende Wage 
und von da mit oder ohne Papier — 
ter meife, dankt für Papier — in den 
Korb oder die Einfaufstafche gemor- 
fen. 

Bevorzugt find für Sonntag entmwe- 


|der „Mutton“ oder „Veef“, beide, um 
gebraten zu werden. 


Gefauft werden, 
jomeit es ji um Rindfleifch handelt, 
gewöhnlich größere Stüde von mehre- 


ren Pfund Gewicht, die jchon zurecht 
' geichnitten, mit Schnur und Holzpflod 


‘ jen verfauft wird, 


Ä in runde Form gebracht, des Käufers 


barren; die eiaentlichen Fleifcher mei- 
gern jich fogar, von diejen größeren 
Stüden kleinere Theile abzugeben, und 
wenn fie ed thun, wird der Preis er- 
böht. Vor dem Laden ftehen die Ges 
bilfen, die mit lautem Gefchrei „Buy, 
buy, buy!“ Käufer heranzuloden fu 
hen. Sit man handelseins geworden, 
jo wirft der Mann das Stüd Fleifch 
dem MWiegefnecht zu (e3 mwiegt natür= 
li immer mehr, al3 der Käufer ver- 
langt hat), ihm gleichzeitig räthjelhafte 
Worte zurufend, die ich auf ben 
„Stonepreis“ des Fleifches, das ift auf 
den Preis pro acht Pfund, beziehen. 
Der Wiegefneht ift auch ein firer 
Rechner, der, faum daß das Fleifch ge- 
imogen, mit lauter Stimme den Preis 
augruft, zur Verftändigung nicht nur 
des Kunden, fondern auch des hinter 
dem Kafjenverfhlag fitenden Mäd- 
end. Die Hausfrau aber, bie mit 
geringem Gelde auszufommen bat, 
hält fi nur an das Fleiſch, das von 
der Theilung größerer Stüde übrig 
geblieben, und nach der Größe, ohne 
geimogen zu werben, zu niederen Prei- 


der fie geht zum 


— ——— — — — — ——— 
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Dienstag Basement-Bargains 


Schuh: Bargains für Männer, 
Damen und Kinder. 


Vici Kid und Bor Galf Män- 
ner-Schube, pojitiy nemaht um 
au $2.50 das Paar verfauft zu 
werden. Schnür- und Wlucher: 
Facond, begehrte Formen — 
voritehende Sohlen— 1 >39 
Donnerftag, zu, Br., «de 


Sommer:Gebraud, per Paar, 
Rateutleder und niedere 
forınte Zehen, Military Abſätze, 

Werthe, morgen, das Paar, 
Hohe und niedere Mädden und flin- 
der-Schube, mwerth aufio. bis zu 2, 
(Srößen 8% bis 2, 
das Paar, 
$I Barfuß-Sandalen für Kinder, — 
ſolides Oat Leder, welt-Sohlen, 


Größen 3 bis 8, zu, 49€ 


das Baar, 


tan Damen=-Schube, 


Tan 
Mädchen, 


| zu 


Paar, 


Groje Kleider: Bargains 


Sn CM Männer: und 
} Junge Maänner-Anzüge 
alle Facons, 3140 
Bruſtmaß, von glatt 
appretirten Worſteds, 
Velour Caſſimeres. — 

neue brune und graue 
Schattirungen 

— großes Wis 

jortiment zur 

Ausw., $12.50 

Merthe, Aus: 

| Werthe, Aus— 

—— wahl ſo lan⸗ 

J ſie reichen 


3.00 


Mänz: 
ner u. Nüngs 
ling: = Nöde 
von Anzügen, 
die zu $10 
verkauft wur— 
den, nur kleine 
Größen. 32— 
36 Bruſtmaß, 
Eure Ausw., 
ſo lange der 
Vorrath reicht 


1.00 


Lange Hoien 
f. junge Män:= 
ner, Cdds u. 
Ends, kleine 
Nummern — 
9 bis 

Waiſtmaß — 
reg. 


ä 


Einz. 


98e 


100 Zwei-Stück Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
Ben — ze. Style. Größen 6 bi3 li 
„sahre, dunkle Muifter, reguläre 2.59 € 
Wertbe, jo fange der Worrath reicht, Joe 

Waſchbhare Mnaben-Anzüge, Gr. 3 bis 8, 
31.0 Merthe, Eure Auswuhl, jo 
lange der. Vorrath reicht. 


Männer: Ausitattungen 


Negligeehemden, mit feiten 
tragen, fowie eine Par— 
= ohne Kragen, regul. 50c 
Hemden, berabgejegt I 
per Ctüd, auf 25€ 
Ecru valbriggaan Män- 
ner-Unterhofen, die dopvel- 
fisige Corte, ein Erira 
Paar um die Cai- = c 
fon auszufüllen, We i 
Wafchbare Four » in-hand 
with. 15c, au 


dc 
Weißwaaren 


Hübſcher, weißer, getupfter Swiß Lawn, 
gejtreift, farrirt, einf. India Leinen, mercer. 
PBatifte und leinen-finifhed Suiting, Werthe 
bis zu 25c ver Yard, 12 


die Yard zu 20 
Taſchentücher 


Seconds von Männer- und Damen-Tafchen- 
tüchern, einfach weiß u. bedruckter 3c 
Rand, großer Werth, Did. 30c; Stüd 


Ties, weiß und fanch, 


— — nn TEE 


Bettdecken 


Ein großer Verkauf von Fabrik⸗Seconds. 
Partie 1 — Bett-| Partie 3 — Beit- 
deden, Heritellungss | deden, _ SHerftellungs- 


preis 356, 39e u. $1.00, 79€ 


Stück, 

Partie 2 — Bett:| Partie 4 — Lett⸗ 
deden, SHeritellunas ——— Herſtellungs— 
preis TÖc, 5 preis $1.25, 97 
Stüc, 39e 950 

Eine Kiſte baumwollene Blanlets, grau, 


lohfarbig und weiß, morgen, das 49€ 


$2.50 und 8 feine Vier Kid Damen:-Schube, Vlucher Facon, 


Patent Zeder Tips, Military Abjüge, mittelichiwsre Sohlen 


voritehende Sohlen, 


Kid Schube 
läre $1.50 und $ 1Sorten, Größen 11} 
1.00 | si: 2, 1.00; & bis 11, Sde; 6 bis Tat 

18, ipeziell 


250 japenifche Yade-Slippers f. Män- 
ner und Frauen, zu, 


2.90 With. 


Große Bargains in 
Negligees, Korſets, ete. 


81 ſchwarze baumwollene Moire Taffeta 
Unterröde, mit jehr tiefer Flounce, garnirt SP 


— 


mit Strappings und kleinen Kuffles 69€ —— 


zu 


59 Plaid Gingham Unterröcke, mittiefer 
doppelter Flounce und kleinen Ruff— 33c 


les, au 


88c lange Kimono, 


in bübfchen geblüm- 


ten Muftern, bübfhe volle Aermel, 49€ 


zu 


*1 Erepe Kimonos, 


Dresden Border 69€ / 2 


flounced Aermel, 
Garnitur, fpeziell 


in pint und blaue, 


— Thompfons love: 
Fitting Korjets, neu u. 


rein, 2 meue 

doppelte Gar: 

ters, zu 
London Zehen, 19 


für den 1.59 Govers, 


Alucher:yacon, — bequem ge 
$2.W und 8 


Speziell 


Schürzen = 
und 
requ: 


für Mädchen 
richtige Schnür-Facon, ben Cheds, 
Speziell zu 
2Ie farbige 
ften begehrten 


c nete Offerte 
u 


Größte Bargains 
in Hleiderjtoffen die 
je offerirt wurden 


4 von dem grosen New Porf 
Auftions-Berfauf de3 Arlington= 
Fabrik-Lagers. 


543öll. reinwoll. Tweed Suit— 
J ings, mit weißen Hairline Strei— 
fen auf verſchiedenfarbigem 
Grund, 11% Yards breit; beadh- 


tet die Breite — 29€ 


per Yard 


J Farbiges reinwollenes franz. 
J Batiſte, in allen hübſchen Schat— 
J tirungen, dopp. Fold, mit Neſt— 
J Seide Shot-Styles, TDe= © 
| Sualität, per Yard 39 


. Farbige 5430. reinwolf. eng: 
liche Sturm-Serge Suitings, 
alle - dauerhaften Schattirun- 
gen, 115 YDd3. breit, Sdc 48c 


Suitings, per Yard 


Greme Brilliantines u. Creme 

I Sicilans, —** Seide-Finiſh 
—große Breiten, Preis, DL 

per Dard 3 39 c 


— Schwarze reinwoll. Panama 
J Cloth und ſchwarzes reinwollenes 
Serge Suiting, —* MYards breit, 
morgiger VBerfanfspreis, | 
per Yard, 48c 


. 
Seide:Bargains 
Farbige Ceiden-Poplins, Hunderte bon 
ne ne, = viel wie hr 

wünicht, die Yard veriauft ‘ 
zu : 29e 
—— rg raufchende Taf- 
feta, ſchön warz, Dauerhafte © 
Qualität, per Yard, 38e 
Schwarze, reinſeidene, ölgelochte rau— 
ſchende Taffetas, 42 Zoll hreit (beachtet 
die Breite), ſollte zu $1.50 1 00 
verlauft werden, Yard, F 


— — 
Gürtel u. Schmuckſachen 
Großes Aſſortment von Schmuckwaaren, 
einichl. Scarf Pin und Armbänder, 15c 
bis 500 Wertbhe, zum VBerfauf Dienstag, 5e 
Auswahl zu oO 
Spezieller Verlauf d. fanch Einfted-Räm- 
men. großes Miofrtm. zur Nuswahl. Diefe 
Waaren wurden bon 15c bis 50c ber= 5e 
Tauft. Unf. Preis Dienstag, Auswahl ® 
Prädtige Wertbe in feinen Stoff Wafdh- 
gürteln, aute Bargain3 zu 10c und 3c 
15c. Eure Auswahl für 
— — — 


2 
Rug-Bargains Sarmant 
82 mottled Smyr-821. 00 Be auv ais 

na Rugd, 1,49 Arminfter Rugs, — 
305.60, », ** 8.3 bei 17 >50 
1.25 Raimie Sınbr= | 10.6, ade 
300.60 BIE| 18.50 Yeaubais Ar- 
19.25 Wilton Verl: | miniter nehtlofe Rugs, 


3 a w | Größe Q: 
er 16.95 [550 12.95 


605.9, wo 
$2.65 Axxminſter $4.25 Arminft er 
Rugs, OXRugs, " 
276. 60, zu 1.95 2.35 


36 b. 72, 


in dem 


Models, 
= 
65€ 
Gambric SKoriet- 
Bluje = Facon, 
hübſche Spitzen-Enden, 
Ic „Lady SlIavey 
Gingbam, in 
bübjchen blau und Mei: 


9 


Kinder: 
tleider, in all den neues 
Facons, 


gute Muſter, so 
‘ 


9 


Suits, Kleider u. Sfirts 
— Großer Verkauf 


Um ſchnell damit zu räumen, haben wir die 4 
bier angeführten „Items“ zu weniger al den 
Koften der Stoffe marfirt, 


Tailorsmade Skirt Waift 
Suit3. geblümte Preal3 un 
Lairns, etliche m. weißen Lei- 
nenfragen u. Guffs, andere 
mit demjelben Stoff garnirt, 
ein bübiches Kleid für Haus— 
oder Straßen-Tracht, 

nie für weniger al3 

2 verfauft—in dem 
Bargain-Bajement zu 


1.12 


Weiße Princeß Klei— 
der von glattemgLawn 
und Stiderei beſetzt. 
Stfirt am NRodende 
weit geichnitten, po⸗ 
fitive B_ Werthe, im 
Largain-Bafement, 


1.19 


Mädchen = Kleider, 

die zu$l verkauft 
werden jollten, — 
einschließl. vieler nf 
hübiher Mufter, M 
Stoff ift von fei- f 

ner Qual. Ging: 

ham, in Cheds u. 
zeisfarb. Effekten 

— Alter 6-14 I., 
ipeziel in tem Bargains 
Bajement zu 


$3 u. $4 cefchneiderte Sfirts,nicht jede Größe 
bon jeder Sorte, aber viele Sorten in der Par: 
tie; einfchl. der „Manniih“ Miichungen, Pana— 
ma3 und Worftedg, Speziell 1 59 
in dem Bargain-Bajement, «od 


Leinen und Handtücher 


Tafeldamajt, in Rejtern bon 2, 2% und 
3 Yard Längen, feiner mercerized Satin: 
Damaft, gute, dauerhafte Sorte — 27e 
ſpezieller Preis, Yard, 

Servietten für Reſtaurants, — und 
Tg —— 17 & — az 
ter. Nur fiir Dienstag, per Dugend 
36c; per Stüd size 

Handtücher, geläumte Hud und türfifche 
Badebandtüder, ausgez. Qualität u. 8c 
abforb, Corte, das Stil nur ; 

Handtuchzeug, alle Sorten Refter in ge- 
bfeicht. Iwill, braunen Craihes u. reinlein. 
gebleicht. Handtuchzeug, in 1 Yd. bis 6 Pd. 
Stüden, der Reit 5e bis 55e 


zu 


wi: . * 5 
Spitzen Gardinen = Verkanf 
Auffled Gardinen-Muslin, einfader und 
geftreifter Muslin, mit Ruffle an Seiten 
und unten, bübicher glatter Muslin, einige 
find als Paare zur gebrauchen, mwerth 8 

von 15c bi3_19c, Stüd, 2 S 
Einzelne Nottingham Gardinen, Fönnen 
19 


zu Paaren ausgejucht werden, ber» 
fauft zu 29c und 35c, per Etüd, : 
Nottingham een zwei Gardi- 
nen in einem Stüd, mit Ueberwurf don Epi- 
gen, Herftellungsfoften $1.50, 79€ 
das Stüd zu j 5 5 s 
Couch-Ueberzüge, orientalifh geftreift, mit 
Stanfen ringsum, werth 75c bis 8öc, 49€ 
das Stüd zu _ : ® 
Cable Net Spigengardinen, bolle Größe, 
nur in weiß, $2.50 Werth, 1 59 
das Paar zu . — 
Spitengardinen, zwei Paar bon einer 
Sorte, ſeine Gardinen, verlauft zu 2 49 
$3_ und $4, per Paar, Elle 
Geitreifter Smwiß, Aefter von E©ilfoline u. 
anch Madras, 36 Zoll breit, ders 5c 
auft zu 8c und 9c, per Yard, 


Paar zu 
———— ——— —— — —— nn 
— —⸗— —— — — — — —— ——w —— —— —————— — 


Coſter, der auch die kleinſten Stücke 
abgibt. 

Warum „Roaſtbeef“ oder „Roaſt— 
mutton“ noch immer engliſche Natio— 
nalgerichte ſind? Ich glaube, bei der 
Beantwortung dieſer Frage darf man 
nicht außer acht laſſen, daß die Koch— 
kunſt und der Sinn dafür bei den 
Frauen der unteren Klaſſen außeror— 
dentlich gering entwickelt ſind, und daß 
das Fleiſch über Feuerroſt oder in der 
Pfanne gebraten die geringſte Anſtren— 
gung erfordert, beſonders wenn es 
nicht darauf ankommt, ob ein Stück 
ungar oder verkohlt iſt. Vielleicht hat 
man in dieſem Genuß ſchlecht zuberei— 
teten und darum ſchlecht verdaulichen 


Fleiſches, das ſcharf gewürzt, aber mit 


ſparſamſter Verwendung von Gemüſe 
genoſſen wird, eine der Urſachen des 
Alkoholgenuſſes zu erblicken. 

Das „Roaſtbeef of Old England“ 
wird übrigens bald nur mehr ein My— 
thus ſein. Mehr als dreiviertel des 
Lebendviehs, das auf dem engliſchen 
Markt zum Verkauf gelangt, iſt aus— 
ländiſcher Herkunft, und das beſte da— 
von, das ſchottiſche, wegen des ver— 
hältnißmäßig hohen Preiſes nur den 


Beſtbemittelten zugänglich. Viel eher | 


fönnte man bon amerifanifhem Roalt- 
beef fprechen, denn Lebendbvieh fommt 


ja fait ausfchließlich aus den Vereinig- | 
ten Staaten, gejchlachtetes Fleifch aber | 


übermwiegend von dort. Daher aud) die 
jegige Theuerung, die zum Theil mit 
der amerifanifchen Krife zufammen- 


hängt, ala die Farmer, um ihren Ber= | 


pflihtungen nachfommen zu fönnen, 


ihr Sungpieh zu verfaufen hatten und | 


au PViehfutter über die Kräfte des 
Landes hinaus erportirt wurde. Doc 
hat die auffteigende Bewegung ber 
Fleiſchpreiſe ſchon im Vorjahre einge- 
ſetzt, als Folge davon, daß der alte 


Konkurrenzkampf zwiſchen argentini⸗ 


chen und amerikaniſchen Fleiſch— 
gejellichaften beendet war. Die „Big 
Four“, die vier großen amerifanifchen 


Dleifhfirmen Chicagos, Haben be> 


ftimmenden Einfluß auch auf die ar- 
gentinifhe Fleifchinduftrie erlangt, 
und da jie außerdem auch den Handel 
in England zum Theil, fomweit ber 
ı Hauptmarft des Landes, der Londo- 
ner Markt Smithfield, in Betracht 
fommt, fogar überwiegend in Händen 


haben, ift ihr Einfluß auf die Preis- 


bildung fehr ftarl. Er wäre nicht Jo 
groß, wenn nicht die englifchen Agra= 
rier an den ftrengen Beltimmungen 
| des Seuchengefetes feithielten, daS eine 
| Ausfuhr von Lebendvieh nur bon 
| Amerika, Kanada und Auftralien aus 
geftattet; feldft diefe Einfuhr ift aber 
durh die Bedingung eingefchräntt, 
| daß drei Tage nad der Einfuhr die 
Thiere gefchlachtet werden müffen. €3 
ift darum eine Ergänzung und Ermei- 
terung de3 englifchen Viehbeitandes 
| ausgejchloffen und das Refultat eine 
immer größer werdende Abhängigkeit 
|von dem amerifanifchen Fleifchtruft. 
| Das Unglüf der liberalen TFreihan- 
| delsregierung will es, daß gerade, wäh- 
| rend fie am Ruder ift, der Fleifchpreis 
fo ftarf in die Höhe aeht, wie früher 
| fchon der Preis von Getreide, Mehl 
| und Butter. 

Vielleicht wird, wenn’3 Fleifch theu- 
rer wird, die Kochkunft befjer. Die 
englifche Zubereitung des yleifches it 
tmohl ein Weberbleibfel aus der quten, 


mas vom gebratenen Wild oder Rin- 
derbraten übrig blieb, feinen Mannen 
und dem Gefinde überließ. Seit da= 
| mal3 werden in England große Stüde 
‚ gebraten, feit damals aber auch muß 
das eine große Stüd verzehrt fein, be- 
bor da3 andere bereitet wird. Auf die 
moderne Haushaltung übertragen be= 
deutet das: der Sonntagabraten wird 
Montag alt aufaetifcht, Dienftag ha- 
fchirt, Mittwoch vielleicht noch ala Pa- 
ftete.... Gott befjer’3! 


alten feudalen Zeit, wo derSchloßherr, ; 


Peter Rofegger und Das lentbare 
Luftſchiff. 


| Lafen da fürzlich die Schülerinnen 
| der fünften Klajfe der höheren Mäd- 
' henfchule in Baden-Baden die föftliche 
| Erzählung Peter Rofeggers, die in 
| ihrem Lefebuh Aufnahme gefunden 
hatte, „Als ich das erfte Mal auf dem 
| Dampfmwagen jaß“ und famen auf den 
| Einfall, den fteierifhen Waldpoeten 
nebſt feinem Pathen einzuladen, nad) 
: Baden-Baden zu fommen und die 
' Vorbeifahrt des Zeppelin’fchen Luft- 
| Schiffes, diefes neueften „Zeufelfputs“ 
— mie der PBathe die Eifenbahn ge- 
nannt hatte — zu betrachten. Gleic- 
‘zeitig mollten fie dem gemüthooller 
Dichter, der ihnen durch feine Humor- 
vollen Gejchichten jehon jo manche 
heitere Stunde bereitet hatte, danken. 
Gefagt, getan. Am 28. d3. traf nun 
folgende, mit dem Bildniß des Did;- 
ter& gefehmücdte Karte ein: 
I An die fünfte Klaffe der höheren 
| Mädchenfchule in Baden-Baden: — 
| Schön Dant für Euer liebes Schrei- 
ben und für die Einladung zum neuen 
Luftfhiff. Da ih als Poet aber 
fhon lang in Luftichlöffern tohne 
| und ein Luftfchiff daher für mich nicht 
| viel Neues hat, und da mein Pathe 
und Urgroßvater, Jon lange mit 
| Ertragug in den Himmel gefahren 
find, fo fünnen wir alle miteinander 
nicht fommen. Unferen Segen zur 
| neuen Zeit, in die da3 junge Ge 
| fchlecht eingeht. Möge fie den Men- 
ſchen Herzensglück und heiteren Frie⸗ 
den bringen! Krieglach, 25. Juli 6908. 
Peter Roſegger. 


| — Eine Großthat.— Wer tft denn 
| 


— — — — — 


zur Zeit der angeſehenſte Mann im 
Dorfe?“ — „Dös is der Grummets⸗ 
hofer; der führt nämlich grad' an Pro⸗ 
zeß mit 'm Fiskus!“ 

— — — 
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